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Männer der deutschen Technik!

Parteigenosse Reichsminister Dr.-Ing. F r i t z  T o d t  ist am 8. Februar 1942 bei 

Durchführung seiner militärischen Aufgaben in soldatischer Pflichterfüllung töd

lich verunglückt. Ein großer Ingenieur, ein Mensch, erfüllt von Liebe zur Natur 

und zur Kunst, ein vorbildlicher Kamerad und nationalsozialistischer Kämpfer ist 

von uns gegangen.

Der Führer hat mich zum Nachfolger Dr. Todts ernannt. Neben den staat

lichen Dienststellen Dr. Todts habe ich auch die Leitung des Hauptamtes für 

Technik und des Nationalsozialistischen Bundes Deutscher Technik übernommen. 

Die mir vom Führer gestellten Kriegsaufgaben zwingen mich, mich zunächst aus

schließlich mit Waffen und Munition zu befassen. Friedensaufgaben müssen 

zurückgestellt bleiben.

Männer der deutschen Technik!

Mein Appell an meine Mitarbeiter der Berliner Dienststellen gilt für Euch alle. 

Wir wollen den Namen Dr. Todt und sein Werk in Ehren halten, indem wir rast

los und entschlossener denn je den Weg gehen, den er uns gezeigt hat; denn nur die 

erfolgreiche Durchführung der gestellten Arbeiten war der Wille Dr. Todts und 

ist entscheidend für die Sicherung der deutschen Zukunft

S p e e r
Reichsminister und Leiter des Hauptamtes für Technik
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Beobachtungen an Korrosionsschäden.
Von F r i tz  B ö r s ig  in Berlin.

M itteilung aus der M aterialprüfstelle der Allianz-Versicherungs-A.-G., Abteilung fü r Maschinenversicherung.

[Bericht N r. 577 des W erkstoffausschusses des Vereins D eutscher E isenhüttenleute im NSBDT.*).]

(Beispiele für Korrosionsschäden an Dampfkraftanlagen, besonders Turbinen. Besondere Korrosionserscheinungen an 
einer Solekühlanlage, an dem, Bandagendraht eines Generators und an einer Benzinschweianlage. Erklärung des Auftretens

der Korrosionen und Abhilfemaßnahmen.)

Unter den Schäden, die als primäre Ursachen zu großen 
Allgemeinschäden und weitreichenden Störungen 

führen, stehen die Korrosionsschäden m it an erster Stelle. 
Im folgenden sei über einige allgemeine und kennzeichnende 
Korrosionsfälle sowie über Untersuchungen zur Korrosions
verhütung und -klärung, wie sie in das Arbeitsgebiet der 
Maschinenabteilung der Allianz-Versicherungsgesellschaft 
fallen, berichtet.

Viele Korrosionsschäden treten durch nassen Dampf auf. 
Hier sind es in erster Linie die D a m p ftu r b in e n , die hier

unter zu leiden haben1). Es 
ist nicht immer möglich, die 
Dampfabsperrorgane voll
kommen dicht zu schließen; 
in die abgekühlte Turbine 
gelangt S ic k e r d a m p f. 
Dazu kommen Luftsauer
stoff und Luftfeuchtigkeit 
durch die räumlich beding
ten Temperaturschwan
kungen. B ild  P )  zeigt 
Turbinenschaufeln, die 
durch solche „ S t i l l s t a n d s 
k o r r o s io n e n “ weitgehend 
zerstört wurden. Schaufel
bauch und -rücken sind 
mit einer dicken Rostkruste 
bedeckt, die Austritts
kanten sind völlig zerstört, 
und an einzelnen Stellen 

sind die Schaufeln durchgerostet. Welche Ausmaße die 
unter dem Einfluß von Sickerdampf sich bildenden R ost
krusten annehmen können, zeigte eine Rostschale von 3 mm 
Dicke, die in einer Turbine gefunden wurde und vermutlich 
von der Gehäusewandung abgeplatzt war. Einen Sonderfall 
von Korrosion durch Sickerdampf bringt B ild  2. Es handelt 
sich um den Ausschnitt aus einem Leitrad. Der Zwischen
boden besteht aus perlitischem Gußeisen, die aus unlegiertem  
Stahl bestehenden Leitschaufeln sind eingegossen. Infolge 
mangelnder Verschweißung bildeten sich zwischen Leit- 
blecli und Gußkörper Spalten, in welchen Dampf kondensierte 
und zu Korrosionen führte. Der sich in den Spalten bildende 
R ost führte zu einem Abheben der Gußzungen; beim An
streifen des Laufzeuges kam es dann zu erheblichen Stö
rungen des Turbinenbetriebes. Brechen solche Gußeisen
zungen ab und geraten sie dabei in das Laufwerk der Tur
bine, so sind erhebliche Zerstörungen zu erwarten. Durch 
eingehende Untersuchungen wurde die Behebung solcher

*) E rs ta tte t in der Sitzung des U nterausschusses für K or
rosion und  K orrosionsschutz am  19. Ju n i 1941. —  Sonder
abdrucke sind vom  Verlag Stahleisen m. b. H ., Düsseldorf, 
Postschließfach 664, zu beziehen.

B P o h l ,  E .: M asch.-Schad. 17 (1940) S. 42/50.
2) Die Abbildungen 1 bis 21 stam m en aus dem Archiv 

der Allianz-Versicherungs-A.-G.

Schäden geklärt3). Schon die auf den Schaufeln liegenden 
Rostprodukte allein führen zu einem starken Leistungs
abfall der Dampfturbine. In vielen Fällen sind die Korro
sionsgruben Ausgangspunkt von Dauerbrüchen an Turbinen
schaufeln, deren Folgen sehr unangenehm sein können. 
B ild  3  zeigt den Unterteil eines Turbinengehäuses m it im 
Anschluß an einen Dauerbruch gewaltsam  herausgebroche
nen und zerstörten Leitschaufeln.

Bild 2. A usschnitt aus dem L eitrad  einer T urbine m it R iß
bildung am Schaufelaustritt und  nachfolgender Rostbildung 

in den Spalten.

Neben solchen durch Stillstandskorrosionen entstan
denen Rostbelegen finden sich auf Turbinenschaufeln häufig 
dicke Krusten von Rost (B ild  4). Ihr Aussehen ist von den 
durch Sickerdampf entstandenen Rostkrusten sehr unter
schiedlich. In den Krusten sind vielfach Spuren von Ero
sionenvorhanden. Diese e r o s io n s a r t ig e n  A b la g e r u n g e n  
(B ild  5) haben Aehnlichkeit m it dem Aussehen von Schnee
flächen bei Schneetreiben (Erosionen in verharschtem Treib
schnee). Unter den Rostkrusten ist die Oberfläche der

3) P o h l ,  E .. und G. K ü h n e l t :  M asch.-Schad. 16 (1939)
S. 17/24.

Bild 1. D urch S tillstands
korrosion weitgehend zer
s tö rte  Laufschaufeln einer 

Turbine.

Bild 3. Z erstörte Leitschaufeln im U nterte il eines Turbinen
gehäuses infolge D auerbruchs von Schaufeln, ausgehend von 

K orrosionsgruben.
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Turbinenschaufeln fast immer unbeschädigt. Soweit 
Löcher in ihnen vorhanden sind, sind sie durch einen Ero
sionsvorgang hervorgerufen. Eine große Anzahl solcher 
Belege wurde untersucht. Auf Grund des Aussehens und  
der gemachten Befunde muß angenommen werden, daß es 
sich um F lu g r o s t  handelt, der nicht am Fundort selbst 
entstanden ist. Wo er gebildet winde, ist noch unbekannt4).

Zur Frage der Verhinderung von Stillstandskorrosionen 
wurde in umfangreichen Versuchen untersucht, inwieweit 
ein 0 e i f i lm ,  der auf Stähle aufgebracht wird, die Korrosion 
durch Sickerdampf verhindert5).

Bild 4. Erosionen und  Frem drost auf den Laufschaufeln 
einer Turbine.

kann. B ild  7 zeigt die Versuchsergebnisse als Beispiel an 
einem Turbinenschaufelstahl mit 5 % A i und an Gußeisen. 
D ie Schutzwirkung von nichtemulgierbaren Oelen, wie 
Maschinenöl und Paraffinöl, ist wesentlich geringer als die 
der emulgierbaren Oele K 1, K  2 und K 3.

Neben den Korrosionen durch reinen Dampf, bei denen 
zusätzlich lediglich der Luftsauerstoff beteiligt ist, treten 
gelegentlich in Dampfkraftanlagen Korrosionen auf, bei 
denen im  D a m p f e n t h a lt e n e  S a lz e  u n d  G a se  eine

Bild 6. P rüfgerät fü r die K orrosion in  Dam pfschwaden.

Stahl m it 5 °!o Ni Grauguß

B ild 5. E rosionen und Flugrost auf einer Turbinenschaufel.

Für diese Versuche wurde ein neues K o r r o s io n s p r ü f 
v e r fa h r e n  entwickelt. Das Prüfgerät (B ild  6) besteht aus 
einem Turm von etwa 2 m Höhe, dessen oberer Teil in sechs 
einzelne Zellen aufgeteilt ist. in  die die Proben eingehängt 
werden. Unten im Turm befindet sich ein Gefäß, in  welchem  
Wasser verdam pft wird. Die Dampfschwaden steigen mit 
Luft vermischt im  Turm hoch, umspülen die Proben und 
werden oben abgesaugt. In diesen Luft-Dampf-Schwaden 
rosten die Proben sehr stark. Für die Untersuchung über 
den Einfluß von Oelfilmen wurden die Proben in Oel ge
taucht. D ies erfolgte zu Beginn der einzelnen Versuchs
reihen, bei verschiedenen Untersuchungsreihen wiederholt 
in gewissen Zeitabständen. Gleichzeitig m it den geölten 
Proben wurden auch unbehandelte eingehängt. Die Proben 
wurden vor dem Versuch und hinterher nach vorsichtiger 
Entölung gewogen. B ei diesen Versuchen konnte fest
gestellt werden, daß durch emulgierbare Oele ein beacht
licher Korrosionsschutz erzielt wird, der durch wiederholte 
Erneuerung des Oelfilms noch weitgehend verstärkt werden

*) E in  eingehender B ericht über diese Erscheinung wird 
dem nächst im  „M aschinenschaden“ veröffentlicht.

5) B ö r s ig .  F .:  M aseh.-Schad. 17 (1940) S. 14 19.
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Bild 7. K orrosionsangriff auf geölte Stahl- und  G ußeisenplattchen

durch W asserdam pf, bezogen auf ungeschützte Proben.

Bolle gespielt haben. E s ist bekannt, daß gewisse Salze 
des Kesselwassers vom  Dampf entweder mechanisch ruit- 
gerissen werden oder aber, wie Alkaliverbindungen, bei den 
hohen Kesseldrücken und Temperaturen verdam pft werden*). 
Soweit es sich bei solchen Stoffen, die sich auf Turbinen
schaufeln oder in  Dam pfzylindem  abscheiden, um alka
lische Salze handelt, wie Aetznatron oder Aatriumsilikate, 
bestehen kaum Gefahren durch Korrosionen, abgesehen 
von Schäden anderer Art, wie etwa das Zusetzen des Schau
felprofils und der Verschleiß in  Dampfzylindem . Anders 
liegen jedoch die Verhältnisse, wenn es sich um mitgerissene

•) S p i l ln e r ,  F .: Chem. F ab rik  13 (1940) S. 405 16.
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Kalziumsalze, etwa Kalziumsulfat, handelt, wobei dann der 
Schaufelwerkstoff vielfach angegriffen wird. Unangenehmer 
als mitgerissene Salze sind aus dem Kessel stammende Gase. 
Korrosionen durch Kohlensäure in Dampf sind verschiedent
lich beobachtet worden. Gelegentlich wurde auch Schwefel
wasserstoff im Dampf festgestellt. Bei der Entstehung

Bild 8. N ickeldichtungsstreifen aus einer Ljungström -Turbine 
m it Korngrenzenkorrosionen.

Zerstörungen bei Gegenwart von Sauerstoff treten aber 
nicht nur bei warmen und weichen Wässern auf, sondern 
auch bei Anlagen mit salzreichen Wässern und tiefen Tem
peraturen, wie sie bei S o le k ü h la n la g e n  vorhanden sind. 
Bilder 11 und 12 zeigen zwei Rohrabschnitte aus der Zu
flußleitung einer Solekühlanlage m it starken Anfressungen 
und Durchlöcherungen der Rohrwandung. Auf Grund der 
Betriebsbedingungen und des Aussehens der Beschädigungen 
kommt als Ursache Sauerstoffkorrosion in Frage. Durch 
eine Besonderheit der Solekühlvorrichtung wurde in die 
Sole Luft in großen Mengen eingeblasen, so daß diese sich 
mit Sauerstoff anreichern konnte, wobei infolge der tiefen 
Temperatur das Lösungsvermögen für Sauerstoff noch 
besonders erhöht wurde. Bei der langsamen Erwärmung 
der Sole in den Leitungen und Kühlern schied sich der 
Sauerstoff aus und führte, zum Teil in Wechselwirkung mit 
den Chloriden der Sole, zu den gezeigten Schäden, die be
sonders auch in den kupfernen Kühlerteilen von erheblichem 
Umfang waren. Die in B ild  12 gezeigten dicken Krusten 
enthielten beträchtliche Mengen Kupfer. Bei dieser Anlage 
wurde außerdem ein dauernder Abfall des pH-Wertes der 
Sole festgestellt, der entsprechend den Vorschriften auf 7 ge
halten werden sollte. Den immerwährenden Abfall versuchte 
man durch Zugabe von Kalilauge zu verhindern, was jedoch 
nicht gelang. Zur Klärung dieses Falles wurden Unter

des weiter oben genannten Flug
rostes ist Schwefelwasserstoff in 
einzelnen Fällen vermutlich be
teiligt gewesen. In untersuchten 
Korrosionsprodukten der ge
nannten Art haben wir vielfach 
Schwefel Verbindungen festge
stellt, die zum Teil in Form von 
Sulfiden Vorlagen.

B ild  8 zeigt den Ausschnitt 
eines N ic k e ld ic h t u n g s s t r e i 
fe n s  aus einer Ljungström- Bild 9. Abtragungen in einer K ondensatabfluß-Leitung durch Korrosion.
Turbine, der durch Korrosionen
beschädigt wurde. Diese Streifen dienen zur Abdich
tung der einzelnen Stufen voneinander, brechen jedoch zu
weilen infolge einer Versprödung aus, wodurch der Wir
kungsgrad der Turbine verschlechtert wird. Diese Ver
sprödung der Dichtungsstreifen ist, wie durch Untersuchung 
einer großen Anzahl solcher Streifen festgestellt wurde, auf 
K o r n g r e n z e n k o r r o s io n e n  zurückzuführen. Durch Ver
suche wurde nachgewiesen, daß diese Korngrenzenkorro
sionen durch Dampf allein nicht verursacht sind. Dagegen 
konnten bei Gegenwart homöopathischer Mengen Schwefel
wasserstoff im Dampf bei Nickelstreifen Korngrenzen
korrosionen von gleichem Aussehen gezüchtet werden, so 
daß der Schluß naheliegt, daß auch bei der Entstehung 
dieser Korngrenzenkorrosionen im Betrieb möglicherweise 
Schwefelwasserstoff beteiligt ist.

Ebenso wie Korrosionen durch Dampf werden K o r r o 
s io n e n  d u rch  W a sser  in Maschinenanlagen beobachtet.
Korrosionen an Kondensatleitungen (B ild  9), Kesselanlagen,
Warmwasseranlagen sind sehr häufig. In fast allen Fällen  
liegt die Schuld an diesen Zerstörungen bei einem im Wasser 
vorhandenen Gehalt an Sauerstoff. B ild  10 zeigt ein nicht 
alltägliches Beispiel aus dem Turbinenbetrieb. Infolge Ver
stopfung der Ableitungen für das Sickerwasser konnte sich 
im unteren Teil der Turbine Kondenswasser ansammeln.
Dieses führte an den Schaufeln, die in das Wasser ein
tauchten, zu erheblichen Beschädigungen. B ild  10 läßt die 
Höhe des Wasserspiegels unschwer erkennen.

Bild 10. D urch Ansamm lung von K ondensat im unteren Teil 
einer Turbine sta rk  verrostete Schaufeln eines Curtis-Rades.

suchungen7) über das Verhalten der Kühlsole in Gegenwart 
von Sauerstoff an weichem Stahl und Kupfer und über den 
Einfluß des p H-Wertes durchgeführt. Wie zu erwarten, fand 
sowohl bei Stahl als auch bei Kupfer durch Sauerstoff eine 
verstärkte Korrosionswirkung statt. Darüber hinaus aber 
wurde festgestellt, daß sieh in allen Fällen der pH-Wert 
der Lösungen ändert und, gleichgültig ob Sauerstoff zusätz
lich eingeleitet wird oder nicht, einem Wert von etwa 
4,5 bis 5 zustrebt, wobei die Aenderung der p H-Werte bei

7) B ö rs ig ,  F .: M asch.-Schad. 18 (1941) S. 36/39.
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Gegenwart von Sauerstoff schneller erfolgt als bei dessen 
Abwesenheit. Unterhalb dieses Gleichgewichts wert es neh
men die Korrosionen m it steigendem p H-Wert ab, um von  
da ab praktisch gleichzubleiben, d. h. also, bei dem vor
geschriebenen p H-Wert von 7 sind die Korrosionen prak
tisch die gleichen wie bei einem p H-Wert von 5. Bei einem

B ild 11. R oh r aus 
einer K ühlsoleleitung 
m it starken  Z erstö
rungen durch S auer

stoffkorrosion .

Bild 12. R ohr aus einer 
K ühlsoleleitung m it 
einer dicken K ruste 
von kupferhaltigen 
K orrosionsprodukten.

E le k t r o ly t i s c h e  K o r r o s io n e n  oder Korrosionen 
durch Lokalelementbildung sind im Maschinenbetrieb ver
schiedentlich beobachtet worden. Einen merkwürdigen, 
nur einmal festgest eilten Fall dieser Art zeigen B ild  13 und 14. 
Es handelt sich um eine Turbinenschaufel aus Stahl mit 
5 % N i, welche m it Reinnickel plattiert ist. D ie Bandage 
bestand aus einem nichtrostenden Stahl m it 14,5 % Cr. 
Beim Einbauen dieser Schaufel hat sich vermutlich am  
Nietkopf die Plattierung von der Schaufel gelöst und im  
Spalt Wasser angesammelt. Durch elektrolytische Korrosion 
kam es dann zu der gezeigten weitgehenden Zerstörung

Schiffsschraube Pochholzlagerung

Bild 15. D auerbruch einer Schiffswelle, ausgehend von 
K orrosionsgrübchen bei A, bis A4.

B f l d  1 3 .  B i l d  1 4 .

B ilder 13 und  14. K orrosion zwischen Schaufelwerkstoff und 
N ickelplattierung am  K opf einer Turbinenschaufel.

Kupfergehalt in der sauerstoffhaltigen Sole sind die Korro
sionen auf Stah l besonders stark. D ie betreffende Anlage 
arbeitet nunmehr seit Monaten m it einem p H-Wert von 5, 
ohne daß eine verstärkte Korrosion eingetreten ist. Maß
nahmen zur Verhinderung der Korrosionen durch Aende- 
rungen an der Kühlanlage sind in Angriff genommen. 
Neuerdings sind auch Schäden an Solekühlanlagen aus nicht
rostendem Stahl bekanntgeworden. Die Korrosionen treten 
hier in Form von Lochfraß auf. Näheres über die Umstände 
und Ursachen läßt sich jedoch noch nicht aussagen.

Bild 16. R isse in der Laufschaufel einer T urbine durch 
Spannungskorrosion.

der Schaufel. Ein weiteres Beispiel eines Schadens, der auf 
elektrolytische Korrosion zurückzuführen ist, zeigt B ild  15 
m it einer Sehiffswelle, die durch Dauerbruch zerstört wurde. 
Der Dauerbruch geht von den Punkten A x bis A4 aus und 
hat seine primäre Ursache in Korrosionsgrübchen, die auf 
eine Elementbildung zwischen Schiffswelle und Bronze
buchse zurückzuführen sind, da infolge ungenügender Ab
dichtung zwischen Buchse und W elle Seewasser eindringen 
konnte. Elektrolytische Korrosionen durch F r e m d s tr ö m e  
haben wir sehr selten beobachtet. In den meisten Fällen, 
in denen ursprünglich Fremdstrom als Ursache von Korro

A1 J -̂ S A4

B r u c h g e f ü g e .
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sionen angenommen war, konnte entweder Fremdstrom  
überhaupt nicht nachgewiesen oder aber es konnten andere 
Ursachen als Grund der Schäden festgestellt werden. P ie  
auf mancher Seite vorhandene Neigung, möglichst viele 
Korrosionsschäden auf Fremdstrom zurückzuführen, dürfte 
nach unseren Erfahrungen übertrieben sein.

Bild 17.
Spannungskorrosion an dem Leitblech eines Turbinenleitwerkes.

jedoch noch nicht bekannt. Nach unseren Erfahrungen führt 
die Anwendung von Natronlauge bei hohen Temperaturen 
oder das Kochen in Kalziumnitratlösungen bei legierten 
Stählen zu Mißerfolgen. Dieses Gebiet bedarf noch unbedingt 
der Klärung. Als Beispiel sei in B ild  16 die Zerstörung einer 
Turbinenschaufel m it 5 %  N i durch Spannungskorrosion 
angeführt. Fälle dieser Art sind allerdings noch nicht häufig 
beobachtet worden9). Ein weiteres Beispiel von Beschädi
gungen infolge Spannungskorrosion zeigt B ild  17. Es 
handelt sich um eine Turbinenleitschaufel aus Stahl mit 
30 % Ni. Der Werkstoff ist im Laufe des Betriebes völlig 
versprödet. Diese Eigenschaft ist bei einem Stahl mit 
25 % N i allgemein bekannt10). Solcher Stahl sollte daher 
für Leitschaufeln nicht verwendet werden. Auch eine 
Erhöhung des Nickelgehaltes von 25 auf 30 % ist nach 
B ild  17 erfolglos.

Eine eigenartige, bisher nur einmal beobachtete Form 
einer Spannungskorrosion zeigen B ilder 18 und 19 mit einem 
B a n d a g e n d r a h t ,  wie er zum H alten der Ankerwicklung 
eines Generators verwendet wird. Der Draht aus Stahl mit 
etwa 0,4 % C, 4,8 % Mn, 3,9 % Cr und 13 % N i ist auf eine 
Zugfestigkeit von rd. 140 kg/m m 2 kalt gezogen und wird 
mit starker Vorspannung um den Induktor gewickelt.

Bild 18. Bild 19.
B ilder 18 u n d l9 . Spannungskorrosionen an einem B andagendraht.

S p a n n u n g sk o r r o s io n e n  sind in Maschinenanlagen 
nicht selten die Ursache von Schäden. Innerhalb der Dampf
kessel sind diese Korrosionen als Nietlochrisse auch heute 
noch anzutreffen. Die Frage der Nietlochrisse, bei welchen 
die im Kessel gelösten und sich in den Zwischenräumen der 
Nietverbindung anreichernden Salze eine maßgebliche Rolle 
spielen, ist auch heute noch nicht restlos geklärt. Ueber die 
Frage der Rißanfälligkeit unlegierter Stähle und die Schaf
fung einwandfreier Prüfverfahren ist von anderer Stelle in 
jüngster Zeit eingehend berichtet worden8). Gleiche Ver
fahren für die Untersuchung legierter Stähle sind bisher

8) B e r n d t ,  G .: Arch. E isenhüttenw . 14 (1940/41) S. 59/66
(W erkstoffaussch. 506). H o u d r e m o n t ,  E ., H . B e n n e k  und
H. W e n t r u p :  S tah l u. E isen 60 (1940) S. 757/63 u. 791/801 
(W erkstoffaussch. 508). M a i lä n d e r ,  B .: Arch. E isenhüttenw . 
14 (1940/41) S. 117/26 (W erkstoffaussch. 510).

Bild 20. Beschädigungen von V orw ärm errohren durch Korrosion.

Bei anderen austenitischen Nickel-Mangan-Stählen für den 
gleichen Verwendungszweck sind wohl ebenfalls verschie
dentlich Brüche infolge Spannungskorrosion beobachtet 
worden; diese Brüche hatten jedoch stets ein anderes Aus
sehen als das in Bildern 18und 19 gezeigte. Als Ursache solcher 
Brüche konnte eine örtliche Versprödung des Werkstoffes 
infolge Ausscheidungshärtung erm ittelt werden.

Es seien noch zwei Fälle von Korrosionsschäden ange
führt, die sich in den Rahmen der bisher besprochenen 
Korrosionsgruppen nicht ohne weiteres eingliedern lassen. 
B ild  20 zeigt eine Anzahl R o h r e  au s e in e m  V orw ärm er, 
in dem das zur Kesselspeisung dienende Wasser durch 
Kondensation des Abdampfes einer Turbine vorgewärmt 
wird. Vier solcher Vorwärmer sind hintereinandergeschaltet, 
wobei das Kondensat kaskadenartig von dem hochgelegenen 
ersten Vorwärmer über den jeweils tiefer liegenden zweiten 
und dritten in den untersten vierten Vorwärmer fließt. Das 
Kesselspeisewasser fließt im Inneren der Rohre. Auf der 
Außenseite sind diese weitgehend zerstört, wobei es zum 
Teil zu Durchbrüchen der Rohrwandung gekommen ist, 
Dem Aussehen nach könnte man die Beschädigungen für 
die Wirkung eines Erosionsvorganges halten. Dagegen 
spricht jedoch neben der Lage der beschädigten Rohre 
im Vorwärmer auch das Ergebnis der metallographischen

9) E in  eingehender B ericht über diese Erscheinung folgt 
dem nächst im  „M aschinenschaden“ .

10) H o u d r e m o n t ,  E .: E inführung in die Sonderstahlkunde. 
Berlin 1935. S. 170.



26. F eb ruar 1942 F. Börnig: Beobachtungen an Korrosionsschäden S tah l und  E isen 179

Untersuchung, wonach die Abtragungen Merkmale eines 
Lösungsvorganges in Säuren oder einer Auflösung unter 
Mitwirkung eines elektrischen Stromes haben. Auffallend 
ist, daß die Korrosionsschäden nur an einer ganz bestimmten 
Stelle des Rohrbündels im Vorwärmer vorhanden sind, und 
zwar dort, wo das erste Rohrbündel des Zulaufs durch 
Krümmer an das zweite Rohrbündel des vierflutigen Vor
wärmers anschließt. Diese Tatsache spricht gegen eine 
allgemeine Korrosion durch Sauerstoff oder Kohlensäure 
im Kondensat oder in den Dampfschwaden. Man ist geneigt, 
auf irgendwelche elektrolytischen Einflüsse, etwa Fremd
strom oder das Vorhandensein eines Potentials, zu schließen.

In einem uns bekanntgewordenen gleichartigen Fall hat man 
die oben an den Vorwärmern angebrachten Saugstutzen für 
die Entlüftung nach unten hin verlegt. Korrosionen der 
genannten Art sind bei den Vorwärmern dann nicht mehr 
aufgetreten. Dieses Ergebnis könnte dafür sprechen, daß 
es sich bei den Korrosionen tatsächlich um Sauerstoff
korrosion gehandelt hat, wobei durch die konstruktive Aen- 
derung der Luftabsaugung eine restlose Entfernung des Sauer
stoffs erzielt wurde. Wahrscheinlich wird es jedoch so sein, 
daß durch die konstruktive Aenderung der Stutzen für die 
Entlüftung auch andere Bedingungen geändert wurden. Die 
wahren Ursachen dieses Falles sind bisher ungeklärt geblieben.

*

An den B ericht schloß sich folgende E r ö r t e r u n g  an.
M. W e r n e r ,  Leverkusen: H err Börsig schlägt vor, die 

T u r b in e n  durch E in b r i n g e n  e in e s  e m u l g ie r b a r e n  O e le s  
vor S tillstandskorrosionen zu schützen. E s sind das B estre
bungen, die z. B. bei der L agerhaltung ihre B erechtigung haben. 
Ich  hege aber Bedenken, ob dieser Weg auch fü r die T urbinen
pflege beim S tillstand  ganz richtig  ist. H andelt es sich um 
K ondensationsbetriebe, so besteht die Gefahr, daß  die Oele bei 
der W iederinbetriebnahm e in  das K ondensat kom m en und dann, 
gerade weil sie emulgier bar sind, bei W iedereinspeisen des Kon-

B ild  21 zeigt einen Korrosionsschaden aus einer B e n z in -  
sc h w e la n la g e . Die aus weichem, unlegiertem Stahl her- 
gestellten Rohre eines Wärmeaustauschers wiesen auf der 
Innen- und Außenseite die in B ild  21 gezeigten Korrosionen 
auf. Die Ursache dieser Zerstörungen ist in Sulfiden, ver
mutlich Ammonpolysulfid, zu suchen, welches neben geringen 
Wassermengen in dem Schwelöl vorhanden war.

Z u sa m m e n fa ssu n g .

Es wird eine Anzahl von Korrosionsschäden an Ma
schinenanlagen, besonders an Dampfkraftanlagen, beschrie
ben, wie sie zum Teil recht häufig, zum Teil nur selten

anzutreffen sind. Viele Kor
rosionen treten durch nassen 
Dampf oder Wasser auf. 
Durch Sickerdampf bei still
stehenden Turbinen werden 
häufig ernste Beschädigun
gen hervorgerufen. Aehnlieh 
wirken im Dampf enthaltene 
Fremdgase und Salze. Mit 
einem besonders entwickelten 

Korrosionsprüfgerät wurde die Schutzwirkung von Oel- 
filmen auf die Korrosion von Stahl und Gußeisen durch 
Sickerdampf untersucht. Spannungskorrosionen und elek
trolytische Korrosionen sind vielfach anzutreffen, Schäden 
durch Fremdstrom dagegen sehr selten. Die Versprödung 
von Nickeldichtungsstreifen bei Turbinen läßt sich auf 
Korngrenzenkorrosionen zurückführen. Ein besonderer 
Korrosionsfall an einer Solekühlanlage führte zu Sonder
untersuchungen über das Verhalten der Kühlsole in Gegen
wart von Sauerstoff an weichem Stahl und Kupfer. An 
Bandagendraht aus austenitischem Stahl wurde eine beson
dere Ausbildungsform von Spannungskorrosion beobachtet. 

**
densats in  den Kessel gelangen und  zu R ohrbrennern  in  den 
Siederohren V eranlassung geben können.

Bei den K orrosionen an  Turbinenschaufeln, die H err Börsig 
gezeigt h a t, is t die Frage aufzuwerfen, ob N ickelstahl überhaup t 
der richtige W e r k s to f f  f ü r  T u r b in e n s c h a u f e l n  ist. Viele 
der Schäden, wenigstens aber s tarke  Leistungsverm inderungen 
der Turbinen, w ären wahrscheinlich verm ieden worden, wenn 
ein anderer W erkstoff gew ählt worden wäre. In  den Bildern 22  
bis 24 sind Bleche wiedergegeben, an  denen sich dauernd  W asser 
niedergeschlagen h a t, das Sauerstoff und  K ohlensäure en th ielt.

B ild 21. Z erstörungen durch K orrosion an einem R ohr aus dem W ärm eaustauscher
einer Benzinschwelanlage.

Stahl m it 14% Cr. Unlegierter Stahl. R ta V il m it .  r> 0/ "hii

Bild 22. Bild 23. Bild 24.
Bilder 22 bis 24. Vergleich der K orrosion verschiedener Stahlbleche durch  niedergeschlagenen Dam pf bei G egenw art von

Sauerstoff und  K ohlensäure. ( x  5.)



180 S tah l und Eisen F. Börsig: Beobachtungen an Korrosionsschäden 62. Jah rg . Nr. 9

Dieser m it dem ausdrücklichen Zweck ausgeführte Versuch, 
gegen die Stillstandskorrosion von Turbinen geeignete W erk
stoffe ausfindig zu machen, bestätigte die alte  Erfahrung, daß 
der früher vielfach verwendete S tahl m it 5 % Ni versagt. D a
gegen sind nichtrostende ferritische S tähle m it etw a 14 bis 
15 % Cr als Beschaufelung fü r Turbinen nicht nur wegen ihrer 
höheren W arm festigkeit, sondern auch wegen ihrer besonderen 
H altbarkeit bei Stillstandskorrosionen für Turbinenschaufeln 
besonders geeignet.

Bei den Bemerkungen des V ortragenden über m i tg e 
f ü h r t e  S a lz e  ist noch darauf hinzuweisen, daß nach F. S p il l-  
n e r 6) auch Chloride verdam pfen. D am it, daß nennenswerte 
Mengen Kalziumsalze mitgerissen werden, ist in  einem geord
neten D am pfbetrieb heutzutage kaum  noch zu rechnen. Die 
Aufbereitung des W assers und die Vermeidung des Spuckens 
von Dampfkesseln ist so weit fortgeschritten, daß nennenswerte 
Kalziumsalzmengen im Dam pf n ich t mehr Vorkommen.

Bild 25.
Korrosion durch K ohlensäure in  einer K ondensatleitung.

Bild 26.
Korrosion einer Heizschlange in sauerstoffhaltiger Flüssigkeit.

Zur Frage der V e r s a lz u n g  v o n  T u r b in e n  is t zu bemerken, 
daß die Chloride n icht die Ursache der Turbinenversalzung sind. 
Es kom m t auf die Schmelzeigenschaften des gesam ten im 
W asser vorhandenen Salzgemisches an. Das Salzgemisch darf 
in seinen wesentlichen Mengen n ich t im A rbeitstem peratur
gebiet der Turbine erstarren . Ich  habe dazu ein Bild gebraucht, 
das als G latteistheorie bezeichnet w ird11). Schlägt das als 
Schmelze im D am pf vorhandene Salzgemisch auf der Turbinen
schaufel auf, so setzt es sich wie der Regen auf gefrorenem Boden 
als festhaftende Schicht an, falls der E rstarrungspunk t des Salz
gemisches wie der des Regens durch die A bkühlung an  den 
Turbinenschaufeln erreicht wird. Dieses ist meistens der Fall, 
wenn das Gemisch größere Mengen N atronlauge en thält. A ndern
falls geht das geschmolzene Salz ungehindert durch die Turbine. 
Die R ichtigkeit dieser Anschauung ist dadurch bewiesen, daß 
vorgeschaltete Turbinen selten, nachgeschaltete Turbinen d a 
gegen sehr oft versalzen. L iegt der E rstarrungspunk t des Salz
gemisches über der A rbeitstem peratur der Turbine, so sind 
ebenfalls keine Störungen zu erw arten, da  das e rs tarrte  Salz 
dann  wie H agelkörner durch die Turbine saust, ohne festzu
haften , und höchstens geringe Erosionen bewirkt. Auch wenn 
das Salz infolge seines Teildruckes in Gasform durch die Turbine 
geht, ist keine Versalzung zu befürchten, da es sich dann ähnlich

u ) S p l i t t g e r b e r ,  A .: Schiffahrtstechn. Forsch.-H efte 1937,
H. 8, S. 16/21. Vom W asser 12 (1937) S. 366/80.

wie R auhreif in lockerer Form  auf den Schaufeln absetzt und 
wieder leicht abfällt. Diese Ueberlegung zeigt nun, daß der 
Gehalt an Chloriden die Gefahr der Turbinenversalzung sogar 
verm indern kann, indem  er den Schm elzpunkt des Salzgemisches 
über die A rbeitstem peratur der T urbine heraufzusetzen vermag. 
Auch der Erfolg im B etrieb beweist die R ichtigkeit dieser An
nahme.

K o r r o s io n e n  d u r c h  K o h le n s ä u r e  sind besonders in 
K ondensationsanlagen und  K ondensatleitungen nich t selten. 
Bild 25 g ib t eine solche Korrosion wieder. Die Leitung war 
meistens nur teilweise m it K ondensat gefüllt. Die Korrosion 
durch das K ohlensäure en thaltende R innsal unterscheidet sich 
im Aussehen nich t m ehr von K orrosionsschäden durch starke 
Säuren, z. B. durch Salzsäure. N ur die Angriffszeit ist noch 
länger als bei starken  Säuren. Dieser Schaden ist grundsätzlich 
von der Sauerstoffkorrosion unterschieden. I s t  viel S a u e r s to f f  
vorhanden, so kom m t es zu Schäden, wie sie B ild 26 m it dem 
Teil einer Heizschlange aus einer D estillieranlage zeigt. Ein 
Loch sitz t neben dem ändern. Is t dagegen wenig Sauerstoff 
vorhanden, so kom m t es immer nur zu einzelnen Löchern, die mit 
der Zeit immer 
tiefer gefressen 
werden, während 
der übrige Teil der 
Rohre verschont 
bleibt. Das w ar
zenartige K orro
sionsgebilde be
steh t aus einer 
Mischung von
E isenoxyd und

Eisenoxydul.
B ild 27 zeigt sol
che Korrosionen

Bild 28. Korrosion eines N ickelstreifens in der L abyrin th
dichtung einer L jungström -Turbine.

Bei jedem  K orrosionsschaden wird m an sich überlegen, wie 
er zu beheben ist. K ohlensäurekorrosionen in  Kondensations
anlagen von D am pfkraftw erken können durch einen Zusatz von 
A m m o n s u lf a t  o d e r  A m m o n p h o s p h a t  z u m  S p e is e 
w a s s e r  wirksam bekäm pft werden. Dieser Zusatz wurde von
E . S e y b  ursprünglich vorgeschlagen, um die fü r die Dampf
reinheit ungünstige W irkung der N atronlauge, die aus Soda 
oder B ikarbonat im Kessel frei wird, aufzuheben. Nach den 
Gleichungen

N a2CO, +  H 20  =  2 NaOH +  C 0 2
2 NaOH  +  (NH4)2S 0 4 =  N a2SOt  +  2 H 20  +  2 N H 3 

w ird die aus Soda gebildete N atronlauge sofort zu Natrium sulfat 
w eiter um gesetzt. Gleichzeitig w ird aber auch eine Menge 
Ammoniak frei gem acht, die der bei der Sodaspaltung gebildeten 
K ohlensäure äquivalent ist. Dieses Am m oniak geht in den 
D am pf und neutralisiert bei der K ondensation die Kohlensäure, 
so daß deren K orrosionswirkung in  den Kondensationsanlagen 
zum indest sta rk  eingeschränkt wird.

S u l f id z e r s tö r u n g  d e r  T u r b i n e n l a b y r i n t h e  kommt 
immer dann  vor, wenn aufbereitetes W asser m it Sulfiten vom 
Sauerstoff befreit ist. Das stim m t m it der Angabe von Herrn 
Börsig überein, daß er die in terkristalline Zerstörung immer 
nur dann  gefunden ha t, wenn der D am pf hom öopathische Mengen 
Schwefelwasserstoff enthielt. In  Bild 28 is t eine solche Korrosion 
der N ickellabyrinthe einer L jungström -Turbine wiedergegeben12). 
D er Kessel is t aber im mer sulfitfrei gefahren worden. In  diesem 
la l le  glaube ich daher nicht an  eine Schwefelwasserstoffzerstö

12) W e rn e r ,  M.: Chem. Fabrik  11 (1938) S. 439.
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rung. Die Analyse ergab auch ganz norm ale Schwefelgehalte 
des Nickels. Ic h  habe daher seinerzeit angenommen, daß  die 
N ickelzerstörung allein durch den D am pf möglich ist und  m it 
steigender T em peratur s tärker wird. D azu habe ich auf die 
kataly tische W irkung des Nickels hingewiesen. Infolgedessen 
sei eine in terkristalline O x y d a t io n  des Nickels bei diesen Tem 
peratu ren  noch leichter möglich als die Zerstörung des Eisens 
durch  D am pfzersetzung, die bekannt ist. D azu kom m t, daß  in  
diesem Falle bei der A nnahm e einer Sulfidzerstörung eine R eduk
tion  des Sulfats zu Sulfid vorangegangen sein m uß. Diese is t 
aber viel schwieriger als die R eduktion  des Sulfits zu Sulfid 
und  n u r durch frei gewordenen W asserstoff bei der D am pf
zersetzung zu erklären. Infolge dieser Schwierigkeiten bei der 
D eutung neige ich tro tz  des anderen Versuchsergebnisses von  
H errn  Börsig im m er noch dazu, daß die N ickelzerstörung bei 
hohen D am pftem peraturen  auch bei A bwesenheit von Sulfiten 
möglich und  in  diesem Falle sogar wahrscheinlich ist. D aß 
diese oxydische Z erstörung langsam er vor sich geht als die 
durch  Schwefelwasserstoff, is t einleuchtend. Ich  m öchte hierzu 
H errn  Börsig fragen: Bei welchen T em peraturen w urden die 
V ersuche gem acht ? W ar der D am pf höher erh itz t oder nu r 
S attdam pf von 1 a ta  ? Als Abhilfem aßnahm e haben wir 
m it einer Chrom-Nickel-Legierung gu te  Erfolge gehabt. W ahr
scheinlich w ird aber schon ein S tah l m it 15 % Cr genügen, wenn 
nich t gar besser sein, da  er wegen seines ferritischen Gefüges 
gegen Spannungskorrosion weniger em pfindlich is t. Das gilt 
auch fü r den Fall, daß  der D am pf Schwefelwasserstoff enthält, 
wenn H errn  Börsigs D eutung zutrifft, da  ferritische Chrom
stäh le  bekanntlich gegen Schwefelwasserstoff sehr beständig' 
sind.

Zu der P g - W e r t - V e r ä n d e r u n g  a n  S o le k ü h le r n  m öchte 
ich fragen, ob hierfür eine E rk lärung  gefunden ist. Mir is t ein 
ähnlicher Vorgang von einer Sulfit-Sulfid-K orrosion des Eisens 
bekanntgeworden. A uch bei diesem Vorgang is t es w ahrschein
lich, daß die Gegenwart von Sauerstoff von großem E influß ist. 
Aus dem  Schrifttum 13) is t zu entnehm en, daß m an dann m it der 
Bildung s ta rk  basischer Doppelsalze rechnen kann, wobei 
schweflige Säure frei wird. Beim K upfer is t aber vielleicht die 
E rklärung einfacher, daß  sich K upferverbindungen, wie z. B. 
B ikarbonate, bilden, da  solche K ühlflüssigkeiten wohl immer 
m it der L uft in  V erbindung stehen und auch hier K ohlensäure 
auf nehm en können. Diese V erbindungen müssen bei dem 
schwach basischen V erhalten des K upferhydroxyds in  Cu(OH)2 
und  freie Säuren aufgespalten werden. Beim E n tstehen  von 
K ohlensäureverbindungen des K upfers m uß sich dann  ungefähr 
der p H-W ert eines kohlendioxydhaltigen W assers einstellen, 
der um  etw a 5 herum  zu liegen pflegt. Bei diesem Vorgänge 
w ird der pg -W ert der Sole p rak tisch  unabhängig vom  Sauerstoff
gehalt sein, falls dieser ausreichte, das W asser an  der auf gespal
tenen K upferverbindung zu sättigen. D ann  is t der pg -W ert 
näm lich allein durch die H ydrolysenkonstanten  der K upfer
verbindung un d  der abgespaltenen Säure bestim m t. Dagegen 
m uß die Korrosionsm enge von der Sauerstoffzufuhr s ta rk  beein
fluß t werden. I s t  die Sättigungsgrenze erreicht, so fä llt das 
K orrosionsprodukt aus, ohne daß  die K orrosion zum  S tillstand 
kom m t.

H errn  Börsig is t darin  entschieden zuzustim m en, daß die 
E rk lärung  vieler Schäden durch F r e m d s t r o m  vielfach über
trieben  w ird. So lassen sich z. B. die m eisten Schäden, die 
A. S ie g e l14) in  einem B uch bringt, durch Sauerstoffkorrosion 
erklären.

Bei dem  Schaden an  der B e r o h r u n g  d e r  V o rw ä r m e r  
(B ild  20) is t vielleicht w ieder an  die Möglichkeit des K ohlen
säureangriffs, verbunden m it einer Erosion, zu denken. W ird  die 
K ohlensäure durch  Verlegung des Saugstutzens fü r die E n t
lüftung geschickter abgesaugt, so daß  sie n ich t m ehr zu den 
R ohren kom m t, so m üssen die Schäden geringer werden.

H . B e n n e k ,  E ssen: W enn H err Börsig S p a n n u n g s k o r 
r o s io n s r i s s e  an  Turbinenschaufeln aus S tah l m it 5 % N i fest
gestellt h a t, so liegt allerdings ein sehr seltener F all vor, da bei 
diesem W erkstoff im  G egensatz zu S tah l m it 25 % N i meines 
Wissens bisher n ie Spannungskorrosion beobachtet wurde. Bei 
B a n d a g e n d r ä h t e n  aus austenitisehem  Mangan-Chrom-Nickel- 
S tah l t r i t t  häufiger Spannungskorrosion auf. W enn die V er
zinnung n ich t völlig d ich t is t, k ann  dies sogar schon beim  Lagern 
an  feuchter L uft e in treten . I n  den von  m ir beobachteten  Fällen, 
wo Spannungskorrosion bei dem  bereits auf den A nker auf- 
gewickelten D rah t eingetreten  w ar, fanden  sich dagegen in  der

13) S e u b e r t ,  K ., und  M. E l t e n :  Z. anorg. Chem. 4 (1893) 
S. 44/95.

14) K orrosion an  E isen und  N ichteisenm etallen. B erlin 1938.

N ähe der R ißstellen fa s t im m er K orrosionsprodukte, die darau f 
schließen ließen, daß das beim V erlöten der B andagen verw en
dete Lötw asser an  der E ntstehung  der Spannungskorrosion 
beteiligt sein dürfte. Die Gefahr der Spannungskorrosion w ird 
durch  einwandfreie Verzinnung u n d  sorgfältige L ötung  ver
ringert ; p rak tisch  unem pfindlich sind dagegen n u r kupferhaltige 
austenitische Chrom-Nickel-Stähle.

F . B ö rs ig ,  B erlin: Die V erwendung em ulgierbarer O ele  
a ls  K o r r o s i o n s s c h u t z m i t t e l  f ü r  T u r b in e n  kom m t n u r 
fü r längere S tillstandszeiten  in  Frage. Bei kurzen S tillständen, 
w ährend welcher die T urbinen in  B etriebsbereitsehaft stehen, 
is t ein solcher Schutz aus den von  H errn  W erner angeführten  
G ründen n ich t zu empfehlen. Bei V erwendung von Schutzölen 
w ährend längerer S tillstandszeiten is t das erste  K ondensat nach 
dem  A nfahren n ich t zu r Kesselspeisung zu benutzen. T urb inen
schaufeln aus n ichtrostenden Chrom- und  C hrom -Niekel-Stählen 
w erden bereits vielfach verw endet; sie kom m en allerdings aus 
W irtschaftlichkeitsgründen n u r fü r solche S tufen in  Frage, in  
denen m it einer K orrosion gerechnet w erden m uß. Sehr selten 
sind auch bei solchen Schaufeln tro tzdem  K orrosionen fe s t
gestellt worden, F lugrost und  Erosionen häufiger. K alzium 
salze sollten bei ordnungsgem äßem  K esselbetrieb in  den Schaufel
belägen eigentlich n ich t Vorkommen; jedoch konn te  von  uns 
verschiedentlich K alzium oxyd in  geringen Mengen in  Schaufel
belägen vorgefunden werden.

Zur F rage der S u lf id e  und  der korrodierenden W irkung 
von Schwefelwasserstoff kann  eine abschließende Stellungnahm e 
noch n ich t erfolgen. Z ur Zeit w erden in  der M aterialprüfstelle 
der A llia n z  eingehende U ntersuchungen zu r K lärung  dieser 
F rage durchgeführt. D er in  dem  B ericht angedeutete Versuch 
w urde m it S attdam pf durchgeführt, der auf etw a 400° über
h itz t war.

Die p H -W e r t - A e n d e r u n g  d e r  K ü h ls o le  is t eine Folge 
des Korrosionsvorganges, n ich t um gekehrt. E s is t möglich, daß 
bei diesem K orrosionsvorgang auch K ohlensäure m itgew irkt h a t, 
da sie ja  in  der atm osphärischen L uft ste ts  in  geringer Menge 
vorhanden is t; jedoch dürfte  sie neben der K orrosion durch  den 
eingebrachten Sauerstoff n u r eine untergeordnete Rolle gespielt 
haben. Die Gründe fü r die E instellung des pg -W ertes auf einen 
Gleichgewichtswert von 4,5 bis 5 w urden von  uns n ich t näher 
nachgeprüft. Bei niedrigen pg-W erten  dürfte  die A enderung 
durch den V erbrauch der vorhandenen Säure u n te r  Bildung 
basischer Salze zu erklären sein, bei hohen pg-W erten  durch 
V erbrauch der vorhandenen O H -Ionen durch die B ildung von 
H ydroxyden.

Bei der Z erstörung der V o r w ä r m e r r o h r e  h a t  eine che
mische K orrosion durch Sauerstoff oder K ohlensäure doch wohl 
n ich t sta ttgefunden ; in  diesem F alle  h ä tte n  auch an  anderen 
Stellen des V orwärmers, etw a auf dem  M antel oder den P ra ll
blechen, K orrosionsspuren vorhanden sein müssen. N ach unserer 
Auffassung haben hierbei elektrolytische Einflüsse, verm utlich 
F rem dstrom , eine ausschlaggebende Rolle gespielt.

M. W e rn e r  (schriftlich nachgelieferter B eitrag): I n  der 
E rö rterung  w urde bem erkt, daß die in terkrista lline K orrosion 
der N ickel-Labyrinthe in  Leverkusen beim F ehlen  von Sulfiten 
vielleicht auch eine Sulfidzerstörung durch den Schwefelgehalt 
sei, die durch organische Substanz hervorgerufen w äre. Diese 
Annahm e is t n ich t nötig, wie bisher n ich t veröffentlichte V e r
s u c h e  v o n  M. Z im m e rm a n n  belegen. Z im m erm ann destil
lierte  W asser dreim al, wobei bei der zw eiten D estillation  zur 
Z erstörung etw a vorhandener organischer Stoffe un d  deren 
Schwefelverbindungen sowie von Sulfiten noch P erm anganat 
zugesetzt w ar. Zusam m en m it solchem W asser w urden N ickel
streifen und Chromlegierungen in  hochschm elzendem Glase ein
geschmolzen und  längere Zeit auf 400 bis 500° e rh itz t. N ach 
einigen Tagen w urden diese R öhrchen im  H ochvakuum  zer
trüm m ert. N ach A usfrieren des W assers in  flüssiger L uft w urde 
das R estgas in  einer eingeschmolzenen E n tlü ftungsröhre  spek
troskopisch auf W asserstoff un tersuch t. D as Spektrum  zeigte 
deutlich die W asserstofflinien. D as is t aber n u r möglich, w enn 
das N ickel oxydiert is t. D ie Menge des entw ickelten W asser
stoffes konnte  durch das bekann te  G esam tvolum en der V or
rich tung  und  durch die D ruckzunahm e nach  dem  A usfrieren des 
W assers angenähert bestim m t werden. Sowohl spektroskopisch 
als auch durch  diese volum etrische B estim m ung w urde n ach 
gewiesen, daß die W asserstoffentw icklung w esentlich abnahm , 
wenn m an das N ickel durch Chrom-Nickel ersetzte. D am it is t 
also erwiesen, daß die Zersetzung des N ickels der Turbinen- 
labyrin the  schon allein durch W asserdam pf e in tre ten  kann. 
Die Gegenwart von Sulfiden (oder Sulfiten) is t n ich t erforder
lich, sie w ird aber die Zersetzungsgeschw indigkeit w esentlich 
erhöhen.
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U m schau.
V orbereitung und A nreicherung ostdeutscher Erze.

Im  R ahm en der bisher erschienenen B erichte über Vor
bereitung und A ufbereitung deutscher E isenerze1) 2) is t auch der 
heutige S tand  der A ufbereitungsanlagen in  ostdeutschen Ver
hüttungsgebieten von B edeutung, zum al da die E isenerzlager
s tä tte n  im  Osten des Reiches im  allgemeinen noch wenig bekannt 
sind3). E in  Ueberblick über die H öhe der Eisenerzförderung 
im  ehemaligen tschecho-slowakischen und im polnischen S taa t 
zeigt, daß der E rzbedarf früher nu r zu einem verhältnism äßig 
geringen Teil gedeckt w erden konnte.

Im  P r o t e k t o r a t  B ö h m e n  u n d  M ä h r e n 3) 4) 6) is t das 
w ichtigste E isenerzvorkom m en der bekannte C h a m o s i t  der 
sich auf eine E ntfernung  von etwa 105 km  erstreckenden P rag - 
Pilsener Silur-Mulde, der teilweise aus bräunlichem  Spateisen
stein  und  teilweise aus grünlichgrauen Eisenoxydulsilikaten 
besteht und  besonders in  der Gegend von N u t s c h i t z ,  westlich 
P rag, aufgeschlossen is t. D er E isengehalt liegt zwischen 28 und 
35 %  Ee. E s sind Oolithe, bei denen das Eisen aber gleichmäßig 
sowohl in  den Oolithen als auch in  der Grundmasse verte ilt ist, 
so daß eine magnetische Aufbereitung, wie z. B. beim Doggererz, 
n i c h t  möglich is t. D as zweite w ertvolle Vorkommen is t der 
R oteisenstein von K r u s c h n a  H o ra ,  nordw estlich von N u t
schitz, und  bei C z e rn in . Die E rze sind, wie die Zahlentafel l 3) 
zeigt, sehr sauer, woraus sich außerordentlich hohe K alkzu
schläge fü r die Hochöfen des dortigen V erhüttungsgebietes 
ergeben. E in  w eiterer N achteil is t, daß die A rm ut des Hochofen
möllers weit m ehr H ochofenraum  als sonst e rfordert4).

Zahlentafel 1. E r z e  a u s  d e r  P r a g - P i l s e n e r  S i lu r -M u ld e .  
(Nach E . W eg.)

Vorkommen Fe
°//o

Mn
%

Si02
%

CaO
%

Gl.-V.
%

Chamosite von Nutschitz . •

Chamosite von Zditz . . . •
Roteisenstein von Kruschna _ 

H o r a ................................

' Roherz 
> Rösterz 
’ Roherz 

Rösterz 
Roherz 
Rösterz

35,54
44,30
32.78
41.79 
33,8 
44,0

0,05
0,06
0,05
0,03

12,52
15,61
13,38
21,56
14,8
23,7

3,35
4,17
3,42
1,76

19,78

18,92
0,54

D a die E rze außerdem  einen hohen A nteil an B allaststoffen 
haben, w erden sie schon seit Jah ren  geröstet, und zw ar die 
Chamosite in  K rusten itz  und der R oteisenstein in  Königshof. 
D er G lühverlust (K ohlensäure +  W asser), bezogen auf den 
E isengehalt im  E rz, be träg t

beim R oteisenstein . . . 300 bis 360 k g /t Fe, 
beim Cham osit . . . .  560 bis 590 k g /t Fe.

D er Chamosit is t dam it etwa dem w ürttem bergischen Dogger 
(W asseralfingen, Geislingen) und  dem Salzgittererz m it rd . 550 
bis 600 kg Ballaststoffen je t  Fe vergleichbar.

Das bei der R östung anfallende R östfein un ter 5 mm w ird 
abgesiebt, nach Stückigm achung in  G reenaw alt-Sinteranlagen 
oder einer B rikettieranlage m it Tunnelofen als S in ter oder 
geröstetes B rike tt den Hochöfen zugeführt.

Die zur R östung der ungebrochenen und n ich t klassierten 
C h a m o s i te  dienenden Streufeuer-Schachtöfen sind zylindrisch 
von etwa 7 m H öhe und 3,50 m A ußendurchm esser. Sie arbeiten  
m it R östtem peraturen  zwischen 750 und 800° sowie m it n a tü r 
lichem Zug, so daß der D urchsatz gering is t, etwa 2 0 1 R oherz/24h. 
Beschickung und  A ustrag der in drei Schichten arbeitenden 
Oefen erfolgt von H and. Als Brennstoff w ird dem Roherz 
Schlammkohle und  K ohlenstaub von niedrigem  H eizw ert bei
gem ischt, etwa 5,7 %  bezogen auf das R österz, das m it 45 bis 
46 %  Fe und  einem u n te r 1 %  liegenden G lühverlust anfällt.

D er R o te i s e n s t e in  w ird auf der Grube klassiert, wobei 
das Groberz über 20 mm geröstet w ird. Das M ittelgut zwischen 
20 und  5 mm geht als R oherz ungeröstet zu den Hochöfen oder 
als R ostbelag zur S interung, w ährend das Feinerz u n te r 5 mm 
gesin tert w ird. Die R östanlage besteh t aus gichtgasbeheizten 
zylindrischen Schachtöfen m it Blechum m antelung. Die Leistung 
eines Schachtofens von 13 m H öhe und 2,6 m D m r. in  H öhe der 
Gasdüsen b e träg t rd . 200 t  R österz/24 h. Auch hier liegt die 
R östtem pera tu r bei etw a 800°. Das Hochofengas w ird durch 
einfache Gasdüsen, die über den Ofenumfang v erte ilt sind, sowie

4) G u th m a n n ,  K .: S tah l u. E isen 59 (1939) S. 1125/33 
(H ochofenaussch. 188 u. W ärm estelle 274).

2) S tah l u. E isen 61 (1941) S. 1110.
3) W eg , E .: S ta h lu . E ise n 60 (1940) S . 21/29 (Erzaussch.45).
4) S tah l u . E isen  61 (1941) S. 173/76. jj

6) B e h a g h e l ,  G .: S tah l u. E isen 59 (1939) S. 445/50.

durch einen in der Ofenachse stehenden Kegel oder Pilz (ähnlich 
wie beim A pold-Fleißner-O fen)6) in  das Ofeninnere geführt.

Auf der G icht w ird das R östabgas abgesaugt. Der Hochofen
gasverbrauch liegt bei etw a 180 N m 3/ t  R österz, entsprechend 
185 000 kcal je  t .  üeb rigens w ird in  den gleichen Oefen auch 
der für den H ochofenbetrieb erforderliche K alkstein  m it Gichtgas 
gebrannt, wobei der O fendurchsatz etw a 90 bis 100 t  K alkstein 
je 24 h beträg t, bei einem G ichtgasverbrauchvon730bis750N m 3/t  
K alkstein. D a der E n tfa ll an  R östfeinerz sehr gering ist, wird 
alles anfallende R österz ohne Absiebung zu den Hochöfen 
gebracht.

D er schon erw ähnte überaus hohe K a lk s t e in b e d a r f  des 
aus diesen Erzen bestehenden Möllers füh rte  dazu, daß der ge
sam te B edarf an K alkstein  für die Hochöfen des dortigen Bezirks 
heute in gichtgasbeheizten Großschachtöfen gebrannt w ird 7). 
Die K oksersparnis durch die Verwendung g e b r a n n t e n  Kalkes 
im Hochofen liegt je nach der M öllerzusamm ensetzung und der 
Höhe des Kalkzuschlages zwischen 170 und  400 kg Koks je t  
Roheisen.

Von den in  O b e r s c h le s ie n  zur V erhü ttung  gelangenden 
schlesischen Eisenerzen werden die M agnesite von Schmiedeberg 
gebrochen und gesiebt, w ährend die Toneisensteine des Walden- 
burger Bezirks in  Schachtöfen geröstet w erden. Die N utzbar
m achung der oberschlesischen E i s e n s a n d s t e i n e 3) is t nach 
D urchführung verschiedener A ufbereitungsversuche inzwischen 
in  Angriff genommen worden, nachdem  sich die magnetische 
R östung fü r die A nreicherung am  geeignetsten erwies. Nach 
erfolgter V orzerkleinerung w ird durch die R östung das Roherz 
m ürbe, die E rzteilchen w erden m agnetisch, und  nach einer 
w eiteren Zerkleinerung auf u n te r y2 mm K orngröße w ird das 
eisenreiche K onzen tra t auf M agnetscheidern von den Bergen 
getrenn t. Auf diese Weise h a t m an aus E rzen  m it 18 %  Fe ein 
K onzen tra t m it 45 bis 50 %  F e und  20 bis 25 %  S i0 2 bei einem 
Eisenausbringen von 75 bis 86 %  erh a lten 3). Auf G rund dieser 
Ergebnisse is t eine halbbetriebliche R östanlage nach dem Ver
fahren  des K aiser-W ilhelm -Institu ts fü r Eisenforschung8) mit 
einer durch G eneratorgas beheizten 20 m langen Rösttrom m el 
inzwischen in  Praschkau  (W arthegau) in  B etrieb  genommen 
worden.
Zahlentafel 2. E r z a n a l y s e n  d e r  L a g e r s t ä t t e n  T sc h e n  

s to c h a u ,  K ie lc e  u n d  R a d o m .

Vorkommen Fe
°//o

Mn
°//o

P
%

S
%

Si02
°//o

A JA
%

CaO
°//o

MgO
%

Gl.-V.
%

Mittelpolnischer 
Toneisenstein . 31 0,7 0,04 0,04 14 10,4 1,6 0,75 25

bis bis bis bis bis bis bis bis bis
32,6 1,1 0,08 0,11 16,2 10,9 2 1,3 29

Mittelpolnische 
Brauneisen
erze I1) . . . 28 0,3 0,05 0,02 9 2 1,2 0,2 25

bis bis bis bis bis bis bis bis bis
45 3,2 1,2 0,33 25 15 3,3 2,2 302)

Mittelpolnische 
Brauneisen
erze I I  . . .  .

Mittelpolnische 
Brauneisen
erze II  (mittlere 
Zusammen
setzung) . . .

Toneisenstein von 
Tschenstochau 

Harterz . . 
Lehmerz . .

16
bis
47

34,9

35
25

0,35
bis
5,5

2,1

0,4
bis
3.5

2.05

28,731
28,7

7) Zink bis 3,4 %, Blei lind Arsen in Spuren bis 1,9 % Pb, bis 0,25 % As, 
Kristallwasser bis 10,37 %. 2)  Davon 4 bis 6 % Nässe. 3) =  950 kg Ballast
stoffe je t  Bisen.

An hochw ertigen E isenerzen is t O s to b e r s c h le s ie n  wie 
auch das ganze G eneralgouvernem ent arm . An der Eisenerz
förderung im  ehemaligen Polen w ar Ostoberschlesien im Jahre 
1938 m it etw a 30 %  beteiligt. E in  reger B ergbau h a t sich in 
der Gegend von T s c h e n s to c h a u  entw ickelt. Die Förderung 
erreichte h ier im Ja h re  1938 allein fas t die des ehemaligen 
Polen. Dio Erze dieses ausgedehnten Vorkomm ens (Toneisen
stein- und  Spateisensteinlager) wie auch des noch rech t wenig 
erschlossenen Gebietes von K ie lc e  und  R a d o m  haben nach

6) G u th m a n n ,  K .: S tah l u. E isen 58 (1938) S. 1305/17 
(Hochofenaussch. 178, Stahlw .-Aussch. 344 u. W ärm estelle 262).

7) B a u m g a r t n e r ,  E .: S tah l u . E isen 54 (1934) S. 509/12.
8) L u y k e n ,  W ., und  G. K r e m e r :  M itt. K .-W ilh.-Inst. 

Eisenforschg. 20 (1938) S. 293/302; vgl. S tah l u. Eisen 59 (1939) 
S. 342/43.
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Bild 1. Röstanlage für Toneisen- Bild 2. Austrag eines Röstofens,
erze in Mittelpolen. 3 Oefen.

dem A usklauben E isengehalte zwischen 25 und  45 %  Fe (Zahlen - 
tajel 2 J 9'1 bis IS). D er A nteil an  B allaststoffen (Kohlensäure 
+  N ässe +  H ydratw asser) is t m it 800 bis 1000 k g /t Fe im E isen
erz überaus hoch. D ie E rze  gleichen dam it z. B. dem Baden- 
Dogger oder dem  E rz des steirischen Erzberges. Sie sind also 
unbedingt zu rösten  und  das abgesiebte Roh- und  Röstfeinerz 
zu sin tern . D er Vorzug dieser E rze liegt in  ih re r leichten Schmelz
barkeit im  H ochofen; die Gewinnung (von H and) is t dagegen 
so lange kostspielig, bis m echanisierte B ergbauverfahren und 
entsprechende V erkehrsverhältnisse geschaffen sind10).

Die B r a u n e i s e n e r z e  im  polnischen M ittelgebirge w urden 
bisher noch n ich t au fbere ite t11), sondern n u r vor O rt die an fal
lenden Sande auf einfachen H andsieben abgesiebt und  die Erze 
dann  verladen.

E in  im  Laufe des le tz ten  Jah rzehn tes erschlossenes Erzlager 
an  der P ilica (in der N ähe von N o w y  M ia s to )  besteh t aus S p a t -  
e i s e n s te in e n .  Auch dieses V orkom m en w eist den N achteil 
des polnischen E rzbergbaues auf, daß  die E rzlager über eine 
große Fläche v e rs treu t sind, w odurch sich schwierige Abbau- 
und  Förderverhältn isse ergeben. D er E isengehalt dieser Lager 
geht bis zu 40 %  Fe.

Die T o n e i s e n s te in e  w erden vor O rt von H and  ausge
k laub t und von den anhaftenden  Tonen befreit. U eber Tage 
erfolgt ein N achklauben und  R einigen m it Seheidehäm m ern. 
D er durchschnittliche E isengehalt der E rze b e träg t nach dieser 
A ufbereitung etw a 29 bis 32 % .

Im  G e b ie t  der H ü t t e n  Starachow ice, Ostrowiec und  
W arthenau  w erden die R oherze in  rundgem auerten  Schacht
röstöfen von 5 bis 8 m H öhe m it S treufeuerbetrieb  und  n a tü r
lichem Zug bei etw a 800° geröstet. Die Tagesleistung dieser 
Oefen, deren R aum inha lt 20 bis 40 m 3 b e träg t, en tsp rich t m it 
etw a 20 bis 30 t  R öste rz11) dieser einfachen B au a rt. Die Zahlen
tafeln 3 und 4 en th a lten  A nalysen von Roh- und  R österz.
Z ahlentafel 3. A n r e ic h e r u n g  d e s  M e t a l l g e h a l t s  im  E rz .  

(Nach Białkowski.)
Fe- und Mn-Gehalt in % 

Roherz | Rösterz1)

Tonige Erze von Starachowice (Perlerz) . . .
Tonige Erze von Nieklan (P e r le rz ) ................
Toneisenstein von Parczew ................................
Toneisenstein von T schenstochau....................

34.6 51,2
34.6 51,4
36.7 58,2 
38,0 1 60,9

!) In  schlechteren Erzen kann nach der Köstung der Gehalt an Fe und Mn 
unter 44 bis 48 % fallen.

Zahlentafel 4. R ö s t e r z a n a ly s e n .  (N ach Holewinski.)

Vorkommen Fe
%

Mn
%

P
%

S
%

SiO.,
%

a i, o3
%

CaO
o/Jo

MgO
%

C02
0//o

Toneisenstein von 
Starachowice, 
Nieklan, Stąpor
ków usw. . . . 38,5 0,88 0,07 0,16 18,6 11,6 1,2 0,55 0,2

bis bis bis bis bis bis bis bis bis
42,9 1,61 0,12 0,27 22,7 18,2 2,2 2,36 4,0

D ie T s c h e n s t o c h a u e r  T o n e i s e n s t e i n e  w erden in  ein
fachen S tadeln  oder M eilern, die einen gew altigen B rennstoff

9) H o le w in s k i ,  S t.:  H u tn ik  2 (1930) S. 825/40.
10) B ia łk o w s k i ,  A .: Z. Oberschles. B erg-H üttenm änn. V. 

70 (1931) S. 19/24, 78/82 u. 125/31.
“ ) R o ls h o v e n ,  H .: G lückauf 77 (1941) S. 169/74.
12) K u c z e w s k i ,  W .: H u tn ik  8 (1936) S. 224/30; vgl. S tah l 

u . E isen 56 (1936) S. 1558/60.

verbrauch  von 300 kg K oks je t  R österz und h öher 
haben, oder in zylindrischen Schachtöfen gerö s te t. 
N euzeitlicher sind die R östöfen m it B lechum m ante
lung, wie sie Bild 1 zeig t11). Die Ofenhöhe b e träg t rd . 
6 m, der Schachtdurchm esser 3 m . Die Oefen w erden 
m it S treufeuerbeheizung aus S taubkohle, der noch 
etwa 50 %  Schlam m kohle zugesetzt w erden, m it n a tü r
lichem Zug betrieben, so daß  am  R österzaustrag  nu r 
ein Zug von etw a 1,5 mm W S vorhanden  is t. D em 
entsprechend is t die L eistung dieser Oefen gering. 
D er D urchsatz be träg t rd . 80 t  R oherz/24 h m it einem 
E isengehalt des Roherzes von 29 bis 35 %  Fe. Dies 
en tsp rich t einer L eistung von 55 t  R österz m it 40 bis 
50 %  Fe, so daß sich ein G ew ichtsverlust oder eine 
A nreicherung im  E rz von 25 bis 30 %  erg ib t. D er 
B rennstoff bedarf be träg t etw a 55 kg K ohle je t  R öste rz . 
Bild 2 zeigt den A ustrag dieser R östöfen. W ährend  die 
Beschickung mechanisch erfolgt, w ird das R österz 
von H and ausgetragen. B eträch tliche L e i s t u n g s 
s t e ig e r u n g  w ird durch E rhöhung des Ofenzugs, 
durch E inbau  eines Saugzuggebläses auf der G icht 
u n te r gleichzeitiger Z uführung von U nterw ind u n te r 

den R ost erreich t, wie dies bekanntlich  bei den D ruck lu ft
öfen des Siegerlandes schon seit vielen Jah ren  durchgeführt w ird. 
Die Tschenstochauer Oefen dü rften  dadurch  auf 130 bis 180 t  
D urchsatz je Ofen und  Tag kom m en. D as R österz soll bei diesen 
Oefen m echanisch ausgetragen und durch  ein B and  zu einer 
Siebanlage gefördert w erden. D ie G esam tanlage soll dann 
m onatlich  10 000 t  R oherz um setzen11).

Im  G e n e r a lg o u v e r n e m e n t  h a t  m an  der F rage  der 
Steigerung des E rzbergbaues besondere A ufm erksam keit zu 
gew andt, sind doch in  diesem Gebiet eine R eihe von G roß
betrieben der eisenverarbeitenden In d u s trie  sowie H ochofen
w erke in  Ostrowiec, Starachow ice, S talow a W ola und  Tschen- 
stochau vorhanden. Ih re  Aufgabe w ird  es sein, in stärkerem  
U m fange als b isher auf die vorhandenen R ohstoffe und  die v e r
fügbaren A rbeitskräfte  zurückzugreifen. K urt Guthmann.

V orw ärm en von G ießpfannen.
D as Vorwärmen der G ießpfannen is t bei deren m eist geringer 

H altb a rk e it eine häufig  w iederkehrende A rbeit. In  Siemens- 
M artin-S tahlw erken rechnet m an m it H altb ark e iten  von wenig 
m ehr als 10 Schmelzen; n u r wenige W erke geben H altbarke iten  
von 50 bis sogar 120 Schmelzen an , wobei es sich dann  um  ge
stam pfte  P fannen m it einer m ittle ren  H a ltb a rk e it zwischen 50 
und  70 Schmelzen handelt. Bei scham ottegem auerten  P fannen  

,  pflegt m an  angefressenes M auerwerk m it feuerfester Masse und  
bei größeren Löchern m it Scham ottebrocken und  -masse oder 
Sonderm örtel, wie z. B . „ Ig n it“ , zu flicken. G estam pfte Pfannen 
w erden m it S tam pfsandm asse und  to rk re tie rte  P fannen  durch 
T orkretbespritzung ausgebessert. N ach jeder größeren P fannen 
ausbesserung muß ein erneutes A nheizen vorgenom m en w erden.

F ü r die Pfannenbeheizung w erden Feuerungen von S tein
kohle, B riketts , S tückkoks, G eneratorgas, H ochofen-, Misch- und 
Koksofengas benu tz t. Bei den festen B rennstoffen, wie Kohle, 
B riketts  und  Koks, is t m eist unm itte lbare  Beheizung der auf die 
Seite gelegten P fannen  ohne R ost die R egel; einige W erke heizen 
aber auch über einen R ost m it festen  B rennstoffen. D ie A us
nutzung derartiger Feuerungen is t aber rech t schlecht und  auch 
der Ausschuß durch  ungenügend vorgew ärm te P fannen  sowie 
der Pfannenverschleiß hoch. Als w eitere N achteile bei F eue
rungen m it festen  B rennstoffen, wie v o r allem  K oks, kom m en 
h inzu: V erqualm en der W erkshallen und  B elästigung der Beleg
schaft durch Schwefeldioxyd, K ohlensäure usw. aus den Abgasen, 
N achteile, die bei gasbeheizten P fannenfeuern  fortfallen .

Ausführlich w urde schon über die P fannenbeheizung von
G. B u l l e 1) sowie von A. H e r b e r h o l z 2) berich te t. Bei der 
A ufm erksam keit, die diesem Gebiet vo r allem  fü r die Verwendung 
von Gas gerade heu te  geschenkt w ird3), w urde es als zweckmäßig 
angesehen, die w ichtigsten A ngaben der beiden erstgenannten  
B erichte u n te r Fortlassung  der Beheizung m it festen  Brennstoffen 
zusam m enzufassen und  durch  B erücksichtigung einiger neuerer 
E rfahrungen  zu ergänzen.

Bei Gasbeheizung w ird die P fanne entw eder um gestü lp t und  
dann  von u n ten  her beheizt, oder aber m an läß t, w enn die neu 
gem auerten  P fannen  vor E rschü tte rungen  bew ahrt w erden 
sollen, die P fanne aufrech t stehen  und  heiz t von oben h e r m it

1) S tah l u . E isen 50 (1930) S. 193/205 (Stahlw .-A ussch. 180).
2) S tah l u . E isen 53 (1933) S. 417/22.
3) C a l l e n b e r g ,  W .: A rch. W ärm ew irtsch . 22 (1941)

S. 199/202.
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G asbrennern hinein. D am it die Flam m e w irksam  w ird und nicht 
sofort nach oben entw eicht, soll die Flam m e abgeschirm t werden, 
wie bei dem B renner in  Bild la ,  bei dem Gas u n d  L uft bereits 
im  B renner vo r dem A u str itt gem ischt werden. Bei einer anderen 
A usführung, Bild 1 6, w ird der M ischbrenner tie f in  die aufrecht 
stehende P fanne hinabgesenkt, um  ein Anschmiegen der heißen 
Feuerungsgase an  die ka lten  und  zu heizenden Pfannenw ände 
zu erzwingen.

Gas J T Luff

Preßluft
Gas

r r v T W
Wind

d  e " f
Bilder 1 a bis f. Pfannenbeheizung m it Gas (nach G. Bulle), 

a =  Koksofengasbrenner m it Abschirmung, 
b =  Gichtgasbrenner m it Abschirmung, 
c =  Bingbrenner.
d =  Gasbeheizung m it Preßluftzufiihrung von innen, 
e =  Hochdruck-Luftansaugebrenner. 
f — Gasheizung m it Luftvorwärmung.

Wo kein Bedenken besteh t, die P fanne um zustülpen, kann 
m an zur Pfannenbeheizung kreisförmige, m it Löchern versehene 
R ohre verw enden (Bild 1c), die u n te r die um gestülpte Pfanne 
geschoben werden. Besser is t es jedoch, m an regelt Gas- und 
Luftm enge wie in  Bild Id, oder m an verw endet H ochdruck- 
Luftansaugebrenner: Bild 1 e. Bei diesen B rennern müssen die 
Abgase an der Pfannenw and entlang ström en und durch nur 
geringe Abgasöffnungen austre ten . E ine Ofenbaufirm a benutzt 
das heiße Abgas nach Verlassen des durch die um gestü lp te Pfanne 
gebildeten H eizraum es zur Vorwärmung der V erbrennungsluft: 
Bild l f .

i untergelegter 
/  Stein

Ventilatorwind 
oder Preßluft

Gasanschluß
i' Luftdüse

Bild 2. Pfannenbeheizung m it Koksofen-, Gicht- oder Generatorgas.

Bild 2 zeigt eine von oben durchgeführte Pfannenbeheizung. 
Das Gas w ird durch ein einfaches, un ten  offenes R ohr in  die 
Pfanne geleitet. In  der Achse des Gasrohres befindet sich die 
L uftdüse (V entilatorw ind oder P reßluft). Bei einem der W erke 
w urde früher nu r Gas zugeführt, so daß  die zur Verbrennung 
notwendige k a lte  L uft an  der P fanneninnenw and nach unten  
ström te, e rs t kühlte , w odurch das M auerwerk ungünstig  bean
spruch t w urde, und  dann  zur V erbrennung kam . Bei den L u ft
düsen sind die A ustrittslöcher so bemessen, daß  die L uft m it etwa 
25 m /s Geschwindigkeit den (G enerator-) G asstrahl tr if f t und 
so eine gu te  V erbrennung des Gases bew irkt.

U eber die H öhe der bei der Pfannenbeheizung erreichten 
P fannen tem peratu r liegen leider n u r wenige Angaben und 
Messungen vor. Allgemein kann  wohl gesagt werden, daß eine 
T em peratur von m ehr als 500° der Innenfläche des M auerwerks 
erreich t w ird, w ährend die A ußenwand n u r handw arm  zu werden 
pflegt. Einige W erke nennen 500° Innen tem peratu r in 1 bis 2 h, 
ein anderes W erk 900° in  3 bis 4 h (30-t-Pfanne) bei einem 
W ärm everbrauch von 3,2 • 106 kcal. Das bei der Trocknung der 
P fanne entw eichende W asser kann nur schlecht entweichen, da 
die äußere Blechum kleidung ein Verdampfen nach außen v e r
h indert. D eshalb w erden bei einigen W erken in  der Pfanne 
besondere Löcher fü r Verdam pfungswasser vorgesehen. F . P a 
c h e r 4) em pfiehlt das A bsaugen der Schwaden zur vollkommenen 
T rocknung der Pfanne.

4) S tah l u. E isen 49 (1929) S. 637 (Stahlw .-Aussch. 165).

Besonders unangenehm  m achen sich hohe F e u c h t i g k e i t s 
g e h a l t e  in  dem zu r Beheizung verw endeten Gas bemerkbar, 
also vor allem  in ungekühltem  H ochofengas aus Trockenreini
gungsanlagen ohne N achkühlung (Sackfilter Halberg-Beth, 
T roeken-E lektrofilter). Bei T em peraturen  von 50 bis 70° sind 
oft Feuchtigkeitsgehalte bis zu 100 oder 150 g /N m 3 zu beobach
te n ; der W asserdam pf kondensiert sodann an  der kalten  Pfannen
w andung und  g ib t zu R issen und  Sprüngen im  Pfannenm auer
w erk A nlaß. Das fü r die Pfannenbeheizung gebrauchte Gichtgas 
is t also zweckmäßig durch K ühlung (nachgeschaltete H orden
w äscher h in te r Feinreinigungsanlagen, wie Sackfilter oder 
T roeken-E lektrofilter; Verwendung von D esintegratoren mit 
W asserabscheidern; N aßelektrofilter) w eitgehend von Feuchtig
k e it zu befreien.

Z ur T rocknung frisch ausgem auerter P fannen  genügt z. B. 
ein aus G asrohren von etw a 25 mm D m r. hergestellter Brenner, 
der durch einen Schlauch m it dem R ohrleitungsanschluß ver
bunden is t und  bis auf den Boden der P fanne re ich t. D er Gas
verbrauch rich te t sich nach der Pfannengröße und  den sonstigen 
A nforderungen.

Bild 3 g ib t einen B renner zu r E rw ärm ung von Pfannen auf 
R o tg lu t wieder. D er an. einem Schw enkarm  m it Drehgelenk auf
gehängte (G ichtgas-) B renner m it A bschirm haube kann  in be
liebiger H öhe in oder über einer P fanne eingestellt werden. Er 
is t an  einer W and, einem T räger oder ähnlichem  angebracht. 
Die L uftzuführung erfolgt von un ten , die G aszuführung von 
oben. U m  auch grobgereinigtes G ichtgas m it S taubgehalten  von 
0,1 bis 0,5 g /N m 3 verw enden zu können, is t oberhalb des Brenners 
eine Reinigungsöffnung vorgesehen. Bei V erwendung von Koks
ofengas soll dieses u n te r einem D ruck  von etw a 3500 mm W S 
stehen.

I
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Bild 4. W ärm everbrauch zum Anheizen von Gießpfannen (nach G. Bulle) 
Die in dem Bilde wiedergegebenen Zahlen beziehen sich auf die an den 

Untersuchungen beteiligten Werke.
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B e t r i e b s z a h l e n .  D a der T em peratu rver
lauf im  Pfannenm auerw erk beim  A nheizen b is
her n ich t gemessen w orden is t, is t eine N ach
rechnung der A nheiznutzw ärm e n u r überschläg
lich möglich. D as einzige, was vorliegt, sind 
Angaben über die fü r das A nheizen verb rauch
ten  B rennstoffm engen und  die fü r das A nhei
zen aufgew endete Zeit. Im  allgem einen pflegt 
m an die P fannen  langsam  zu beheizen, und  
zwar scheint etw a ein Tag die Regel zu sein. 
Bei V erwendung neuzeitlicher G asbrenner geht 
m an auf kurze A nheizzeiten aus und  findet 
dann bei

8- bis 30-t-Pfannen Anheizzeiten
von 6 bis 12 h,

40- bis 80-t-Pfannen Anheizzeiten
von 8 bis 16 h.

In  B ild 4 is t der W ärm everbrauch für 
Pfannen verschiedenen Fassungsverm ögens ein
getragen1). D er W ä r m e v e r b r a u c h  is t in 
Bild 4 der besseren V ergleichbarkeit wegen n ich t 
in  B rennstoffm engen, sondern in  W ärm eeinhei
ten  um gerechnet angegeben; er b e träg t etwa 
1 bis 10 • 10® kcal je  P fanne. Als m ittle re  A n
halte  können nach G. B u l l e 1) folgende Zahlen 
d ienen :

VV7kW

m ooom yzui^

Tonerde= 
trockner

Rohgas 2,atü 72atü gg^
Wäscher iza tü via tü

V2atü 

Q o
\5SSkW

779000m3/2Vh 76°
3,8atü

3v-ooom3/29h ogtatü ^  

—
UZ kW _

Q O  * Kompressor

373kW 895kW
^  0,77atü  p L *  ¡2fali/ßo,7ratü-- ] -

. Gasrücklauf

2JSatü

Ammoniak-
Umlauf

7775000 m 3 Gasvorrat

~Pfa.nnp.nfa<;gnng
t

Anheizdauer
h

Wärmeverbrauch je Pfanne 
10« kcal

8 bis 20 6 bis 12 1,1 bis 2
22 bis 28 8 bis 12 1,4 bis 2,6

30 7 bis 12 1,7 bis 2,1
40 8 bis 12 3,3 bis 5

50 bis 60 8 bis 12 4 bis 9,7
70 bis 80 8 bis 16 5,1 bis 13

Pfannenbeheizungen m it neuzeitlichen G asbrennern haben 
gegenüber den Beheizungen, die m it festen Brennstoffen arbeiten, 
eine geringere A nheizzeit und  eine bessere D urchheizung des 
M auerwerks, so daß Pfannenverschleiß und  auch Ausschuß beim 
Gießen selbst verrin g ert w erden. D ie Gasbeheizung bietet 
w eiter den heute n ich t zu un terschätzenden  V orteil, der in  der 
E rsparnis der Bedienung liegt. Diese B eheizungsart is t daher 
wesentlich w irtschaftlicher, n ich t gesundheitsschädigend und 
im m er betriebsbereit. K urt Outhmann.

Verflüssigung von Gas zur Lastspitzendeckung.
E in  neuartiges V erfahren der Gasspeicherung durch Gas

verflüssigung w urde in  den V ereinigten S taa ten  in  den Jah ren  
1937 bis 1939 laboratorium sm äßig  entw ickelt und  1940 in  einer 
Großversuchsanlage zur Speicherung von etw a 30 000 m 3 E rdgas 
in  einem B ehälte r von etw a 66 m 3 In h a lt erp rob t. W ie R . W. 
M ille r  und  J .  A. C la r k  berich ten1), entschloß m an sich auf 
G rund dieser V orarbeiten  zum  B au einer B etriebsanlage fü r die 
S tad t Cleveland zu r D eckung der L astsp itzen  des G asverbrauchs. 
Die Anlage m it einem Speicherverm ögen von 4,25 X 10® m 3 Gas 
sollte im  W in ter 1940/41 in  B etrieb  genommen w erden; die B au 
kosten w urden auf rd . 0,75x10® $ berechnet.

In  dieser Anlage, deren  A rbeitsschem a Bild 1 w iedergibt, 
können täglich  113 000 m 3 Gas verflüssig t und  in  drei halbkuge
ligen B ehältern  von je 272 m 3 In h a l t gespeichert w erden. Das 
Gas wird zunächst auf 42 a tü  v e rd ich te t und  in  einer R einigungs
anlage von K ohlensäure und W asserdam pf befreit. Diese werden 
durch M onoäthylam in und  D iäthylenglykol ausgewaschen, so
dann w ird m it g ranu lie rte r Tonerde nachgetrocknet. Das v e r
d ich te te  Gas w ird  von + 1 0 °  au f — 88° in  dem  H aup tküh le r 
durch  en tspanntes A ethylen, in  zwei w eiteren K ühlern  durch 
verdam pftes Flüssiggas auf —  95° abgekühlt. N unm ehr w ird das 
verd ich te te  abgekühlte  Gas auf etw a 4 a tü  en tspann t, wobei es 
sich auf — 139° ab k ü h lt und  teilw eise verflüssigt. D as nicht- 
verflüssigte Gas gelangt über einen besonderen K reislauf vor dem

J) Chem. m etall. Engng. 48 (1941) S. 74/76.

/  Verdam pfer, .

f f  ,.» o tü
7° Y  'z8afü -729^2flatu

Bild 1. Anlage zur Gasverflüssigung.

H auptküh ler w ieder in  den A rbeitsgang. D as Flüssiggas w ird 
auf 0,7 a tü  w eiter en tspann t und  m it — 161° den drei V orrats- 
behältem  zugeführt. Z ur W iederverdam pfung w ird das Flüssig
gas auf 2,8 a tü  verd ich te t und in einem zweistufigen, m it W asser
dam pf beheizten V erdam pfer zunächst auf — 129°, danach 
auf die A bgabetem peratur von —  1 0 e rh itz t. T em peraturen , 
D rücke, Gasmengen und  M aschinendrehzahlen dieser Anlage 
w erden w eitgehend se lbsttä tig  geregelt. D ie A nlage um faß t 
w eiterhin  K ühltürm e, W asserpum pen, L uftverd ich ter und  die 
sonstigen fü r G asverdichteranlagen gebräuchlichen E in rich 
tungen.

Aus dem  vierm onatigen ununterbrochenen  B etrieb  der 
Großversuchsanlage w urden nachstehende wesentliche E rk en n t
nisse gewonnen:

1. Vollkommene E ntfernung  des W asserdam pfes und  der 
K ohlensäure is t notwendig, da  geringste Spuren  ein Zufrieren 
der Leitungen verursachen. So rief eine m angelhafte A m in
konzentration  einen zweitägigen B etriebsstillstand  durch K ohlen
säureeisbildung hervor.

2. D as gleichmäßige Anwachsen des G ehaltes an  S tickstoff, 
Sauerstoff und  anderen ers t bei sehr niedrigen T em peraturen  
verflüssigbaren Gasen w ird durch einen U eberlaufbehälter u n 
m itte lbar h in te r dem  A ethylenverdichter, wo das Flüssiggas 
einen D ruck von 42 a tü  h a t, verh indert. D er B ehälter h a t einen 
A uslaß zur M aschinenbrennstoffleitung.

3. U n te r — 45° sind gewöhnliche S tähle wegen ih re r Sprö
digkeit n ich t m ehr verw endbar. S ta t t  dessen kom m en in  F rag e : 
Reines K upfer, Bronze, M onelm etall, R otguß, n ich trostende 
S tähle und  S tähle m it weniger als 0,09 %  C und  m ehr als 3,5 %  N i.

4. D er beste W ärm eschutz fü r die L agerbehälter is t  lose 
granu lierter, vollkom m en trockener K ork  zwischen zwei W änden.

5. D ie G aszusam m ensetzung nach  der W iederverdam pfung 
is t gleich derjenigen vor der Verflüssigung. Bei langer Lagerung 
t r i t t  jedoch eine E ntm ischung zwischen M ethan und  A ethan  ein.

6. U n ter — 155° is t die G asflüssigkeit ein sehr schlechter 
W ärm eleiter. Z ur V erdam pfung is t eine A ufteilung in  dünne 
S trah len  m it hoher Geschwindigkeit notw endig.

Die Speicherbehälter haben  einen D urchm esser von 
18,30x16 ,45  m m it einer K orkzw isehenlage von 915 m m  Stärke.- 
D er innere B ehälter aus einem  Sonderstah l m it 0,09 %  C und  
3,5 %  N i is t ganz geschw eißt. Von 200 Schw eißdrah tsorten  w ar 
nu r eine einzige m it hohem  Nickel- und  C hrom gehalt fü r die bei 
—  2000 au ftre tenden  A nforderungen an  die Schw eißnähte 
geeignet. Paul-Otto Veh.

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen.
(P a te n tb la tt N r. 8 vom  19. F ebruar 1942.)

K l. 7 a, Gr. 22/03, R  102 691. W alzenständer m it einge- 
chrum pften, zu r A ufnahm e des W alzendruckes d ienenden Zug- 
nkem . E rf.: Georg R eim er, K reuzta l. A nm .: Siemag, Siegener 
laschinenbau-A .-G ., D ahlbruch  i. W.

K l. 18 a, G r. 4/03, D 80 861. S tichlochstopfm aschine fü r

Hochöfen od. dgl. E rf .: D ipl.-Ing . H e rb e rt D ienentha l un'* 
Theo Zim m erm ann, Siegen i. W . A nm .: D ango & D ienenthal, 
Siegen i. W.

K l. 18 a, Gr. 18/05, L  92 992. V erfahren  zu r D urchführung 
hü ttenm ännischer R eaktionen , insbesondere zu r unm itte lbaren  
Eisengew innung. E rf .: D ipl.-Ing . Ju liu s  Lohse, B erlin . A nm .: 
H ü ttengesellschaft L ohse-L indhorst-Paxm ann, G. m. b . H ., 
B erlin-W ilm ersdorf.
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K l. 18 c, Gr. 6/10, Sch 122 635; Zus. z. Anm. Sch 113 937. 
V erfahren zum  V ergüten von S tah ld rah t. E rf.: D r.-Ing. Theodor 
Stassinet, H ersfeld, und  W illy H ilgers, Bebra. A nm .: Benno 
Schilde, M aschinenbau-A.-G., H ersfeld (Bez. Kassel).

K l. 18 c, Gr. 11/10, L 98 987. E lek trischer Ofen m it L u ft
umwälzung. E rf.: D ipl.-Ing. K arl-A ugust Lohausen, H ennigs
dorf (K r. O sthavelland). A nm .: Allgemeine E lek tric itä ts-G e
sellschaft, Berlin.

K l. 21 h, Gr. 18/20, A 87 501. K ernloser Induktionsofen 
m it einer von einer Strom spule umgebenen röhrenförm igen 
Schm elzrinne. E rf.: G erhard Schum ann, B erlin-Frohnau.
Anm.: Allgemeine E lektricitäts-G esellschaft, Berlin.

K l. 21 h, Gr. 18/30, A 81 384. A nordnung zum Glühen des 
Gutes in  einem hochfrequenten Feld. E rf.: D ipl.-Ing. H orst 
D rubig, B erlin-C harlottenburg, und  D ipl.-Ing. W olfram U hl
mann, Berlin. A nm .: Allgemeine E lektricitäts-G esellschaft, 
Berlin.

K l. 42 k, Gr. 20/03, J  63 108. R öntgenographische P rü f
vorrichtung fü r W erkstücke. Junkers Flugzeug- und -M otoren
werke, A .-G., Dessau.

K l. 42 k, Gr. 20/03, J  65 252. E inrichtung zum Prüfen von 
runden H ohlkörpern m ittels R öntgenstrahlen. Junkers F lug
zeug- und  M otorenwerke, A .-G., Dessau.

K l. 42 k, Gr. 21/03, D 77 723. D ehnungsm esser für sehr 
kleine Meßlängen. E rf.: F riedrich Schöllhamm er, S tu ttgart- 
B ad C annstatt, Anm.: D aimler-Benz A.-G., S tu ttgart-U n ter- 
türkheim .

K l. 42 k, Gr. 29/05, V 36 311. Prüfm aschine zum F e s t
stellen der Reibungsgröße in  Lagern. D r. R ichard  Vieweg und 
D r.-Ing. F riedrich  G ottw ald, D arm stad t.

K l. 48 d, Gr. 2/01, L  93 546. V erfahren zum Beizen von 
Eisenw aren. Jean-Louis A lbert Labergere, Paris, und  Jacques 
Bronfm a, Colombes (Frankreich).

Deutsche Gebrauchsmuster-Eintragungen.
(P a ten tb la tt Nr. 8 vom 19. Februar 1942.)

K l. 7 d, N r. 1 514 397. H aspel m it durch  Aenderung der 
D rahtablaufgeschw indigkeit selbsttä tig  b e tä tig te r B rem svor
richtung. I.-G . Farben industrie , A .-G., F rank fu rt a. M.

K l. 18 c, N r. 1 514 206. E lektrischer D urchlaufofen m it 
Vorwärm-, Heiz- und  Abkühlzone. Allgemeine E lek tric itä ts- 
Gesellschaft, B erlin N W  40.

K l. 49 c, N r. 1 514 374. A ntrieb für ro tierende Scheren. 
Schloemann A.-G., Düsseldorf.

Deutsche Reichspatente.
Kl. 18 a, Gr. 150l, Nr. 711 008, vom 7. Ja n u a r 1938; ausge

geben am  24. Septem ber 1941. J o h a n n e s  R o th e  in  B r a u n 
sc h w e ig . Regelbare Schnellschlußvorrichtung für in  Oas- oder 
Windleitungen an Hoch- und anderen Hüttenwerksöfen eingebaute 
Absperrmittel.

Die Schieberplatte a  is t als A bsperrm ittel an  der Spindel b 
befestigt, die in  der Außenbüchse c im  V ierkant d  geführt und  in 
der Innenbüchse e durch das dem H ub des A bsperrm ittels e n t

sprechend lange Ge
winde f gehalten wird. 
Außenbüchse c h a t bei 
g eine V erzahnung, in 
die das von einem Mo
to r  bewegte A ntriebs
ritzel h eingre ift; 
dieses is t m it der 
Außenbüchse in  dem 
Getriebebock i gela
gert. Die Innenbüchse 
e w ird m it H andrad  
k  in  der Außenbüchse 
c gedreht. Die Federn 
1, m bew irken, daß 
das R itzel h  über den 
le tz ten  Zahn der Ver
zahnung g hinwegwäl
zen kann. Die jewei
lige Stellung des Ab
sperrm ittels in  der 
A bsperrvorrichtung 

is t an  einer Zeiger
vorrichtung erkenn t
lich.

Kl. 18 C, Gr. 8 S0, Nr. 711 193, vom 22. A pril 1939; ausgegeben 
am  26. Septem ber 1941. H a n s  W e rn e r  R o h r w a s s e r  in  
S c h k e u d i tz .  Blankglühtunnelofen,

Kl. 48 a, Gr. 11, Nr. 711 945, vom  6. O ktober 1939; ausge
geben am  9. O ktober 1941. Zusatz zum  P a te n t 660 306 [vgl. 
S tah l u. E isen 58 (1938) S. 1048]. C a p i to  & K le in ,  A.-G., in  
D ü s s e ld o r f - B e n r a th .  (E rfinder: W alter Loh in  Düsseldorf-

1\-------
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B enrath .) Vorrichtung 
zum  Herausziehen von 
Blechtafeln aus galva
nischen Bädern.

Zum Vorziehen der 
B lechtafeln w ird ein 
u n te r einem gleichm äßi
gen A npreßdruck s te 
hendes W alzenpaar a, 
b, bei dem die einzelne 
W alze in  einen oberen 
und unteren  Ballen 
un te rte ilt is t, m it d a r
u n te r angeordneter 
Auflageschiene c vor
gesehen; zum H erausheben der Tafeln dienen zwei W alzenpaare 
d, e, von denen je eine W alze als abgerundeter, abgestum pfter 
Kegel ausgebildet is t. Zum F ühren  der B lechtafeln im  W alzen
spalt d , e dienen die Leisten f, g, die etw as außerhalb  des W alzen
spaltes a, b angeordnet sind.

Kl. 48 a, Gr. 11, Nr. 711 946, vom 6. O ktober 1939; ausge
geben am  9. O ktober 1941. Zusatz zum  P a ten t 660 306 [vgl. 
S tah l u. E isen 58 (1938) S. 1048], C a p i to  & K le in ,  A.-G., in  
D ü s s e ld o r f - B e n r a th .  (E rfinder: W alte r Loh in  Düsseldorf- 
B enrath.) Vorrichtung zum  
Einführen von Blechtafeln 
in  galvanische Bäder.

Die einzuführende 
Tafel fä llt , wenn sie von 
dem u n te r gleichmäßigem 
Federdruck stehenden 
W alzenpaar a, b freige
geben w ird, frei herunter, 
bis sie m it ih rer unteren  
K an te  auf der Auflage
schiene c steh t. H ierauf 
schließt sich selbsttä tig  das 
senkrecht hierzu gelagerte 
u n te r einem gleichmäßigen 
A npreßdruck stehende W al
zenpaar d , e, das die Tafel 
dem ersten  Förderwalzen- 
p aa r f, g des Bades m it erheblich größerer Geschwindigkeit 
zuführt als die G eschwindigkeit der Fördervorrichtung des 
Bades. Die einzelne W alze d, e is t in  einen oberen und unteren 
Ballen u n te rte ilt, und die W alzenballen der W alze d sind als 
abgerundete, abgestum pfte Kegel ausgebildet.

Die das G lühgut en thaltenden  m it Schutzgas gefüllten Glüh- 
behälter a  und b werden in  zwei übereinander angeordneten 
B ahnen gegenläufig un ter W ärm erückgew innung durch den Ofen 
m it den Seitenwänden c, d  beför
dert. Die Schleuderräder e, f und 
L uftführungsbleche g, h  sind für 
die äußere Luftum w älzung in 
den W ärm eausgleichzonen und 
in  der Glühzone bei niedrigen 
G lühtem peraturen vorgesehen.
Die Förderwagen i laufen auf 
den Ofenseitenwänden und b il
den die obere bewegte Ofen
wand ; sie sind m it Sandtassen k 
gegen den Ofen abgedichtet. Die 
oberen B ehälter a  sind m it 
ihren  Deckeln in  W asser- oder 
Oeltassen abgedichtet und haben 
eine innere Gasumwälzung m 
m it A ntrieb n. Die F örder
wagen o bewegen sich unten  
zwischen den Ofenseitenwänden 
in Gegenrichtung und bilden 
die untere Ofen w and; sie sind 
m it Sandtassen p gegen den 
Ofen abgedichtet und  tragen  
die G lühbehälter b m it W asser- oder O eltassen q. In  den Behäl
te rn  b is t die innere G asum w älzungsvorrichtung r  m it dem 
A ntrieb s angeordnet.
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S B S  bedeute t Buchanzeige. —  B u c h b e s p r e c h u n g e n  werden in  der S o n d e r a b t e i l u n g  gleichen N am ens abgedruckt. 
—  W egen der nachstehend aufgeführten Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e  wende m an  sich an  die B ü c h e r e i  d e s  V e r e i n s  
D e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  im  N S B D T . ,  Düsseldorf, Postschließfach 664. — * b ed eu te t: A bbildungen in  der Quelle.

Allgemeines.
D ürrer, R ., P rof. D r.-Ing ., V orsteher des In s titu ts  fü r E isen

hü ttenkunde der Technischen Hochschule B erlin: D ie  M e t a l l 
u r g ie  d e s  E is e n s .  2., verb . u . erw eit. Aufl. M it 505 Fig. Zu
gleich E rgänzung zu „E isen“ , System  N r. 59, in Gmelins H and 
buch der anorganischen Chemie. H rsg. v. d. D eutschen Chemi
schen G esellschaft, A rbeitskreis der Fachgruppe Chemie im 
N SBD T. B erlin : V erlag Chemie, G. m. b. H ., 1942. (X X X V I, 
997 S.) 8°. Geb. 92 JIM . =  B 5

T e c h n ik  v o r a n !  Jah rbuch  für alle Freunde deutscher 
T echnik. 1942. M it zah lr. Photos, Zeichnungen, Skizzen, 
ganzseitigen und  K unstd ruck tafe ln  sowie Sonderbeilage. Dem 
deutschen Nachwuchs und  allen F reunden  der Technik darge
b rach t zur E rbauung  und  zum  A nsporn in  großer Zeit. H rsg.: 
R eichsinstitu t fü r B erufsausbildung in  H andel und  Gewerbe. 
Leipzig un d  B erlin : B. G. T eubner 1942. (240 S.) 8° (16°). 
0,95 JIM . —  W iederum  b ring t das Jah rbuch  m it seinem v iel
gestaltigen  In h a lt eine Menge Anregungen, besonders fü r die 
Jugend . D a die R eichsausstellung „S eefah rt is t n o t“ im  v e r
gangenen Ja h re  in  allen K reisen große B eachtung gefunden ha t, 
is t in  der vorliegenden Ausgabe des Jahrbuches die K riegs
m arine m it ih ren  m annigfaltigen Beziehungen zur Technik be
handelt worden. D aneben sind auch aus der übrigen kriegsnahen 
Industrie  eine Reihe fesselnd geschriebener und  gu t bebilderter 
Aufsätze en thalten , die das Jah rbuch  auch noch für spätere 
Z eiten  w ertvoll m achen w erden. 5 B S

B urr, W . H .: D ie  E n tw ic k l u n g  d e r  a m e r ik a n i s c h e n  
E is e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  im  J a h r e  1939 .*  V ervollkom m 
nung der N ebenerzeugnisgewinnung und  Verbesserung der K oks
öfen. E rzvorbereitung durch  Brechen, Sieben und Sintern. V or
bereitung des Kokses. Roheisenentschwefelung für die Vereinig
te n  S taaten  bedeutungslos. Abmessungen der Hochöfen w eiter 
vergrößert. G asström ung. W indtrocknung. W iedererhitzung und 
Gasreinigung. H erstellung austen itischer Chrom-Nickel-Stähle 
u n te r Zugabe von Niob zu r V erbesserung der W iderstandsfähig
k e it gegen interkrista lline K orrosion. Zugabe von Silikom angan 
zum  unberuhigten S tah l kurz vo r dem  A bstich ergab besseren 
S tah l m it geringerer A lterungsneigung. Verwendung von Z irkon
verbindungen (12 bis 15 %  Z r und 39 bis 43 %  Zr) fü r S tähle 
m it hoher K erbschlagzähigkeit oder feinem K orn. Verwendung 
von bleihaltigem (0,15 bis 0,30 %  Pb) Siem ens-M artin-Stahl m it 
um  50 bis 200 %  gesteigerter B earbeitbarkeit. In  B essem erstahl
werken E inführung der photoelektrischen Zelle zur Ueber- 
w achung und  V erbesserung der Q ualitä t. A usbau der B re it
bandstraßen. K ontinuierliche Beiz- und  Verzinkungsanlagen. 
[Iro n  S teel E ngr. 17 (1940) N r. 1, S. 52/71.]

H anneken, H erm ann v on : R o h s to f f b e w i r t s c h a f t u n g  
u n d  in d u s t r i e l l e  F e r t i g u n g  a ls  G r u n d la g e n  d e s  e u r o 
p ä i s c h e n  K r ie g s p o te n t i a l s .*  Planm äßige Zusam m enarbeit 
und  sinnvolle A rbeitsteilung. Schlüsselstellung der Kohle. 
Sicherung der kriegsw ichtigen Eisenversorgung. Europäische 
A lum inium w irtschaft. E rfüllung des kriegsw irtschaftlichen 
Fertigungsprogram m s ein E rgebnis um fassender O rganisation. 
Ausweitung und Erfolge der europäischen Zusam m enarbeit. 
[V ierjahresplan 6 (1942) N r. 1, S. 4/7.]

Muff, W olfgang: D a s  G e h e im n is  d e s  S ie g e s . [S tah l u. 
E isen 62 (1942) N r. 1, S. 2/9.]

Geschichtliches,
M uthm ann, G. W .: 25  J a h r e  S c h m i e d e s t ü c k - V e r e in i 

g u n g . [S tah l u . E isen 62 (1942) N r. 1, S. 18/19.]

Grundlagen des Eisenhüttenwesens.
Angewandte Mechanik. Leven, W erner: D ie  R e ib u n g  

z w is c h e n  R a d  u n d  S c h ie n e .*  G leitversuche, R ollversuche. 
Allgemeine B ew egungsverhältnisse bei zwei aufeinander ab 
wälzenden R ädern  m it zueinander parallelen Achsen. V erzerrun
gen, hervorgerufen durch die A npreßkraft durch  Längsum fangs
k räfte . Form änderungsschlupf. G leitschlupf. R echnerische V er
folgung p rak tischer Fälle. K räfteverte ilung  bei den besonderen 
V erhältnissen von R ad  und  Schiene. E influß der V eränderung

der Rollgeschwindigkeit. D ie W irkung veränderten  Anpreß- 
druckes. Die W irkung aufeinander senkrecht stehender Glei
tungen. [Org. F o rtsch r. E isenbahnw . 96 (1941) N r. 21, S. 333/46; 
N r. 22, S. 349/59.]

Physikalische Chemie. M arkewitsch, K . J a . :  E r f o r s c h u n g  
d e r  lo k a l e n  T e m p e r a tu r  in  d e r  Z o n e  d e s  E i n d r i n g e n s  
v o n  S a u e r s to f f  in  M e ta ll .*  U ntersuchungen an  Gußeisen
schmelzen von 1300 bis 1400° über Größe der R eaktionszone 
und  die sich in  ih r  einstellende T em peratur bei E inführung von 
Sauerstoff m it unterschiedlicher G eschwindigkeit. [Sapisski In- 
s titu tu  Chimii. A kadem ii N auk  U R SR  7 (1940) S. 105/23.]

Chemische Technologie. Ginsberg, H ., B erlin : D ie  t e c h 
n is c h e  T o n e r d e g e w in n u n g  a u s  A lu m i n iu m s i l i k a t e n  a u f  
s a u r e m  W eg e . (Mit 10 Abb.) B erlin  W  50: A lum inium -Zen
tra le , A bteilung V erlag, 1941. (16 S.) 4°. (A lum inium-Archiv. 
Bd. 39.) —  R ohstofflage. Die sauren  Auf Schluß v e rfah ren : 
Schwefelsaurer, salzsaurer und  sa lpetersaurer Aufschluß. A r
beitsweise nach VAW. A ndere V erfahrensvorschläge und  te ch 
nische A ussichten. S B £

Elektrotechnik im allgemeinen. J a h r b u c h  d e r  A E G - F o r -  
s c h u n g . H rsg. von W. Petersen  und  C. R am sauer. R edaktion
H . Backe. B erlin : Springer-V erlag. 4°. —  Bd. 8, Lfg. 2. 
O ktober 1941. (S. 65— 128.) 5 Ji.H. =  B Z

Bergbau.
Allgemeines. D ie  R o h s to f f  q u e l l e n  d e r  S o w je tu n io n .*  

S tandortkarten . E rdöl, Kohle, E isen, M angan. S tatistische A n
gaben. [Tekn. Ukebl. 88 (1941) N r. 50, S. 498/502.]

Lagerstättenkunde. Baum , H .: C h in a - E r z  Z w is c h e n U S A  
u n d  J a p a n .  B estehende L ieferverträge und  A usländsbeteili
gungen an  der bergm ännischen A usbeutung der chinesischen 
Bodenschätze. Technische und sta tistische  A ngaben über 
die Vorkomm en an  E isen, M angan, Zinn, W olfram  und  A ntim on. 
[M etallw irtsch. 20 (1941) N r. 49/50, S. 1204/06.]

Aufbereitung und Brikettierung.
Kohlen. (D upierry, E m st:)  D ie  A u f b e r e i t u n g  d e r  S t e i n 

k o h le .  (Mit 217 Abb. u . A nhang: Tafeln und  B erechnungs
angaben.) H rsg. von  Schüchterm ann & K rem er-B aum , A .-G. fü r 
A ufbereitung, D ortm und. [Selbstverlag d. H rsg. 1941.] (262 S. 
u. 43 S. A nhang.) 4°. —  D as W erk s teh t in  seiner ganzen A us
führung und A ussta ttung  w eit über den üblichen W erbeschriften 
und bringt aus berufener F eder eine um fassende U ebersieht alles 
W issenswerten über die A ufbereitung und  b ie te t auch dem  E rz 
aufbereitungsfachm ann w ertvolle Anregungen. 2  B 5

Nasse Aufbereitung, Schwimmaufbereitung. K ühlw ein, F . L . : 
E n tw ic k l u n g  u n d  B e d e u tu n g  d e r  K o h le n f l o ta t io n .*  
K ohlenw irtschaftliche B edeutung und  stoffliche Seite der F lo 
ta tio n  sowie rohstoffliche V oraussetzungen und  A uswirkungen. 
B etriebsuntersuchungen und  erzielbare A ufbereitungserfolge. 
B etriebstechnische B ehandlung und  D urchführung der F lo ta tion . 
W irtschaftlichkeit. W eitere A nwendungsgebiete. [Arch. berg- 
baul. Forsch. 1 (1940) N r. 2, S. 49/65.]

Brennstoffe.
Erdgas. Miller, R . W ., und  J .  A. C lark: V e r f lü s s ig u n g  

v o n  N a tu r g a s  f ü r  S p i t z e n b e la s tu n g .*  E rfah rungen  im  
G roßversuch. B eschreibung einer im  B au befindlichen Speicher
anlage. [Chem. m etall. Engng. 48 (1941) N r. 1, S. 74/76.]

Entgasung und Vergasung der Brennstoffe.
Kokerei. L itterscheid t, W alte r: D ie  w ä r m e te c h n is c h e  

B e u r t e i l u n g  n e u z e i t l i c h e r  K o k s ö fe n .*  L eistung eines 
Koksofens in  Beziehung zu r D ichte des K am m ereinsatzes, zur 
G arungszeit u n d  zu r G leichm äßigkeit der A bgarung. W ärm e
aufw and. N utzw ärm e und  W ärm everluste. M öglichkeit einer 
V eränderung der K oks- und  G aserzeugung bei V erbundöfen 
durch  S tark- oder Schwachgasbeheizung. R ich tlin ien  fü r die 
A ufstellung von G ew ährleistungen fü r K oksöfen. W ärm etech

Beziehen Sie für Karteizwecke vom Verlag Stahleisen m. b. H. die e i n s e i t i g  b e d r u c k t e  S o n d e r a u s g a b e  der Zeitschriftenschau.
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nische U ntersuchung von Koksöfen. [Arch. bergbaul. Forsch. 
2 (1941) N r. 3, S. 101/24.]

Verflüssigung der Brennstoffe. Michaelis, P au l: D ie  E n t 
w ic k lu n g  d e r  S t e in k o h le n v e r e d lu n g .  I I I .  D ie  S t e i n 
k o h le  a ls  R o h s to f f  f ü r  g a s f ö r m ig e  E rz e u g n is s e .*  K oks
ofengas. Gasentschwefelung. Synthesegas. W assergas. T reib
stoffgewinnung durch Vergasung. [Oel u. K ohle 37 (1941) N r. 46, 
S. 949/55.]

Oefen und Feuerungen im allgemeinen.
(Einzelne Bauarten siehe unter den betreffenden Fachgebieten.)

Elektrische Beheizung. Mann, F .: S i l i t s t ä b e ,  d a s  H e iz 
e le m e n t  f ü r  H o c h te m p e r a tu r w id e r s t a n d s ö f e n .*  [E lek
trow ärm e 12 (1942) N r. 1, S. 13/14.]

M eysenburg, H .: R e g e lu n g  u n d  S c h a l tu n g  e l e k t r i 
s c h e r  I n d u s t r i e ö f e n  m i t  W id e r s ta n d s b e h e iz u n g .  II.*  
U ebersicht über die gebräuchlichen R eglerbauarten. [E lektro, 
w ärm e 11 (1941) N r. 12, S. 215/19.]

Wärmewirtschaft.
Wärmeisolierungen. K örting , Johannes, und  K u rt W ächter: 

U e b e r  d ie  B e r e c h n u n g  i s o l i e r t e r  O fe n w ä n d e .*  M it
teilungen aus dem G asinstitu t, K arlsruhe, im  R ahm en eines 
Fortbildungskursus für A ußendienstingenieure. W andstärke und 
W ärm edurchgang, Speicherwärme. E in  zeichnerisches Verfahren 
w ird an  H and eines Beispiels veranschaulicht. [Gas- u. W asser
fach 85 (1942) N r. 3/4, S. 37/39.]

Saginor, S. V .: W ä r m e is o l ie r u n g e n  d e r  I n d u s t r i e .*  
A nforderungen an die Isolierung. Physikalische und therm ische 
M erkmale handelsüblicher Isolierstoffe. Bewertung und K ritik  
der Isolierstoffe. V erarbeitung und H altbarkeit. [Chem. metall. 
Engng. 48 (1941) N r. 1, S. 82/86.]

K rafterzeugung und -Verteilung. 
Kraftwerke. Schröder, K .: D ie  A u s w irk u n g e n  d e s  

B r e n n s to f f s  a u f  d e n  K r a f tw e r k s b a u .*  [Arch. Wärme- 
w irtsch. 22 (1941) N r. 11, S. 247/51.]

S tegem ann, M .: D a m p f te c h n is c h e  S c h a l tm ö g l ic h 
k e i t e n  in  H o c h d r u c k k r a f tw e r k e n .*  [E lektrizitätsw irtsch. 
40 (1941) N r. 34, S. 531/40.]

Weiss, F ritz : P la n m ä ß ig e  S ic h e r h e i t  u n d  W i r t s c h a f t 
l i c h k e i t  in  d e n  K r a f t a n l a g e n .  [W ärme 64 (1941) N r. 50, 
S. 463/64.]

Dampfkessel. H erzfeld, K arl: B e o b a c h tu n g e n  w ä h re n d  
d e s  A n h e iz e n s  e in e s  L o k o m o tiv k e s s e ls .*  Insbesondere 
auch Beobachtung der Bewegung der Feuerbuchse und der S teh
bolzen. [Lokom otive 38 (1941) N r. 12, S. 183/87.]

Noack, W. G .: H e u t ig e r  S ta n d  d e s  V e lo x k e s s e ls .*  
Bauweise fü r Leistungen von 10 bis 150 t /h .  Ausführung der 
Verdam pferelem ente, der U eberhitzerelem ente, des Speisewas
servorwärm ers, der Ladegruppe und  der Umwälzpumpe. Vor
gänge auf der W asser- und  auf der Gasseite. K orrosionen. 
Sonderausführung für Schiffskessel. [Z. VDI 85 (1941) Nr. 51/52, 
S. 967/75.]

R yder, F .:  K o s te n s c h e m a  f ü r  D a m p fe r z e u g u n g .  
I/V .* E influß des Brennstoffes auf W irkungsgrade und V erluste. 
E influß der K esseltype. Berücksichtigung der Dampfnässe. 
K ostenansatz für den B rennstoff. B elastungsfaktor. W irkungs
grad, V erluste und K osten. E influß von Betriebsschwankungen. 
Bezugsgrößen. Feste K osten. D am pffortleitungsverluste. S trah 
lung, Leitung, Reibung, U ndichtigkeit. Gründe für die A b
weichung von N orm alsätzen. [B last F u rn . 29 (1941) N r. 5, 
S. 528, 530 u. 544; N r. 6, S. 640/43; N r. 7, S. 728 u. 730/31; 
N r. 8, S. 898/901 u. 920/21; N r. 9, S. 1032, 1034/37 u. 1058.] 

Speisewasserreinigung und -entölung. Splittgerber, A .: D ie  
B e d e u tu n g  d e s  p H- W e r te s  f ü r  d e n  K e s s e lb e t r i e b .*  
A lkalität, N atronzahl, A lkalitätszahl, Normallösungen, Massen
wirkungsgesetz, W asserstoffionenkonzentration, pu -W eit, W as
serstoffexponent, Säurestufe. ppj-W ert w äßriger Lösungen a l
kalisch reagierender Stoffe. Die A uswirkung der pn-M essung. 
[E lektrizitätsw irtsch . 41 (1942) N r. 1, S. 10/14.]

Luftvorwärmer. A ndritzky , M.: B e o b a c h tu n g e n  a n  
g u ß e is e r n e n  L u f t e r h i t z e r n  b e i h o h e n  W a n d te m p e r a 
tu r e n .*  [E lektrizitätsw irtsch . 41 (1942) N r. 1, S. 14/16.]

Elektromotoren und Dynamomaschinen. W iedem ann, E .: 
D ie  E n tw ic k lu n g  d e s  T u r b o g e n e r a to r b a u e s .*  M aschinen
gewicht, M aschinenausnutzung und  hauptsächlichste k onstruk 
tiv e  M erkmale. E ntw icklung bezüglich der G eneratorspannung 
und  B elüftung. [ETZ 63 (1942) N r. 1/2, S. 17/22.]

Elektrische Leitungen und Schalteinrichtungen. Schrankl, 
A nton-R asso: E in s p a r u n g  v o n  N ic h te i s e n m e ta l l e n .  U m 
s t e l l u n g  a u f  A u s t a u s c h s to f f e  in  e l e k t r i s c h e n  A n la g e n

b e i  V o rh a b e n  d e s  H e e r e s w a f f e n a m te s .*  E inrichtung und 
T ätigkeit einer Prüfstelle m it dem Ziel der E inschränkung des 
Aufwandes säm tlicher Sparstoffe durch  1. verschärfte Ueber- 
wachung der prüffähigen U nterlagen auf R ichtigkeit der Belege,
2. Prüfung auf die N otw endigkeit und  durch Einflußnahm e auf 
die A usgestaltung (A rt und  Umfang) der Anlagen, 3. W ahl von 
A ustauschstoffen, 4. Förderung der A nwendung von Austausch
stoffen durch U nterrich tung  der Fachkreise und entsprechende 
Schulung. [V ierjahresplan 5 (1941) N r. 17, S. 921/24.]

Riemen- und Seiltriebe. B ecker: D e r  L e d e r -  und  der 
T e x t i l - T r e ib r i e m e n .  E in  L e is tu n g s v e r g le ic h .*  Nachweis 
der U eberlegenheit eines endlos gew ebten Hochleistungs-Textll- 
riem ens gegenüber einem L edertreibriem en. Vorteile und Nach
teile des Textilriem ens. [W erkst, u . B e tr. 74 (1941) Nr. 9, 
S. 241/43.]

Gleitlager. Nass, R .: R ic h t l i n i e n  z u r  V e rm e id u n g  von 
L a g e r s c h ä d e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  L a g e rg e s ta l-  
t u n g  u n d  d e r  A u s w a h l  m e t a l l i s c h e r  L a g e rw e rk s to f f e *  
[M asch.-Schad. 18 (1941) N r. 11/12, S. 101/08.]

Sonstige Maschinenelemente. D a s  K - P r o f i l ,  e in e  n eu e  
Z a p fe n -L o c h -V e rb in d u n g .*  [Progressus 6 (1941) Nr. 11, 
S. 591/92.]

Schmierung und Schmiermittel. Pecu, C. C.: F o r t s c h r i t t e  
in  d e r  S c h m ie ru n g  a u f  H ü t te n w e r k e n .*  K urze Uebersicht 
über den heutigen S tand der Schm iereinrichtungen auf H ütten
werken und Aufzählung der an  den verschiedenen Stellen ver
w endeten Schm ierm ittel, angefangen bei den Kraftmaschinen 
bis zu den W alzwerken, W alzwerkshilfsm aschinen, Kranen, 
Pressen usw. [Iron  Steel E ngr. 17 (1940) N r. 1, S. 45/51.]

Förderwesen.
Förder- und Verladeanlagen. R iedig, F r .:  D ie  n e u e re  

E n tw ic k lu n g  d e r  V e r la d e b r ü c k e n .*  [W erft Reed. Hafen 
22 (1941) N r. 24, S. 362/64.]

Eisenbahnoberbau. Meier, H erm ann : W o b le ib t  d as  
lü c k e n lo s e  E i s e n b a h n g le i s  ?* In  Form  eines Zwiegesprächs 
w erden die Vor- und  N achteile des lückenlosen Gleises erörtert. 
Die Schwierigkeit w ird weniger gesehen in  der Ausknickgefahr 
des Gleises bei s tä rkere r W ärm e als in  der B ruchgefahr bei Kälte 
und  in  der D urchführung der Verlegung und  Ausbesserung. [Org. 
F ortsch r. E isenbahnw . 96 (1941) N r. 18, S. 281/91.]

Lokomotiven. Neesen, F .: D ie  L o k o m o t iv e  im  B ild e  
d e s  z u k ü n f t ig e n  E i s e n b a h n v e r k e h r s .*  Entw icklung zu 
der Seite der D am pflokom otive, die eine parallele Entwicklung 
zur E lektrolokom otive darste llt. [Lokom otive 38 (1941) Nr. 12, 
S. 187/92.]

W erks einrichtungen.
Heizung. Roä, M.: B e w e h r te  B e to n d e c k e n  m i t  S t r a h 

lu n g s h e iz u n g ,  S y s te m  G e b r ü d e r  S u lz e r ,  W in te r th u r .*  
[Schweiz. B auztg. 118 (1941) N r. 14, S. 161/65; N r. 15, S. 169/72.]

Werksbeschreibungen.
Danielsen, N .: Z u r  F r a g e  d e r  P la n u n g  e in e s  E i s e n h ü t 

t e n w e r k e s  in  N o r r b o t t e n .  Stellungnahm e zu dem Beschluß 
des schwedischen R eichstags zum B au eines Eisenhüttenw erks 
in  der Provinz N orrbo tten . V orgesehener B auplatz die Insel 
Svartön bei Luleä. G eplante W erkseinrichtungen: zwei Elektro- 
hochöfen für 60 000 t / J a h r  R oheisen, zwei T hom asbirnen und 
ein E lektrostahlofen. Phosphorhaltige nordschwedische Eisen
erze als R ohstoffgrundlage. K ra ftbedarf 2700 kW . Sonstige 
technische und w irtschaftliche E inzelheiten. [Tekn. T . 71 (1941) 
N r. 51, S. 541/44.]

Roheisenerzeugung.
Allgemeines. K rus, A dolf: E i s e n g e w in n u n g  im  D r e h 

o fe n . E in e  D a r s t e l l u n g  d e s  S tü r z e lb e r g e r  V e rfa h re n s .*  
Beschreibung der N euerungen dieses V erfahrens. H interein
anderschaltung von R eduktionstrom m elofen, K alktrom m el zum 
B rennen des K alksteins, S taubkam m er, Erzvorw ärm ofen, R e
kuperator, K okstrockner und  elektrischer Gasreinigung zur Ab
scheidung des Zinkoxyds. D adurch w eitgehende A usnutzung der 
Gaswärme. W eitere K ennzeichnung des V erfahrens und seiner 
Anwendungsm öglichkeiten. [V ierjahresplan  5 (1941) N r. 17, 
S. 918/20.]

Vorgänge im Hochofen. F u rn as , C. C .: E in f lu ß  d e r
S tü c k g r ö ß e  d e r  B e s c h ic k u n g  a u f  d e n  H o c h o fe n g a n g .*  
B edeu tung  gleichmäßiger Stückgröße u n te r Ausscheidung des 
Feinerzes. Zweckmäßige Schüttung durch richtige Verteilung 
und  A uswirkung auf die Ström ungs- und  D ruckverhältnisse im 
Ofen. E influß von Erzstückgröße und  S interaufgabe auf den 
K oksverbrauch. E rm itte lte  B estw erte fü r E rz  3 bis 25 mm, fü r 
K alkstein  25 bis 75 mm und fü r K oks 50 bis 100 mm S tück
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große. Schrifttum sangaben. [B last F u m . 29 (1941) N r 6 
S. 625/30 u. 668/69.]

Hochofenverfahren und -betrieb. Sw eetser, B alph  H .: E n t 
s c h w e fe lu n g  v o n  f lü s s ig e n  M e ta l l e n  a u ß e r h a l b  d e s  
O fens.*  Anwendung der Sodaentschwefelung in A m erika nach 
verschiedenen B erichten. Sodazugabe aus B ehältern  m it regel
barer Schüttelrinne. E inbau  einer aus drei S teinen bestehenden 
V orrichtung in  die R inne zur E rzeugung gu ter D urchwirblung 
und Mischung. Vergleichende Versuchsergebnisse. E influß des 
entschw efelten Roheisens auf die Arbeitsweise im  Siemens-Mar- 
tin-W erk und  die S tah lgü te . [B last F u m . 29 (1941) N r. 6, 
S. 618/24.]

Gichtgasreinigung und -Verwertung. Thönneßen, F erd inand : 
D ie  N a ß r e in ig u n g  v o n  H o c h o fe n g a s .*  [S tah l u . E isen 
62 (1942) N r. 4, S. 61/65 (Hochofenaussch. 205).]

Schlackenerzeugnisse. G rün, R ich ard : U e b e r  M is c h 
b in d e r .*  Begriffsbestim m ung. H ydrau liz itä t verschiedener Zu
sätze. G rößte E rhärtungsenerg ie  bei Hochofenschlacke. E in 
wirkung des steigenden G ipsgehaltes und  gesteigerter K linker
gehalte auf M ischbinder aus Hochofenschlacke. U ntersuchung 
von in  G roßm ahlungen erzeugten  M ischbindem . [Zement 31 
(1942) N r. 1/2, S. 1/8.]

Eisen- und Stahlgießerei.
Gattieren. D iepschlag, E ., un d  C. S tieler: P r a k t i s c h e  

W in k e f ü r  d a s  G a t t i e r e n  u n d  f ü r  d e n  K u p o lo f e n  b e tr ie b .*  
Grundlagen. S tapelung und  U ntersuchung der Ausgangsstoffe. 
V erteilung der R oheisensorten in  der G attierung. G attierungs
beispiele. Regeln fü r den O fenbetrieb. [G ießerei 29 (1942) N r. 1, 
S. 2/7.]

Schmelzöfen. Brooks, Joseph  L .: F e u c h t i g k e i t s ü b e r 
w a c h u n g  d e s  K u p o lo fe n w in d e s .*  E rö rte ru n g  des E in 
flusses der W indtrocknung auf den K upolofenbetrieb. Beschrei
bung einer m it L ith ium chlorid  arbeitenden  W indtrockenanlage. 
[Foundry, Cleveland, 68 (1940) N r. 9, S. 38/39 u. 110.]

Stahlerzeugung.
Allgemeines. Lopes, Anehyses C am eiro: M a n g a n  in  d e r  

M e ta llu rg ie .*  D ie F rage der Selbstversorgung der großen 
stahlerzeugenden Länder. U eber die verschiedenen Verwendungs
zwecke des Mangans in  der E isenindustrie, besonders D esoxyda
tion  und  Entschwefelung. D ie Selbstversorgung von D eutsch
land , den Vereinigten S taa ten , E ngland und F rankreich . [Mine- 
ra§äo e M etalurg. 4 (1940) S. 229/37.]

Schrott. Campbell, T. C .: D e r  S c h r o t t v e r b r a u c h  d e r  
S ie m e n s - M a r t in - W e r k e  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
v o n  N o r d a m e r i k a . *  Schw ankungen im  V erbrauch des 
E igenschrotts und Z ukaufschrotts im  V erhältnis zum E insatz 
an flüssigem Roheisen in  den Jah ren  1937 bis 1941. D er höchste 
D urchschnitts-Roheiseneinsatz von 54 %  wurde im  Jah re  1940 
gesetzt. [D on Age 148 (1941) N r. 11, S. 90/91.]

Bessemerverfahren. Skeates, F . B .: D ie  H e r s t e l l u n g  d e s  
S ta h l e s  n a c h  d e m  B e s s e m e r v e r f a h r e n .  D ie H erstellung von 
S tah l im  B essem erkonverter m it W indzuführung vom  Boden 
und von der Seite. Arbeitsw eise im  K upolofen. Vorgänge w äh
rend des Blasens. D esoxydation und  A ufkohlung. Ueberwachung 
des V erfahrens. E inige chemische und  m echanische E igenschaf
te n  von B essem erstahl. [T rans. A m er. Foundrym . Ass. 47 (1939) 
S. 257/63 u. 341/43.]

Thomasverfahren. W illem s, F ran z : U e b e r  e in  V e r f a h r e n  
z u r  A u f b e r e i t u n g  v o n  T h o m a s s c h la c k e .  Versuch zur A uf
bereitung von Thom asm ehl auf chemischem W ege. Neben einem 
hochw ertigen D üngem itte l w ird  ein sich zu r W iederverhüttung 
eignender, an  E isen, M angan und  K alk  angereicherter Zuschlag 
gewonnen. [Z. anorg . allg. Chem. 248 (1941) N r. 1, S. 65/71; 
vgl. S tah l u . E isen  61 (1941) S. 1173.]

Siemens-Martin-Verfahren. H e rty  jr . ,  C. H .: M a ß n a h m e n  
z u r  V e r r i n g e r u n g  d e s  F e r r o m a n g a n v e r b r a u c h s  o h n e  
B e e in f lu s s u n g  d e r  S t a h l g ü te .  D er V erbrauch der n o rd 
am erikanischen S tahlw erke lag bei 7 kg M n/t S tah l aus Ferro- 
m angan. Z ur E rsparn is von  M angan sollte der K ohlenstoff- und 
Silizium gehalt im  S tah l erhöh t w erden. H erabsetzung der Man- 
ganvorschriften seitens der V erbraucher. E rhöhung  des Rück- 
standsm angangehaltes durch  V erringerung des Schlacken
volum ens im  Siem ens-M artin-Ofen. Sorgfältige Schlackenüber
wachung zu r w eitgehenden Rückgew innung des zugegebenen 
M angans. V ordesoxydation. H öheres A usbringen bei Zugabe 
des Ferrom angans in  der P fanne an  S telle im  Ofen (10 % ). 
[B last F u m . 29 (1941) N r. 7, S. 713/14.]

K atzen , L . G ., und  A. M. B ulaw kin: K o n z e n t r a t i o n  v o n  
F eO  in  d e n  E n d s c h la c k e n .*  Z ur E rn iedrigung  des FeO-Ge-

haltes in  den E ndschlacken sind e rfo rderlich : hohe T em peratur 
zum Zwecke einer hohen E ntkohlungsgeschw indigkeit, geringe 
Zähigkeit der Schlacken sowie E inhaltung  des K ohlenstoffgehal
tes der Schmelzen an  der oberen Grenze des vorgeschriebenen 
K ohlenstoffgehaltes. [U ralskaja M etallurgija 9 (1940) N r. 10, 
S. 14/17.]

Schönwälder, F erd inand  H einrich : N e u a r t i g e s  U m s t e l l 
v e r f a h r e n  f ü r  S ie m e n s -M a r t in -O e fe n .*  [S tah l u . E isen  62 
(1942) N r. 2, S. 30/32 (Stahlw .-A ussch. 393).]

Elektrostahl. E in  n e u e r  6 5 - t - L ic h t b o g e n o f e n  b e i  d e r  
T im k e n  R o l le r  B e a r in g  Co.* Zu dem  bereits vorhandenen  
15 Jah re  a lten  85-t-Lichtbogenofen m it sechs E lek troden  w urde 
ein neuer 65-t-Ofen aufgestellt, der eine E rzeugung von 360 000 t  
jährlich  bringen soll. [B last F u m . 29 (1941) N r. 6, S. 617.] 

Geller, W erner, und  H ans H önig: S t a h l e r z e u g u n g  im  
G r a p h i t s t a b - S c h m e l z o f e n  n a c h  d e m  U m s c h m e lz v e r -  
fa h re n .*  [S tah l u . E isen  62 (1942) N r. 1, S. 9/14 (S tahlw .- 
Aussch. 392).]

Zerelles, M .: E r f a h r u n g e n  m i t  L i c h t b o g e n - S t a h l 
ö fen .*  K raftw erks- und N etzverhältn isse. Spannungsverlauf 
bei voller Tagesbelastung un d  Spannungsschw ankungen kurz 
nach  dem  E inschalten  eines 10-t-Ofens. Messung bei Tagesvofl- 
betrieb . V orteil de r ge trenn ten  Leitungsführung. [E lek tro 
w ärm e 11 (1941) N r. 12, S. 219/22.]

Gießen. F orsy th , H enry  J . :  U e b e r  d e n  E in f l u ß  d e r  K o 
k i l l e n b e h a n d l u n g  a u f  d ie  E r g e b n i s s e  d e r  O b e r f l ä c h e n 
p r ü f u n g  v o n  v o r g e w a lz te m  b e r u h i g te m  S ta h l .*  U n te r
schiede in  der O berflächenbeschaffenheit von geteerten  und  u n 
behandelten K okillen bei m itte lhartem  K ohlenstoffstahl, geprüft 
an gebeizten, vorgew alzten S täben. W eitere U ntersuchungen an  
grobkörnigem  S tah l m it 0,15 %  C und  feinkörnigem  S tah l m it 
0,50 %  C. E influß der Lebensdauer der K okille auf die P u tz 
kosten. P u tzkosten  bei den Fuß- und  K opfteilen d e r Blöcke. 
K antenrisse an  Blöcken von  grobkörnigem  S tahl. E influß  der 
D urchweichungszeit auf die Länge des erforderlichen B rennpu tz
schneidens. [B last F u m . 29 (1941) N r. 6, S. 609/17.]

Metalle und Legierungen.
Pulvermetallurgie. Schw arzkopf, P au l, un d  Claus G. 

Goetzel: D r u c k s i n t e r n  v o n  E is e n p u lv e r n .*  U n tersuchun
gen an  P ulvern  aus schwedischem Schwammeisen, E lek tro ly t- 
eisen und durch W asserstoff reduziertem  E isen über den E influß 
des Druckes beim  S in tern  und  der S in tertem pera tu r auf Gefüge, 
D ichte, B rinellhärte, Streckgrenze, Zugfestigkeit, B ruchdehnung 
und  E inschnürung. [Iron  Age 148 (1941) N r. 10, S. 37/44.] 

Sonstige Einzelerzeugnisse. Schulze, A lfred, D r., Ober- 
regierungsrat, M itglied der Physikalisch-Technischen R eichs
an s ta lt: M e ta l l i s c h e  e l e k t r i s c h e  W id e r s t a n d s w e r k s to f f e .  
(Mit 96 Abb.) B erlin  W  35, K luckstr. 21: D r. Georg L ü ttk e , 
Verlag, 1941. (VI, 192 S.) 8°. 12 J lJ l . (Beiträge zur W irtschaft, 
W issenschaft und  Technik der M etalle und  ih re r Legierungen.
H . 12.) S B =

Verarbeitung des Stahles.
Walzwerkszubehör. Tim m erm ann, D .: D e r  W a lz e n -  

w e c h se l.*  [S tah l u . E isen  62 (1942) N r. 3, S. 41/48.]
Kalibrieren. Lendl, A. E .: D a s  V e r f a h r e n  g e n a u e r  

K a l ib r ie r u n g .*  U ntersuchung einiger K alibrierungen fü r die 
genaue W alzung von  runden , rechteckigen u n d  flachen Q uer
schnitten . [B last F u m . 29 (1941) N r. 9, S. 1008/14.]

Rohrwalzwerke. T rinks, W .: D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  n a h t 
lo s e n  R o h r e n  d u r c h  d ie  v e r e i n ig t e  W ir k u n g  v o n  S c h r ä g 
w a lz e n  u n d  F ü h r u n g s s c h e ib e n .*  G rundsätzliche B eschrei
bung des D iescher-Verfahrens und  der neuesten  Anlage der P it ts 
burgh  S teel Co. in  A llenport, P a . [B last F u m . 29 (1941) N r. 4, 
S. 408/13 u. 420.]

Schmieden. Sherm an, W . F .: S e r i e n m ä ß ig e  G e s e n k h e r 
s t e l l u n g  z u r  B e s c h le u n ig u n g  d e r  E rz e u g u n g .*  D urch  die 
Schaffung von  M eistergesenken, m it denen M eister-Zwischen- 
gesenke geschlagen werden und von diesen wieder A rbeitsgesenke, 
w ird die G esenkherstellung wesentlich beschleunigt, die H a ltb a r
keit der Fertiggesenke verlängert und  die G leichm äßigkeit der 
E rzeugung bis zu den höchsten S tückzahlen gew ährleistet. B e
sonderen V orteil b ring t dabei die V erw endung von  E insatzge
senken. E inzelheiten  über H erstellung, H ä rte , Anzug, Größe, 
A rt der Pressen und  H äm m er sowie Zeitkontro lle. E ntw icklungs
m öglichkeiten. [Iron  Age 148 (1941) N r. 5, S. 35/37 u . 96; 
N r. 6, S. 46/51.]

Strangpressen. P earson , C. E .:  D ie  G e s c h ic h t e  d e s  
S t r a n g p r e ß v e r f a h r e n s .*  [E ngineer, L ond., 172 (1941)
N r. 4471, S. 188/90.]
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Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
Ziehen und Tiefziehen. L e n k u n g  d e s  a m e r ik a n i s c h e n  

D ia m a n t z ie h s te i n g e w e r b e s  f ü r  d e n  F e in z u g  d u rc h  d ie  
L e i t u n g  d e s  O ff ic e  of P r o d u c t io n  M a n a g e m e n t.  S tellung
nahm e der Schriftleitung. [W ire & W . Prod. 16 (1941) N r. 4, 
S. 230, 238, 240/41 u. 246/47.]

H erz, P au l L .: U e b e r s i c h t  ü b e r  d a s  P ro b le m  d e r  D ia 
m a n t z ie h s te i n e  f ü r  d e n  F e in z u g .*  B etrach tung  der Lage 
des am erikanischen Diam antziehsteingewerbes u n te r dem Ge
sichtsw inkel der Sicherheitsbedingungen. Die H erstellung feiner 
und K apillarziehsteine. Zuschriftenwechsel zwischen der Schrift
leitung und Pau l L. H erz. [W ire & W . P rod. 16 (1941) N r. 4, 
S. 232/34, 240/41 u. 247; N r. 5, S. 298.]

Longwell, Jam es R .: W o lf r a m k a r b id - Z ie h s te in e  u n d  
-W e rk z e u g e . An H and von einigen (nicht wiedergegebenen) 
L ichtbildern werden einige V erfahren und  die dazu erforder
lichen E inrichtungen fü r die H erstellung von profilierten Zieh
steinen besprochen. E rö rterung . [W ire & W. Prod. 16 (1941) 
N r. 1, S. 37/39 u. 43/44.]

N eum an, D aniel: M a th e m a t ik  f ü r  d ie  D r a h tz ie h e re i .*  
D arlegung der grundlegenden Form eln und Gleichungen fü r die 
Lösung von m athem atischen Rechnungen in  Drahtziehereien. 
[W ire & W. P rod . 16 (1941) N r. 6, S. 329/31 u. 354.]

Stringfellow, H . A .: D r a h tz i e h e n  m i t  G eg en zu g .*  An 
H and von umfassenden Zahlentafeln und Linienzügen werden 
die w ichtigsten Beobachtungen und Berechnungen über die E r
gebnisse von sieben aus fünfzig Versuchen beim D rahtziehen m it 
Gegenzug m itgeteilt und e rläu te rt. U ntersuchung des E in 
flusses von Gegenzug beim D rahtziehen auf T em peratur für 
W erkzeughaltbarkeit, K raftverbrauch, Ziehgeschwindigkeit, E r
zeugungshöhe und die Festigkeitseigenschaften des D rahtes, 
hauptsächlich Zugfestigkeit und  W iderstand gegen Verdrehung, 
sowohl beim paten tierten  als auch geglühten D raht. E rörterung. 
[W ire & W. Prod. 15 (1940) N r. 10, S. 527/38 u. 635; 16 (1941) 
N r. 1, S. 52/54 u. 79/81.]

Einzelerzeugnisse. Adams, R obert L .: D ie  M e c h a n ik  d e r  
V e rw in d u n g s fe d e r .  II .*  Versuch zur eingehenden E rfo r
schung der grundlegenden theoretischen Mechanik von Spannung 
und  Durchbiegung der Verwindungsfeder. [W ire & W. Prod. 16 
(1941) N r. 4, S. 223 u. 225/30.]

E vans, M. S .: G r a n a te n e r z e u g u n g  d u rc h  d a s  L o c h - 
u n d  Z ie h v e r f a h re n .*  E inrichtungen und  Arbeitsweise für die 
H erstellung von 234-m m -G ranaten bei der American Car & 
Foundry  Co., Buffalo. [Iron Age 148 (1941) Nr. 14, S. 27/31.]

Schneiden, Schweißen und Löten.
Allgemeines. S v e ts k o m m is s io n e n  1 9 3 1 — 1941. E n  

samling uppsater, utgivna med anledning av Svetskommissionens 
tioäriga tillvaro . (Mit zahlr. Abb.) (Stockholm 1941: Esselte 
aktieboag.) (141 S.) 4°. —  U eber den In h a lt w ird, soweit nötig, 
durch Einzelangaben in den besonderen A bschnitten der „Z e it
schriften- und B ücherschau“  berich tet. S B S

Preßschweißen. Fahrenbach, W .: P u n k ts c h w e iß e n  m i t  
p u ls ie r e n d e n  S tr o m s tö ß e n .*  M öglichkeiten und Grenzen 
fü r die Anwendung kürzerer Schweißzeit bei starkem  Strom  
oder längerer Einw irkungszeit bei n iedrigerer S trom stärke bei 
den verschiedenen Schweißaufgaben. T em peraturverlauf im 
Blech und E lektrodenbeanspruchung beim Punktschweißen m it 
kürzerer und  längerer Schweißzeit. [M asch.-Bau B etrieb  20
(1941) N r. 12, S. 517/19.]

Tylecote, R . F .: P u n k ts c h w e iß u n g .  I . F e s t i g k e i t s 
e ig e n s c h a f t e n  v o n  P u n k ts c h w e iß u n g e n  a n  d ic k e n  B le 
c h e n  a u s  w e ic h e m  S ta h l .  I I .  P h o to e l a s t i s c h e  U n t e r 
su c h u n g e n  ü b e r  d ie  S p a n n u n g s v e r te i l u n g  in  P u n k t 
s c h w e iß u n g e n .*  Einige U ntersuchungen über die B ruch
festigkeit, H ärte  und  das Gefüge von Punktschw eißungen an 
Blechen von 4,5 mm Dicke. [W eid. J .  20 (1941) N r. 8 
(Suppl.: Engng. Found. W eid. Res. Com.) S. 359/68.]

Gasschmelzschweißen. Trunscliitz, V.: B e s t im m u n g  d e s  
A z e ty le n ü b e r s c h u s s e s  in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  d e r  V o r 
f l a m m e n lä n g e  u n d  V e rs u c h e  ü b e r  K o h le n s to f f a u f -  
n a h m e  b e i  A u f t r a g s c h w e iß u n g e n .*  V erhältnis der Länge 
der Vorflamme zur Länge des leuchtenden Kegels als M ittel zur 
genauen Flam m eneinstellung. U ntersuchungen über die K ohlen
stoffaufnahm e von Ueberschüssen aus unlegiertem  S tah l in  A b
hängigkeit von diesem V erhältnis und  deren E influß auf die 
H ärte  der Aufschweißung. [Autogene M etallbearb. 35 (1942) 
N r. 1, S. 2/12.]

Elektroschmelzschweißen. R ichter, Georg, Professor D ipl.- 
Ing ., und Dipl.-Ing. N ikolaus L udw ig: F  e s t ig k e i t s e ig e n s c h a f -  
t e n  v o n  s tu m p f g e s c h w e iß te n  h o c h w e r t ig e n  B e t o n s t ä h 
le n . (Mit 11 Textabb. u. 7 Zusam m enstellungen.) B erlin : W ilhelm

E rnst & Sohn 1941. 4°. (V eröffentlichungen des D eutschen Aus
schusses für S tahlbeton. H eft 97. S. 9/26.) —  V ollselbsttätige 
Stum pfschweißung nach dem  elektrischen A bbrennverfahren an 
v ier S tah lsorten  m it 0,06 bis 0,28 °/0 C, 0,6 bis 1,4 %  Mn, 0,04 bis 
0,15 %  P, 0 bis 0,6 %  Cr und  0 bis 0,6 %  Cu in Dicken von 
40, 45 oder 70 mm bei verschiedenen Schweißbedingungen 
(2 bis 5 kg/m m 2 spezifischer S tauchdruck  und  rd . 20 bis 50 mm 
Erwärm ungszone). Prüfung der Schweißungen auf Zugfestig
keit, Streckgrenze, Biegewinkel, Zugschwellfestigkeit, Härte- 
verlauf an der Schweiße und Gefüge. E inw andfreie Schweißung 
dieser B etonstähle, auch in  Thom asgüte, möglich. S B S 

C atlett, J .  T .: M a s c h in e l le s  S c h w e iß e n  von  S ta h l 
r o h r e n  m i t  a to m a r e m  W a s s e r s to f f .*  Verschiedene An
lagen zur m aschinellen A rcatom schweißung m it mehreren gleich
zeitig arbeitenden Lichtbogen. A bleitung über die erreichbare 
Schweißgeschwindigkeit und  die Schw eißkosten beim Schweißen 
von Rohren bis 200 mm Dmr. und  10 mm Wanddicke mit 
a tom arem  W asserstoff. [Iron  S teel E ngr. 17 (1940) Nr. 1, 
S. 25/32.]

Helin, E lis: E in f l ü s s e  a u f  d ie  S c h w e iß b a r k e i t  von  
S ta h l  b e i d e r  L ic h tb o g e n s c h w e iß u n g .*  E rörterung der 
Einflußgrößen, insbesondere auf G rund bisheriger Schrifttums
angaben. [Svetskom m issionen 1931— 1941. (Stockholm 1941). 
S. 70/76.]

Eigenschaften und Anwendung des Schweißens. Hansen, 
G erhard: N e u e re  U n te r s u c h u n g e n  v o n  L ic h tb o g e n 
s c h w e iß u n g e n  a n  B le c h e n  a u s  d e m  S t  52 ä h n lic h e m  
S ta h l .*  H ärte , Zugfestigkeit, S treckgrenze, Bruchdehnung und 
K erbschlagzähigkeit von Lichtbogenschweißungen m it ver
schiedenen E lek troden  an 9,5 mm dicken Blechen aus Stahl mit 
0,22 %  C, 0,36 %  Si, 1,37 %  Mn, 0,035 %  P, 0,034 %  S und 
0,39 %  Cu. [Medlemsbl. D ansk Svejseteknisk Landsforening 
1941, N r. 11; nach Tekn. U kebl. 88 (1941) N r. 50, S. 493/98.] 

R eiter, M .: D ie  F e r t i g u n g  g e s c h w e iß t e r  S c h ie n e n 
f a h r z e u g e  in  D e u ts c h la n d .*  [Progressus 6 (1941) N r. 11, 
S. 576/83.]

Prüfverfahren von Schweiß- und Lötverbindungen. Busch, 
H orst, und W ilhelm Reuleeke: U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  R iß 
e r s c h e in u n g e n  a n  e in e r  g e s c h w e iß t e n  B rü c k e .*  [Stahl 
u. Eisen 62 (1942) N r. 4, S. 66/72 (W erkstoffaussch. 572).]

Oberflächenbehandlung und Rostschutz.
Allgemeines. Pfanhauser, W ., H onorarprofessor der Tech

nischen Hochschule B raunschw eig: G a lv a n o te c h n ik .  Unter 
M itarb. von R . Bilfinger, G. E lssner [u. a.]. 8., völlig neu bearb. 
Aufl. Leipzig: Akademische V erlagsgesellschaft Becker & Erler, 
K om .-G es., 1941. 8°. Geb. 705?.#. —  B d. 1. M it 519 Abb. 
(XV, 983 S.) Bd. 2. Mit 246 Abb. (X I S. u. S. 985— 1591.)

Beizen. M achu, W illi, und  O skar U ngersböck: K a th o d i-  
s c h e s  B e iz e n  b e i G e g e n w a r t  v o n  S p a rb e iz s to f f e n .*  
[Arch. E isenhüttenw . 15 (1941/42) N r. 7, S. 301/06; vgl. Stahl 
u. Eisen 62 (1942) S. 75/76.]

Sonstige Metallüberzüge. H orst, H . van  d er: V e rc h ro m e n  
d e r  Z y l in d e r  v o n  V e r b r e n n u n g s m o to r e n .  Zweck der Ver
chrom ung, zweckmäßige A rbeitsbedingungen. [Engineer, Lond., 
172 (1941) N r. 4467, S. 123/24.]

Towpenetz, E . S.: E in f lu ß  e in e s  A n la s s e n s  a u f  d ie  
E ig e n s c h a f te n  v o n  e l e k t r o l y t i s c h  v e r c h r o in t e r n  S tah l.*  
E influß der W asserstoffaufnahm e beim  Verchrom en auf die 
Zähigkeit von S tah l m it 0,33 %  C, 0,79 %  Cr, 0,32 %  Mo und 
2,94 %  Ni. E influß des Anlassens bei verschieden hohen Tem
pera tu ren  auf Z ähigkeit und H ärte  des S tahles sowie auf die 
H ärte  der Chrom schicht. [S tal 1 (1941) N r. 4, S. 77.]

Spritzverfahren. B enner, C. F .: D a s  S p r i t z e n  v o n  r o s t 
b e s t ä n d ig e n  S tä h le n .*  V orbereitung der zu spritzenden 
Oberflächen. Dicke der A uftragschichten. B ehandlung der ge
sp ritz ten  Oberflächen. [Iron Age 148 (1941) N r. 3, S. 56/59.] 

Chemischer Oberflächenschutz. M acchia, O.: D a s  P h o s 
p h a t i e r e n  v o n  E is e n m e ta l le n .*  S chrifttum sangaben über 
Phosphatierm itte l, P rüfung der Sehutzüberzüge sowie Vergleich 
m it galvanischen V erfahren. V erfahrenstechnik. Anstriche. 
In s tandha ltung  der Phosphatiereinrichtungen. Ursachen und 
Vermeidung von Fehlern  in  der Phosphatsch ich t. [Industr. 
mecc. 23 (1941) N r. 7, S. 279/86; N r. 8, S. 317/22; N r. 9, 
S. 352/58; N r. 10, S. 379/86.]

Mechanische Oberflächenbehandlung. K ienzle: A m e r ik a 
n is c h e r  N o r m u n g s v o r s c h la g  f ü r  O b e r f l ä c h e n r a u h ig 
k e i t .  B e r ic h t  u n d  V e rg le ic h  m i t  d e m  d e u t s c h e n  V o r 
sc h la g .*  [W erksta tts techn ik  35 (1941) N r. 22, S. 390/92.] 

Sonstiges. P o r e n p r ü f g e r ä t  n a c h  D r. G a r r e .  Z um  
N a c h w e is  v o n  U n d ic h t i g k e i t e n  in  m e t a l l i s c h e n  U e b e r-
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z ü g e n  a u f  E is e n  u n d  S ta h l .*  [Phyw e-N achr., Ausg. D, 6
(1942) N r. 1, S. 267/68.]

Campbell, T . C.: S e l b s t t ä t i g e  E i n r i c h t u n g  z u m  A b -  
f lä m m e n  ( S a u e r s to f f h o b e ln ) .*  K urze Beschreibung einer 
E inrich tung  der Jones & L aughlin  S teel Corp., P ittsburgh , 
m it der h in te r der B lockstraße die Vorblöcke von allen vier 
Seiten gleichzeitig m it W alzgeschwindigkeit abgefläm m t werden. 
Die Dicke der abzufläm m enden Schicht kann  zwischen rd . 0,4 
und 3 mm eingestellt w erden. [Iron  Age 148 (1941) N r. 10, S. 45.]

Wärmebehandlung von Eisen und Stahl.
Glühen. Gier, J .  R .: E r z e u g u n g  u n d  R e g e lu n g  e in e s  

S c h u tz g a s e s .*  E inha ltung  eines bestim m ten K ohlenstoff
drucks im  Schutzgas, der dem  im  S tah l bei der G lühtem peratur 
en tsprich t, durch  R egelung des Luft-G as-M ischungsverhält
nisses. E rm ittlung  des K ohlenstoffdrucks im  Schutzgas mit 
einer A nordnung, bei der ein S tah ld rah t in  dem  Schutzgas ge
g lüht w ird  und  die V eränderung im  K ohlenstoffgehalt durch 
Messung des elektrischen W iderstandes festgestellt w ird. [Trans. 
Amer. Soc. M et. 29 (1941) N r. 3, S. 670/92.]

H opkins, H . L .: Z w e c k m ä ß ig e  W ä r m e b e h a n d lu n g s 
b e d in g u n g e n  z u r  E r z ie lu n g  k u g e l ig e n  Z e m e n t i t s  b e i 
S ta h l d r a h t .*  E inige U ntersuchungen an  warmgewalztem 
D rah t von 9 mm D m r. aus S tah l m it 0,3 bis 0,4 %  C über Zug
festigkeit, S treckgrenze, B ruchdehnung und  E inschnürung in 
Abhängigkeit von der G lühtem peratur und  -dauer. [W ire & W. 
P rod. 16 (1941) N r. 8, S. 437/40 u . 471/72.]

Lohausen, K . A .: H e r s t e l l u n g  v o n  S c h u tz g a s e n  a u s  
A m m o n ia k .*  M öglichkeiten der A m m oniakspaltung. Ammo
niakspaltanlagen, A m m oniakverbrenner. [Z. V D I 85 (1941) 
N r. 47/48, S. 917/18.]

T our, Sam : S c h u tz g a s e r z e u g u n g .*  E influß der Tem 
p e ra tu r der V erbrennungskam m er (650 bis 1200°) bei gleichem 
Leuchtgas-Luft-M ischungsverhältnis (1 : 1 und  1 : 2) auf die Zu
sam m ensetzung des erzeugten  Schutzgases. K eine Schwierig
keiten durch Ruß- oder K oksabscheidungen bei Tem peraturen 
in  der V erbrennungskam m er von 870 bis 1040°. Mögliche V er
fahren  der W ärm ezufuhr zu der V erbrennungskam m er. Die Ver
brennungsreaktionen sind im  allgem einen exotherm . [Trans. 
Amer. Soc. M et. 29 (1941) N r. 3, S. 693/709.]

Tour, Sam: W a s s e r d a m p f  in  S c h u tz g a s e n .*  B erück
sichtigung des bei der A bkühlung auf R aum tem peratu r abge
schiedenen W assers bei der Analyse von Schutzgasen. D er t a t 
sächliche W asserdam pfgehalt technischer Schutzgase kann 18 % 
betragen. W esentliche A uswirkung einer E ntfernung  von 
W asser aus dem  Schutzgas durch  A bkühlung und  W ieder
erhitzung auf die Zusam m ensetzung und dam it auf die Schutz
w irkung. [Trans. A m er. Soc. M et. 29 (1941) N r. 3, S. 710/31.] 

Oberflächenhärtung. Blixen, P .:  F l a m m e n h ä r tu n g  u n d  
A u f s c h w e iß u n g e n  m i t  H a r t l e g ie r u n g e n .*  D arin  Zu
sam m enstellung von S tählen , die fü r die F lam m enhärtung in 
B etrach t kom m en, und  über erreichbare O berflächenhärte. 
[Svetskom m issionen 1931— 1941. (Stockholm  1941). S. 31/37.]

Eigenschaften von Eisen und Stahl.
Allgemeines. Ros, M .: M a t e r i a l t e c h n i s c h e  F r a g e n  d e r  

B a u - u n d  W e r k s to f f - E in s p a r u n g .*  Feststellung des Standes 
unserer E rkenntnisse über die verschiedenen W erkstoffe. Ein 
besonderer A bschnitt behandelt Gußeisen, S tahlguß und  Stähle 
fü r den Hoch- und  B rückenbau, M aschinenbau, fü r Seilbahnen, 
G asbehälter, geschweißte R ohre fü r D ruckleitungen, geschweißte 
D ruckkörper, D am pfleitungen und  ähnliche Druckgefäße. 
[Schweiz. B auztg . 119 (1942) N r. 3, S. 25/27; N r. 4, S. 37/42.] 

Gußeisen. B olton, L. W .: D u r c h b ie g u n g  v o n  G u ß e is e n  
b e i h ö h e r e n  T e m p e r a tu r e n .*  U ntersuchungen an  folgenden 
G ußeisensorten über die D urchbiegung bei 850° in  A bhängigkeit 
von der Spannung (0,1 bis 1 kg /m m 2):

% C % 8i % i ln  % P % S
1. 1,0 bis 3,1 2 bis 14 1 0,02 bis 0,13 0,01 bis 0,03
2. 2,4 3,5 1,2 0,4 bis 1,1 0,04
3. 1,8 bis 2,5 1,6 bis 5,9 0,5 0,03 bis 0,27 0,03 bis 0,07

sowie 2 bis 12 % Cr, 0 bzw. 7 % Cu und 16 bis 19 % Ki.
U ntersuchungen ü b er den  E influß  des G ußdurchm essers auf die 
Durchbiegung. Vergleich m it dem  V erhalten  von  unlegierten 
Stählen m it 0,02 bis 0,84 %  C. V erw endbarkeit von Silizium 
gußeisen bei höheren  T em peratu ren . [Engineer, Lond., 172 
(1941) N r. 4470, S. 172/74.]

Lane, P au l S .: V e r s c h l e iß  v o n  G u ß e is e n z y l in d e r n .*  
Einige U ntersuchungen über den Verschleiß von  K raftw agen- 
zylindem  aus G ußeisen m it 3,1 bis 3,4 %  C, rd . 2 %  Si und 
0,7 %  Mn. [M etal P rog r. 39 (1941) N r. 3, S. 315/20.]

M arechal, J e a n : B e i t r a g  z u r  U n te r s u c h u n g  d e r  K o r 
r o s io n  v o n  G u ß e is e n  d u r c h  C h ro m s ä u re .*  A ngreifbarkeit

der verschiedenen G efügebestandteile von  Gußeisen durch 
Chrom säure, zum  Teil m it Z usätzen  von  Schwefelsäure, Chlo
riden und Fluoriden. Geeignete W erkstoffe fü r C hrom säure e n t
haltende B eizbottiche. [Fonte 9 (1939) S. 191/93.]

Stahlguß. Cone, Edw in F . : D ie  E r z e u g u n g  a n  S ta h l g u ß  
in  N o rd a m e r ik a .*  S tatistische A ngaben über die E rzeugung 
an  Stahlguß von  1937 his 1940 und deren V erteilung au f v e r
schiedene Sorten. [M etals & Alloys 14 (1941) N r. 3, S. 316/17.]

Baustahl. F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  e in e s  n e u e n  
C h r o m - N ic k e l- M o lv b d ä n - S ta h ls .*  A ngaben über Zug
festigkeit, Streckgrenze, B ruchdehnung, E inschnürung und  H ärte  
des Stahles „E lastu f 44“ bei V ergütung in  Q uerschnitten  von 
37 bis 150 mm D m r. H inweis auf die Q uerschnittsunem pfind
lichkeit und  auf die B earbeitbarkeit dieses S tahles nach der 
V ergütung. [Iron  Age 148 (1941) N r. 10, S. 54/55.]

Pom p, A nton, und  A lfred K risch : D ie  m e c h a n is c h e n  
E ig e n s c h a f te n  v o n  m o ly b d ä n f r e ie n  E i n s a t z -  u n d  V e r 
g ü tu n g s s tä h l e n .*  [M itt. K .-W ilh .-Inst. E isenforschg. 23 
(1941) Lfg. 10, S. 135/85; S tah l u . E isen  62 (1942) N r. 3, 
S. 48/53.]

Werkzeugstahl. Gill, J .  P ., u n d  R obert S. R ose: M o ly b 
d ä n - S c h n e l l a r b e i t s s t ä h l e .*  Allgemein gehaltene Angaben 
über die E igenschaften  folgender S tähle, deren W ärm ebehand
lung, H ärte  bei R aum tem peratu r und  650° sowie ü b e r die 
W ärm eleitfäh igkeit:

% c % B % Co % C r % Mo o/ v  /o  v
1. 0,8 bis 1,3 — 4 bis 4,5 3,5 bis o,5 1,4 bis 4 5 bis 6
2. 0,8 bis 1,25 — — 4 bis 4,5 7,5 bis 8.5 2 bis 4 —
3. 0,8 — 6 4 6 1,5 6
4. 0,8 — 0 bis 8 4 6,5 bis 9 1 bis 2 1,5
3. 0,6 0,25 2,5 bis 8 4,5 8 1 bis 1,5 —

[Iron  Age 148 (1941) N r. 13, S. 33/35.]
H am , Jo h n  L ., R obert M. P arke  und A lvin J .  H erzig: 

U m w a n d lu n g s v o r g ä n g e  b e i  d e r  W a r m b a d h ä r t u n g  v o n  
S c h n e l l a r b e i t s s t a h l  m i t  6 %  M o un d  6 %  W .* D ilato- 
m etrische, H ärte - und  G efügeuntersuchung von S tah l m it 
rd . 0,8 %  C, 4 %  Cr, 6 %  Mo, 1,5 %  V u n d  6 %  W  nach  A b
schrecken von 1245° in  B ädern  m it T em peraturen  von  815 
bis 25° bei verschiedener H altezeit in  diesen B ädern  zu r A uf
stellung der U m w andlungstem peratur-U m w andlungszeit-K urven. 
Folgerungen fü r die p rak tische H ärtung  des Stahles. [Trans. 
Amer. Soc. M et, 29 (1941) N r. 3, S. 623/37.]

Sartorius, R olf G .: V e rg le ic h  e in ig e r  W e r k z e u g s t a h l 
m a rk e n .*  Anwendungsbereiche der w ichtigsten W erkzeugstahl
sorten  und  Vergleich der N am en und  Zusam m ensetzung der 
hierzu gehörenden S tähle der w ichtigsten am erikanischen E del
stahlw erke. [Iron  Age 148 (1941) N r. 9, S. 51/56.]

Nichtrostender und hitzebeständiger Stahl. B andei, G erhard, 
und  W alter T ofaute: D ie  V e r s p r ö d u n g  v o n  h o e h le g i e r t e n  
C h r o m s tä h le n  im  T e m p e r a tu r g e b i e t  u m  5 0 0 ° .*  [Arch. 
E isenhüttenw . 15 (1941/42) N r. 7, S. 307/20 (W erkstoff - 
aussch. 569); Techn. M itt. K rupp , A : Forsch .-B er., 4 (1941) 
N r. 10, S. 217/36; vgl. S tah l u . E isen 62 (1942) S. 76.]

R iedrich, G erhard, und  F ranz Loib: V e r s p r ö d u n g  c h ro m - 
r e i c h e r  S tä h l e  im  T e m p e r a tu r g e b i e t  v o n  300  b is  6 0 0 ° . 
E rö rterung . [Arch. E isenhüttenw . 15 (1941/42) N r. 7, S. 319/20.] 

B raun , M. P .: N ic k e l f r e i e  h i t z e b e s t ä n d i g e  S tä h l e .  
K urze Angaben über V erzunderung und Festigkeitseigenschaften 
bei 900 bis 1100° von  folgenden S tählen:

% c % Si % Mn %A1 % C r Sonstiges
1 . 0,17 2,90 0,56 0,4 5,03 0,56%  Mo
2 . 0,53 2,42 0,63 2,0 8,51 1,52 %  Mo
3. 0,26 2,25 0,55 — 16,44 2,25%  Ca
4. • 0,21 2,49 0,57 2,41 18,87 2,34%  Cu
5. 0,14 0,70 0,33 — 27,20 —
6. 0,26 0,50 0,48 — 26,16 —
7. 0,24 0,63 14,64 — 22,39 —
8. 0,20 0,66 9,36 — 21,10 2,66 % Mo
9. 0,13 0,42 10,03 — 18,90 2,02 % W

10. 0,26 0,52 0,60 — 19,18 8,62 % Ni
11. 0,34 2,70 0,36 — 17,58 24,75 % Ni

[M etal P rogr. 39 (1941) N r. 3, S. 336/38.]

L ippert, T. W .: D ie  E r z e u g u n g  a n  n i c h t r o s t e n d e m  
u n d  h i t z e b e s t ä n d ig e m  S t a h l  in  d e n  V e r e in i g t e n  S t a a 
t e n  v o n  N o r d a m e r ik a  im  J a h r e  1940 .*  E ntw icklung der 
E rzeugungsm engen seit 1929. A ufteilung nach  S tahlsorten , 
W alzprofilen, Schm iedestücken und  S tahlguß sowie nach V er
brauchergruppen. [Iron  Age 148 (1941) N r. 3, S. 39/47 u. 117/19.]

Stähle für Sonderzwecke. Maier, A lbert F .: B a u t e i l e  v o n  
H o c h d r u c k a n la g e n  f ü r  K r a f t s to f f g e w i n n u n g .*  H inweise 
auf S tähle fü r H ochdrucksynthese-A nlagen, besonders über die 
B eständigkeitsgrenze unlegierter S tähle u n d  von C hrom stählen 
gegen W asserstoffangriff. H erstellung von  nah tlo s geschm ie
deten, von  gegossenen und  geschw eißten H ochdruckm änteln . 
D urchbildung von Verschlüssen und  R ohrleitungen fü r die H och
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drucksynthese. [K raftsto ff 17 (1941) Nov., S. 322/28; Dez., 
S. 351/53; Techn. M itt. K rupp, B : Techn. B er., 9 (1941) N r. 5, 
S. 81/91.]

Feinblech. B urns, R . S .: H e r s t e l lu n g  a l t e r u n g s f r e i e r  
S ta h lb le c h e .*  E influß der K altverform ung und der G lüh
tem pera tu r auf Zugfestigkeit, Streckgrenze, Bruchdehnung, E in 
schnürung und  H ärte  von Blechen aus S tah l m it 0,04 bis 
0,10 %  C und 0,2 bis 0,45 %  Mn. Ausbildung der Spannungs- 
D ehnungs-K urve in  A bhängigkeit von der W alz- und W ärm e
behandlung. [M etal Progr. 39 (1941) N r. 3, S. 303/08 u. 366.] 

Sonstiges. Schwarz von B ergkam pf, E rich : W ic h t e ta f e l  
d e r  E is e n le g ie r u n g e n .*  L eitertafel zum  Ablesen der W ichte 
von Legierungen des Eisens m it Cr, Mn, Mo, Ni, V und W. 
[Berg- u . hü ttenm . Mh. 90 (1942) N r. 1, S. 8/9.]

M echanische und physikalische Prüfverfahren.
Prüfmaschinen. C hevenard, P ierre, X avier W aché und 

Eugène Joum ier: F o r t s c h r i t t e  in  d e r  f e in m e c h a n i s c h e n  
P r ü f u n g  v o n  m e ta l l i s c h e n  W e rk s to f f e n .*  Angaben über 
einen Pendelschlagham m er, eine D auerstandprüfeinrichtung so
wie über Verdreh- und  Verdrehwechselprüfmaschinen für Proben 
von etw a 1,5 mm Dm r. Bestimm ung der inneren Reibung m it 
einem Mikropendel zur Verfolgung der W erkstoffänderungen 
w ährend der W echselbelastung. Vorzüge der Prüfung kleiner 
Proben. [M étaux 16 (1941) N r. 185/86, S. 13/14.]

Druck-, Stauch- und Knickversuch. R ajakovics, E . v ., und 
A. Teubler: U e b e r  d ie  S t a u c h b a r k e i t s g r e n z e  v o n  L e i c h t 
m e ta l l n i e t d r a h t .*  Begriff der Stauchbarkeitsgrenze. Ih re  
E rm ittlung. E influß der A usscheidungshärtung auf die S tauch
barkeit der Leichtmetallegierungen. [Aluminium, B eil., 24 (1942) 
N r. 1, S. 5/8.]

Biegeversuch. H auttm ann , H u b ert: D e r  P r e ß n u t b ie g e -  
v e rs u c h .*  [Arch. E isenhüttenw . 15 (1941/42) N r. 7, S. 331/38 
(W erkstoffaussch. 571); vgl. S tahl u. Eisen 62 (1942) S. 76.] 

Kerbschlagversuch. W aehom ski, N . S.: Z u r  P r a x i s  d e r  
B e s t im m u n g  d e r  K e r b s c h l a g z ä h ig k e i t  v o n  C h ro m - 
M a n g a f t - S i l i z iu m - S ta h l  30 C hG S A . U nterschiede in  den 
an zwei verschiedenen S tählen erm itte lten  K erbschlagw erten für 
S tah l m it 0,32 bis 0,35 %  C, 0,92 bis 1,2 %  Si, 0,86 bis 0,97 %  Mn 
und 0,85 bis 0,99 %  Cr w urden auf Entkohlung des K erbes, der 
an einer Stelle schon vor der W ärm ebehandlung der Proben her
gestellt w urde, zurückgeführt. [Saw. labor. 9 (1940) N r. 10, 
S. 1179/83.]

Härteprüfung. M arx, W ilhelm : B r in e l l - H ä r te p r ü f m a -  
s c h in e  m i t  u n m i t t e l b a r e r  A b le s u n g  d e r  H ä r te .  [S tah l u. 
E isen 62 (1942) N r. 3, S. 54/55.]

Schwingungsprüfung. Buchm ann, W .: E in f lu ß  d e r  Q u e r 
s c h n i t t g r ö ß e  a u f  d ie  D a u e r f e s t i g k e i t  (b e s o n d e rs  B ie g e 
d a u e r f e s t i g k e i t )  v o n  L e ic h tm e ta l l e n .*  U ntersuchungen an 
Proben von 5 bis 15 mm D m r. und  an Flachproben von 5 bis 
60 mm Höhe aus zwei M agnesium-Aluminium-Legierungen und 
einer A luminium-Kupfer-M agnesium-Legierung über Biege-, 
Verdreh- und Zug-Druck-W echselfestigkeit. Vergleich m it bis
herigen Feststellungen an S tahl. [M etallwirtsch. 20 (1941) 
N r. 38, S. 931/37.]

Tiefziehprüfung. Ostm ann, W ., und A. F ry : O b je k t iv e  
M e s su n g  d e r  T ie fu n g  b e im  E r ic h s e n v e r s u c h .*  Auswer
tung  von D ruck-W eg-Schaubildern beim Tiefungsversuch. [Z. 
V D I 85 (1941) Nr. 41/42, S. 841/42.]

Abnutzungsprüfung Fogg, A., und S. A. Hunwicks: U n t e r 
s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  s t a t i s c h e  R e ib u n g  g e s c h m ie r te r  
O b e r f lä c h e n .  U ntersuchungen über die R eibung von S tah l 
auf S tahl in  A bhängigkeit vom  Schm ierm ittel. [W ire & W. Prod. 
16 (1941) N r. 2, S. 140/41 u. 143.]

Sonderuntersuchungen. Sachs, G., und  G. E spey: E in  
n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  S p a n n u n g s v e r t e i 
lu n g  in  d ü n n w a n d ig e n  R o h re n .*  E rm ittlung  der Spannun
gen aus Messungen der Form änderungen beim A uftrennen und 
Abbeizen der R ohre. [Amer. In s t. m in. m etallurg. Engrs., Techn. 
Publ. N r. 1384, 11 S., M etals Techn. 8 (1941) N r. 7; vgl. Iro n  
Age 148 (1941) N r. 12, S. 63/71; N r. 13, S. 36/42.]

Zerstörungsfreie Prüfverfahren. Isenburger, H erbert R .: 
K a r t e  f ü r  d ie  D u r c h s t r a h lu n g s z e i t e n  h e i d e r  y - S t r a h -  
le n p r ü f u n g .*  Tafel über die D urchstrahlungsgröße in  A b
hängigkeit von der W anddicke des Stahlstückes und  dem  A b
stan d  zwischen y-S trahlenquelle und  Film . [M etal P rogr. 38
(1940) N r. 6, S. 808/09.]

K olhörster, W erner, und  K arl L ange: E in  e r p r o b te r  
D r u c k z ä h le r .*  G erät zu r Aufzeichnung und Anzeige der Mes
sungen von Z ählrohren. [Phys. Z. 42 (1941) N r. 19/20, S. 341/43.]

Sams, J .  A ., und  E . A. S tack : F e s t h a l t e n  d e s  E r g e b 
n i s s e s  v o n  M a g n e t p u lv e r p r ü f  u n g e n .*  A bdruck desMagnet- 
pulverbildes auf gum m ierter Zellulose. [Iron Age 148 (1941) 
N r. 9, S. 41.]

T rost, Adolf: D ie  A n w e n d u n g  d e s  Z ä h l r o h r s  in  der 
z e r s tö r u n g s f r e i e n  W e r k s to f f p r ü f u n g .*  Anwendung des 
Zählrohrs zur Messung von W anddicken und  dam it von Kor- 
rosionsschäden fü r die E rm ittlung  von L unkern  und Poren, in 
der R öntgen-Feingefüge-U ntersuchung sowie zu Strahlenschutz
messungen. [Z. VDI 85 (1941) N r. 41/42, S. 829/33.]

’ W all, T. F .: E in d r in g e n  e in e s  m a g n e t i s c h e n  F e ld es  
in  e in  f e r r o m a g n e t i s c h e s  W e rk s tü c k .*  Untersuchungen 
über die S tärke des M agnetfeldes bei der Magnetisierung von 
S tahlrohren auf der Außen- und  Innenseite  durch Solenoide. 
[Engineer, Lond., 172 (1941) N r. 4470, S. 166/67.]

M etallographie.
Geräte und Einrichtungen. Je rabek , H . S., und W. W.

W olf: E in  B e l i c h tu n g s m e s s e r  f ü r  G e fü g e a u fn a h m e n .*  
[M etal P rogr. 39 (1941) Nr. 3, S. 330/32.]

Tuuk, J .  H . van  der: H a r tg l a s - R ö n tg e n r ö h r e n  in 
Oel.* Füllung des Raum es zwischen H artg lasröhre und Metall
hülle m it Oel, wodurch die Spannungssicherheit und  die Wärme
abfuhr verbessert werden. K ühlung von Röntgenröhren bei 
D auerbelastung. [Philips techn . R dsch. 6 (1941) Nr. 10, 
S. 314/20.]

Prüfverfahren. Capdecomme, L .: U n te r s u c h u n g  der 
M e ta l le  u n d  L e g ie r u n g e n  m i t  d e m  P o l a r i s a t i o n s m i k r o 
sk o p .*  U ntersuchung des G efügeaufbaues m etallischer Werk
stoffe und verschiedenartiger Schlackeneinschlüsse. Anwendung 
des Polarisationsm ikroskops zur Prüfung korrod ierter Ober
flächenschichten. [M étaux 16 (1941) N r. 194, S. 77/87.]

Röntgenographische Feingefügeuntersuchungen. Clark, 
George L ., und W illiam M. Shafer: N a c h t r ä g l i c h  v e r g r ö ß e r te  
R ö n tg e n r ü c k s t r a h l a u f n a h m e n  v o n  M e ta lle n .*  Einfluß 
der Film beschaffenheit und W ellenlänge der Röntgenstrahlen 
auf die Bildgüte. E rzielung fü r die V ergrößerung geeigneter 
R ückstrahlaufnahm en durch A rbeiten  m it verhältnism äßig 
harten  S trahlen  (Molybdän-, K upfer- und E isenstrahlung). Vor
teile derartiger R öntgenaufnahm en gegenüber dem gewöhn
lichen Schliffbild. K ein V erdrängen des Schliffbildes durch das 
R öntgenbild, sondern eine E rgänzung. A ufnahm en u. a. an 
graphitischem  S tahl in  kleinen Schw eißverbindungen. [Trans. 
Amer. Soc. Met. 29 (1941) N r. 3, S. 732/54.]

Verse, H .: E in e  H o c h le i s tu n g s e i n r i c h tu n g  f ü r  R ö n t-  
g e n - F e i n s t r u k tu r - U n t e r s u c h u n g e n .*  Angaben über das 
G erät Mikro 50 der F irm a C. H . F . M üller, A .-G ., Hamburg. 
[M etallwirtsch. 21 (1942) N r. 1/2, S. 1/3.]

Aetzmittel. Corson, M. G .: A e tz te c h n ik .*  Erörterung 
von Aetzerscheinungen vor allem an  Eisen-Silizium-Legierungen. 
Beispiele für besondere A etzerscheinungen beim A rbeiten mit 
neutralen  Ferrochloridlösungen bei n ichtrostenden Metallegie
rungen. [Iron Age 148 (1941) N r. 9, S. 45/49; N r. 10, S. 56/61.]

Zustandsschaubilder und Umwandlungsvorgänge. Dannöhl, 
W alter: D a s  Z u s ta n d s s c h a u b i l d  E is e n - N ic k e l- A lu m i-  
n iu m .*  [Arch. E isenhüttenw . 15 (1941/42) N r. 7, S. 321/30 
(W erkstoffaussch. 570); vgl. S tah l u. E isen 62 (1942) S. 76.]

Liw schitz, B. G.: I n n e r e  U m w a n d lu n g e n  in  F e -N i-A l-  
L e g ie ru n g e n .*  U ntersuchungen über die K oerzitivkraft von 
S tah l m it 12,3 %  Al und 26,5 %  Ni in A bhängigkeit von der 
H altezeit bei T em peraturen  zwischen 600 und  900° nach Ab
kühlen von 1250°. Ueberlegungen über die sich abspielenden 
Gefügeumwandlungen. [Shurnal technitscheskoi F isiki 10 (1940) 
N r. 23/24, S. 1981/85.]

Loring, B lake M.: T e m p e r a tu r - U m w a n d lu n g s z e i t -
K u r v c n  f ü r  d ie  y - a - U m w a n d lu n g  e in e s  C h ro m -N ie k e l-  
S ta h le s .*  E rm ittlung  des U m w andlungsablaufs für einen Stahl 
m it 0,29 %  C, 0,056 %  Si, 0,21 %  Mn," 0,026 %  P, 0,017 % S, 
1,45 %  Cr und 3,25 %  Ni im  Bereich zwischen 650 und 200°. 
[Amer. Inst. min. m etallurg . E ngrs., Techn. Publ. N r. 1383, 5 S., 
M etals Techn. 8 (1941) Nr. 7.]

Gefügearten. E in f lu ß  d e r  U m w a n d lu n g s t e m p e r a tu r  
a u f  d a s  G e fü g e  v o n  S tä h le n .*  Auszug aus einer Zusammen
stellung der Climax M olybdenum Co. über das Gefüge von 
üblichen B austählen  in A bhängigkeit von der T em peratur, bei 
der die y-a-Um wandlung verlaufen is t. Die B ilder für 1. un
legierten S tah l m it 0,40 %  C, 2. fü r einen S tah l m it 0,25 %  Mo,
3. m it 0,4 %  C, 0,2 %  Mo und  1 %  Cr sowie 4. m it 0,4 %  C, 
0,7 %  Cr, 0,35 %  Mo und 1,75 %  Ni bei U m w andlungstem pera
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tu ren  von 260 bis 675° w erden angeführt. [M etals & Alloys 14 
(1941) N r. 3, S. 318/23.]

Korngröße und -Wachstum. Foeke, A rth u r E .: B e d e u tu n g  
d e r  A u s te n i tk o r n g r ö ß e .*  U eherblick  über das E rgebnis der 
bisherigen Sehrifttum sangaben: E rm ittlung  der A ustenitkom - 
größe, ih re  A bhängigkeit von  der W ärm ebehandlung, ih re  Be
deutung fü r das V erhalten  eines S tahles bei der W ärm ebehand
lung und  fü r die Festigkeitseigenschaften  nach  der W ärm ebe
handlung. [Iron  Age 148 (1941) N r. 9, S. 35/40; N r. 10, S. 51/53.]

Fehlererscheinungen.
Korrosion. B uchholtz, H erbert, u n d  R ichard  Pusch: B e i 

t r a g  z u r  t r a n s k r i s t a l l i n e n  S p a n n u n g s r iß k o r r o s io n  v o n  
S ta h l .*  [S tah l u . E isen  62 (1942) N r. 2, S. 21/30 (W erkstoff
aussch. 568).]

L eontov itch , N .: P h o to g r a p h i s c h e  A u fn a h m e n  v o n  
S t a h l p l a t t e n  v o n  N a tu r k o r r o s i o n s v e r s u c h e n .*  Angaben 
über die A ufnahm etechnik un d  V erwendung einer besonderen 
V orrichtung. [M étaux 16 (1941) N r. 193, S. 65/66.]

M erklen, J . ,  und  E . V allo t: E r g ä n z e n d e  B e o b a c h tu n 
g en  ü b e r  d ie  V e r w e n d u n g  u n d  ü b e r  d ie  E r h a l t u n g  v o n  
S tä h le n .  H inw eis auf die B eobachtung, daß  eine bestim m te 
Schienenlieferung s tä rk e r zum  R osten  neig te als andere Schienen, 
was m it der B eruhigung des Stahles in  Zusam m enhang gebracht 
w ird. [Génie civ. 116 (1940) N r. 25/26, S. 390/91; 118 (1941) 
N r. 5/6, S. 62.]

Seelmeyer, G .: K o r r o s i o n s v e r h ü t u n g  in  W a r m w a s s e r 
v e r s o r g u n g s a n la g e n .*  Reinigungs-, E n tsäurungs- und  Sauer
stoffbeseitigungsfilter sowie Zusätze zum  W asser als R ostver- 
hütungsm ittel. Anlagen zu r genauen laufenden Bemessung der 
Zusätze. [Z. VDI 85 (1941) N r. 43/44, S. 859/66.]

Séguenot, Léon: K o r r o s i o n s s c h u t z  v o n  u n t e r  D a c h  
g e la g e r te m  S ta h l .*  E rgebnisse von  halb jährigen  Versuchen 
an  Stahlblechen m it verschiedener V orbehandlung (gebürstet, 
sandgestrahlt, gebeizt) u n d  K orrosionsschutzbehandlung (phos- 
phatiert, geölt und  unbehandelt). U ngünstiges V erhalten  der 
gebürsteten Bleche. G ute Schutzw irkung des Oeles. [M étaux 16
(1941) N r. 193, S. 61/65.]

Thompson, M. de K a y : D ie  U m s e tz u n g  z w is c h e n  E is e n  
u n d  W a s s e r  in  A b w e s e n h e i t  v o n  S a u e r s to f f .*  U n te r
suchungen über die sich bildende E isen-Sauerstoff-V erbindung bei 
der Einwirkung von sauerstofffreiem  destilliertem  W asser bei 25° 
auf reines E isenpulver. [T rans, eleetroehem . Soc. 78 (1940) 
S. 251/57.]

Chemische Prüfung.
Allgemeines. K öhle, H erbert, D r.-Ing .: A B C  d e s  C h e m ie 

la b o r w e r k e r s .  M it 91 Abb. S tu ttg a r t : F erd inand  E nke 1942. 
(VH, 264 S.) 8». 4  JOT, geb. 5,20 J?,#. S B 5

Spektralanalyse. Balz, G., H . K aiser und  P . H . K eck: E in  
e in f a c h e s  M i t t e l  z u r  B e s e i t ig u n g  v o n  Z ü n d s c h w ie r ig 
k e i t e n  b e i  F u n k e n  u n d  e le k t r i s c h  g e z ü n d e te n  A b r e iß 
b ö g en .*  Die bei F unken  un d  A breißbögen störenden Z ündver
zögerungen w urden  dadurch  beseitigt, daß m an  die F unken
strecke m it der kurzw elligen gasionisierenden S trahlung be
s trah lt. Stille E n tladung  ausgehend von  einer N adelspitze. 
[Spectrochim . A cta 2 (1941) N r. 2, S. 92/97.]

Brackebusch, H einrich: E in e  e in f a c h e  E i n r i c h t u n g  z u r  
v o l l a u to m a t i s c h e n  S t e u e r u n g  a l l e r  S c h a l tv o r g ä n g e  
b e i  S p e k t r a la u f n a h m e n .*  [Spectrochim . A cta 2 (1941) N r. 1, 
S. 18/22.]

G atterer, A .: Z u r  R e in ig u n g  d e r  K o h le  f ü r  s p e k t r a l -  
a n a ly t i s c h e  Z w eck e .*  G ebräuchliche R einigungsm ethoden 
der K ohle im  L aborato rium . U ntersuchung der Flam m e im  un- 
zerlegten L ich t. In s  einzelne gehende Anweisungen zur D urch
führung der R einigungsm ethode. Spektren  der F lam m e m it 
bewegter P la tte  geben eingehenden A ufschluß über die A rt der 
Verunreinigungen und  die M indestdauer des G lühens. [Spectro
chim . A cta 2 (1941) N r. 2, S. 49/70.]

K aiser, H .: U e b e r  d ie  v e r s c h ie d e n e n  V e r f a h r e n  z u r  
A u s w e r tu n g  d e r  S p e k t r e n  b e i  q u a n t i t a t i v e n  s p e k t r o -  
c h e m is c h e n  A n a ly s e n .*  Verschiedene V erfahren, um  die 
photographisch aufgenom m enen Spektren  auszuw erten. B e
handlung der G rundlagen der leitprobenfreien V erfahren, die auf 
der Messung der w ahren  In tensitä tsverhältn isse  der A nalysen
linien beruhen. U eberbrückung größerer W ellenlängenunter
schiede m it H ilfe eines B rückenspektrum s. [Spectrochim . A cta 
2 (1941) N r. 1, S. 1/17.]

K aiser, H ., un d  M. Sohm : V e r g le ic h e n d e  U n t e r s u c h u n 
g e n  a n  A b re iß b ö g e n .*  D rei verschiedene K lassen von A b
reißbögen. U ntersuchung der m echanischen A breißbögen sowie 
des Pfeilsticker-A breißbogens m it Gleich- und  W echselstrom.

W esentliche U nterschiede in  den spektrochem isehen Eigenschaf
te n  konnten  n ich t festgestellt w erden. [Spectrochim . A cta 2 
(1941) N r. 2, S. 81/91.]

Schnell, J . :  P r a k t i s c h e  E r f a h r u n g e n  m i t  d e m  „ l i c h t - 
e l e k t r i s c h e n  G e r ä t “  n a c h  S c h u h k n e c h t - W a ib e l  b e i  d e r  
B e s t im m u n g  v o n  K a l i -  u n d  P h o s p h o r s ä u r e .*  Zweck
m äßiger A ufbau des G erätes nach  Schuhknecht-W aibel zur 
flam m enphotom etrischen B estim m ung des K alis und  zu r kolori- 
m etrisehen B estim m ung der Phosphorsäure. N achprüfung der 
T reffsicherheit der erhaltenen  U ntersuchungsbefunde. [Spectro
chim . A cta 2 (1941) N r. 2, S. 71/80.]

Seith , W .: E in e  E i n r i c h t u n g  z u m  E in s p a r e n  v o n  
P l a t t e n m a t e r i a l  in  d e r  S p e k t r a la n a l y s e .*  K asse tte  m it 
verschiebbarer E inlage. [Spectrochim . A cta 2 (1941) N r. 1, 
S. 23/25.]

Seith , W .: D ie  S p e k t r a l a n a l y s e .  E in  z u s a m m e n f a s 
s e n d e r  B e r i c h t  ü b e r  d ie  F o r t s c h r i t t e  in  d e n  v e r g a n g e 
n e n  J a h r e n .*  A bfunkeffekt. T estproben. E lektrodenform . 
Spurenanalyse. Technische N euerungen. Z eitsehaltgerät nach
G. Balz und  G. R einiger. P ro jek tionskom parator nach  A. G at
te re r. [Z. E lektrochem . 48 (1942) N r. 1, S. 33/56.]

T örök, T ibor: Q u a n t i t a t i v e  S p e k t r a l a n a l y s e  d e r
S tä h l e  m i t  G e g e n e le k t ro d e .*  N orm alförm ige A lum inium 
elektrode bei 1 mm Länge der F unkstrecke. Z ur E rhöhung der 
Genauigkeit w ird der G ebrauch einer 3,5-m m-Gegenelektrode 
bei einer V orfunkzeit von  4 m in empfohlen. [Spectrochim . A cta 
2 (1Ö41) N r. 1, S. 26/31.]

Mikrochemie. A shcraft, E . B .: E le k t r o c h e m i s c h e  M e
th o d e n  in  d e r  M ik ro c h e m ie . E rö rte rung  zahlreicher elektro- 
mikrochem ischer V erfahren. U m fangreiche Zusam m enstellung 
des Schrifttum s. E lektro ly tische q u an tita tiv e  B estim m ung von 
Cu, Ag, Hg, N i, Sn, Zn u . a . K onduktom etrische B estim mung 
des Arsens bis zu Mengen von  0,04 mg. [Trans, eleetroehem . Soc. 
78 (1940) S. 63/75.]

G ünther, P au l L ., u n d  W . R ebentisch : E in  P r ä z i s i o n s 
u n d  M ik r o v e r f a h r e n  z u r  K o h le n s t o f f b e s t im m u n g  im  
S ta h L *  G erät zu r M akro- und  M ikrobestim m ung von  K ohlen
stoff in  E isen und S tahl. P robegut w ird  in  bekann te r W eise im  
Sauerstoffstrom  verb rann t, das gebildete K ohlendioxyd vom  
Sauerstoff durch  T iefkühlung und  A bpum pen des U nkonden
sierten  getrenn t und  das K ohlendioxyd in  einer B ü re tte  über 
Quecksilber gemessen. Als M akroverfahren is t es ein  Präzisions
verfahren  m it einer fünfzigmal größeren Genauigkeit. A nalysen
d auer n u r 30 m in. [Chem. F ab rik  15 (1942) N r. 2, S. 17/18.] 

Gase. Holm , V em on C. F ., un d  Jo h n  G. Thom pson: D ie  
B e s t im m u n g  v o n  W a s s e r s to f f  in  F e r r o le g ie r u n g e n  
d u r c h  H e i ß e x t r a k t i o n  b e i  8 0 0 °  u n d  im  S c h m e lz f lu ß .*  
V orrichtung zu r B estim m ung des W asserstoffs. D ie Geschwin
d igkeit des E ntw eichens von Gas hei 800° fü r P roben  von  4 bis 
13 mm Dicke und  W asserstoffgehalten von 0,0016 bis 0,00031 %- 
B estim m ung von  W asserstoff in  P roben  aus E lektro ly teisen , die 
nach  der Sättigung m it W asserstoff bei hohen T em peraturen  ab 
geschreckt w urden. V erteilung von W asserstoff in  langen S tah l
stäben  von  25 m. [J . R es. n a t. B ur. S tand . 26 (1941) N r. 3, 
S. 245/59.]

Schlacken. Budników, P . P ., un d  A. N . H elnikow a: B e 
s t im m u n g  v o n  m e ta l l i s c h e m  E is e n ,  E i s e n o x y d u l  u n d  
E i s e n o x y d  in  H o c h o f e n s c h la c k e n  u n d  T o n e r d e z e m e n 
te n .  Z ur q u an tita tiv en  B estimmring von  m etallischem  E isen  in  
H ochofenschlacken und  T onerdezem enten lä ß t sich das K upfer
su lfatverfahren  anw enden, wobei die erhaltene alkalische Lösung 
m it Schwefelsäure zu neu tralisieren  is t. D as m etallische E isen 
w ird  durch  unm itte lbare  B estim m ung des sich bildenden F e rro - 
sulfates auf titrim etrischem  W eg erm itte lt. [S hum al P rik ladnoi 
Chim ii 13 (1940) S. 1732/38.]

E in z e lb e s t im m u n g e n .
Kohlenstoff. Saxer, E . T „  R . E . M into und  R . A. C lark: E i n 

f lü s s e ,  d ie  d i e g r a v i m e t r i s c h e K o h l e n s t o f f b e s t i m m u n g  
s tö r e n .*  S taub  in  der L aborato rium slu ft, K ohlensäure aus 
dem  überh itz ten  Gummi und  ähnliche V erfahren. [B last F u m . 29
(1941) N r. 7, S. 718/22.]

Chrom. Seuthe, A do lf: S c h n e l lb e s t im m u n g  v o n  C h ro m  
u n d  P h o s p h o r  im  R o h e is e n  u n d  S ta h l .*  [S tah l u . E isen  62
(1942) N r. 3, S. 53/54.]

Meßwesen (Verfahren, Geräte und Regler).
Geschwindigkeit und Beschleunigung. N iepel, H an s: E in  

n e u e r  m i t  D ä m p f u n g  v e r s e h e n e r  K o h le d r u c k - B e 
s c h le u n ig u n g s m e s s e r .*  [M eßtechn. 17 (1941) N r 12 
S. 185/91.]
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Eisen, Stahl und sonstige Baustoffe.
Allgemeines. S ta h l  im  H o c h b a u . Taschenbuch fü r E n t

wurf, Berechnung und Ausführung von S tahlbau ten . M it U n ter
stü tzung durch den Stahlwerks-V erband, Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf, und  D eutschen Stahlbau-V erband, Berlin, hrsg. 
vom Verein D eutscher E isenhüttenleute im N S.-B und D eu t
scher Technik, Düsseldorf. 10. Aufl. Ju li 1938. M it über 
2000 T extabb. (2., berichtigter N achdruck. Mai 1941.) Düssel
dorf: Verlag Stahleisen m. b. H ., B erlin W  9: Ju lius Springer 
1941. (X X II, 771 S.) 8°. H eb. 12 JIM . Z  B S

Eisen und Stahl im Ingenieurbau. Busch: D e r  P a l a s t  d e r  
S o w je ts .*  K urze Skizze des Gebäudes, insbesondere des S tah l
gerippes. Aufstellung des Stahlbaues im  Jah re  1939 in Angriff 
genommen. H aup tsaal für 20 000 Personen, 160 m Durchmesser, 
100 m Höhe. Höhe des Gebäudes bis zur P la ttfo rm  316 m, des 
darauf aufgebauten Leninstandbildes 100 m. [B autechn. 20
(1942) N r. 4/5, S. 47/48.]

Schaper, G ottw alt: A u s  d em  B r ü c k e n -  u n d  I n g e n i e u r 
h o c h b a u  d e r  D e u ts c h e n  R e ic h s b a h n  im  J a h r e  1941.*  
U nter anderem  kurze M itteilungen über die Ergebnisse von Ver
suchen an  geschweißten Brückenbauteilen. [Bautechn. 20 (1942) 
N r. 1/2, S. 3 /6 ; N r. 3, S. 22/25; N r. 4/5, S. 33/37.]

Beton und Eisenbeton. Funck, H erbert: B a u s ta h lg e w e b e  
im  S ta h lb e to n b a u .*  [Röhren- u. A rm at.-Z . 6 (1941) N r. 12, 
S. 199/202.]

Kunststoffe. Jacobi, H . R .: F e s t i g k e i t s v e r s u c h e  a n  
V e r b u n d p r e ß s to f f e n .*  U ntersucht w ird das Zusam m en
wirken von H artgew ebeplatten und eingelagerten harzreicheren 
Schichten. [K unststoffe 32 (1942) N r. 1, S. 1/9.]

Sonstiges. Bleicher, W .: D e r  h e u t ig e  S ta n d  d e r  L e i c h t 
m e ta l l - V e r w e n d u n g  im  F a h rz e u g b a u .*  Vergleich der für 
Bauzwecke wesentlichen Eigenschaften von einigen unlegierten 
Stählen und von Leichtm etallegierungen. Verwendungsmöglich
keiten von Leichtm etallegierungen im Eisenbahnwagen- und 
K raftw agenbau. [Z. VDI 86 (1942) N r. 3/4, S. 49/54.]

Ehlers, G.: G u m m i a ls  K o n s t r u k t io n s w e r k s to f f .  Z u 
d e n  V D I - R i c h t l in i e n  G e s ta l tu n g  u n d  A n w e n d u n g  v o n  
G u m m ite i le n  (V D I 2005).*  [K unststoffe 31 (1941) N r. 12, 
S. 422/24.]

Normung und Lieferungsvorschriften.
Normen. Sm ith, E arle  C.: N o rm u n g  le g i e r t e r  S tä h l e .  

Hinweis auf die N otw endigkeit, aus A ufrüstungsgründen die 
Zahl der zu verw endenden S tähle niedrig zu halten  und diese zu 
norm en. [M etals & Alloys 14 (1941) N r. 4, S. 483/84.]

Betriebswirtschaft.
Allgemeine Betriebs- und Werkstättenorganisation. Mand, 

Josef: D ie  B e t r i e b s o r g a n i s a t i o n  in  d e r  S y s t e m a t ik  d e r  
W i r t s c h a f t s o r g a n i s a t i o n .  Abgrenzung der O rganisations
aufgaben. Wesen, Begriff und Gliederung. A ufgabengebiet. 
T räger der betrieblichen Organisationsaufgaben. [Z. B etr.- 
W irtsch. 18 (1941) N r. 4, S. 163/71.]

Zeitstudien in Betrieb und Verwaltung. Rum m el, K u rt: D e r  
L e is t u n g s b e g r i f f  im  Z e i t s tu d ie n w e s e n .*  [Arch. E isen
hüttenw . 15 (1941/42) N r. 6, S. 295/99 (Betriebsw.-Aussch. 188); 
vgl. S tahl u. Eisen 61 (1941) S. 1154.]

Arbeitszeitfragen. Stevens, H ans, und  H ans E u ler: L e i 
s t u n g s s t e ig e r u n g  in  e in e r  G lü h e r e i  d u r c h  Z e i tv o r g a b e  
u n d  P rä m ie .*  [Arch. E isenhüttenw . 15 (1941/42) N r. 7, 
S. 339/45 (Betriebsw.-Aussch. 189); vgl. S tahl u . E isen 62 (1942) 
S. 76.]

Allgemeine Buchhaltung und Bilanzrechnung. B redt, O tto : 
B u c h f ü h r u n g s r i c h t l i n i e n  u n d  K o n te n r a h m e n  d e r  E is e n  
s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e .  I / I I I .  G rundfragen des gedank
lichen Aufbaues; Wege und  Form en der D urchführung als B ei
spiel, wie die m annigfaltigen Erfordernisse des w irtschaftlichen 
Lebens m it den N orm  setzenden R ichtlinien einer allgemeinen 
V ereinheitlichung auf diesem Gebiet in E inklang gebracht werden 
können. Rechnungsaufbau und K ontenordnung. [Techn. u. 
W irtsch. 34 (1941) N r. 8, S. 138/41; N r. 9, S. 151/55; N r. 10, 
S. 171/75.]

Kostenwesen. Schm idt, W erner, D ipl.-K aufm ann, D r., 
W irtschaftssachverständiger beim Reichskom missar für die P reis
bildung: D ie  s t a a t l i c h e  P r e i s -  u n d  K o s te n p r ü f u n g .  S tu t t
g a rt: M uth’sche Verlagsbuchhandlung 1942. (72 S.) 8°. K art. 
3 J iJ t . S B S

Rentabilitäts- und Wirtschaftlichkeitsrechnungen. Schm idt,
F .:  A b s c h r e ib u n g e n  im  K r ie g e  —  e in e  b e t r i e b s -  u n d

v o lk s w i r t s c h a f t l i c h e  N o tw e n d ig k e i t .  [Z. B etr.-W irtsch. 
18 (1941) N r. 4, S. 133/36.]

Kaufmännische und verwaltungstechnische Rationalisie
rungsfragen. Eggem ann, H einrich : V e r e in f a c h u n g  d e r
L o h n a b r e c h n u n g .  Ausdehnung des Lohnverrechnungszeit
raum es durch A enderung des A bzugverfahrens. [W irtsch.- 
Treuh. 10 (1941) N r. 12, S. 308/11.]

Volkswirtschaft. 
W eiterverarbeitungsindustrie. D ie  N e u o r d n u n g  des 

D r a h tg e w e r b e s .  [S tah l u. E isen 62 (1942) N r. 1, S. 19.]

Verkehr.
Wasserstraßen. J a h r b u c h  d e r  S c h i f f b a u te c h n is c h e n  

G e s e l l s c h a f t  im  A r b e i t s k r e i s  „ S c h i f f a h r t s t e c h n i k “ des 
N S .-B u n d e s  D e u ts c h e r  T e c h n ik .  Bd. 42, 1941. Hrsg.: 
Schiffbautechnische Gesellschaft, B erlin. (Mit zahlr. Abb. u. 
3 Bildnissen.) Berlin SW 68: D eutsche Verlagswerke Strauss, 
V etter & Co. i. K om m ., 1941. (327 S.) 4°. S  B £

Soziales.
Arbeiterfürsorge. Schnatenberg, W illy: U e b e rg a n g s -

a r b e i t s p l ä t z e  in  d e n  B e t r i e b e n  f ü r  l e i s t u n g s b e 
s c h r ä n k te  G e f o lg s c h a f t s m i tg l i e d e r .  [S tah l u . Eisen 61 
(1941) N r. 51, S. 1159.]

Schnatenberg, W illy: B e t r i e b l i c h e  G e s u n d h e i t s ü b e r 
w a c h u n g  d u rc h  K r a n k h e i t s -  u n d  U n f a l l s t a t i s t i k .  [Stahl 
u . E isen 61 (1941) N r. 52, S. 1183/84.]

Berufs-und Standesfragen. D ie N e u o r d n u n g d e s R e ic h s -  
i n s t i t u t s  f ü r  B e r u f s a u s b i ld u n g  in  H a n d e l  u n d  G e
w erb e .*  [Berufsausbildg. 16 (1941) N r. 17, S. 361/74.]

Unfälle, Unfallverhütung. U n f a l lv e r h ü tu n g .*  [S tahl u. 
E isen 61 (1941) N r. 49, S. 1111/14.]

M atthes, W illy: S c h w e re r  U n f a l l  b e im  T r a n s p o r t  von  
R u n d e is e n .*  [Zbl. Gew.-Hyg. 28 (1941) N r. 10, S. 222/24.] 

Sauerteig, H .: W e i t e r e  U n f ä l l e  d u r c h  K n a l lg a s e x p lo 
s io n e n .*  Beschreibung einiger Explosionen durch Ansammlung 
von K nallgas in  den für die B eförderung der Flaschen benutzten 
Transportw agen, deren A usführung deshalb auf solche Gefahr
stellen zu untersuchen ist. [Reichsarb.-B l. 21 (1941) Nr. 26, 
S. I I I  383.]

Stehling: F o lg e n s c h w e r e r  U n f a l l  a n  d e r  A b k a n t 
p re s se .*  M ahnung zur V orsicht bei der Lösung der Führungs
deckplatte zur Behebung des Festfahrens. [Reichsarb.-Bl. 21
(1941) N r. 35/36, S. I I I  475/76.]

Süming: T ö d l ic h e r  U n fa l l  d u r c h  e in e n  fe h le n d e n  
E n d a u s s c h a l t e r  f ü r  d a s  H u b w e rk  e in e s  H e b e z e u g e s  m it 
e le k t r i s c h e m  A n tr ie b .*  [R eichsarb.-B l. 21 (1941) N r. 32, 
S. I I I  443/45.]

Zweiling: T ö d l ic h e r  U n f a l l  a n  e in e r  M e h r f a c h z ie h 
m a s c h in e  u n d  d ie  h ie r a u s  g e z o g e n e n  L e h re n .*  [D raht
welt 34 (1941) N r. 48, S. 635.]

Gewerbekrankheiten. Freitag , R .: G e s u n d h e i t s s c h ä d i 
g u n g e n  in  d e r  M e t a l l in d u s t r i e .  Z ahnschäden durch Säure
nebel, H autschäden durch  A rbeiten m it K alk , Verbrennungen, 
Verbrühungen, V erätzungen durch Säuren und  Laugen, Ver
letzungen durch F lußsäure, m agnesium reiche Leichtmetalle, 
H antieren  m it chrom haltigen B ädern sowie beim Bleilöten und 
homogenen Verbleien. [D rahtw elt 34 (1941) N r. 49/50, S .650/52.]

Rechts- und Staatswissenschaft.
Bergrecht. Hoevels, W erner: D e r  E in f lu ß  d e r  R e c h t s 

g r u n d la g e n  d e s  B e rg b a u e s  a u f  B e t r i e b  u n d  W i r t s c h a f t 
l i c h k e i t  d e r  T o n - G r u b e n  d e s  W e s te r w a ld -  u n d  T a u n u s -  
G e b ie te s .  (Mit 10 Abb. u . Tab.) o. O. 1941. (1 B l., 52 S.) 4°. 
—  C lausthal (Bergakademie), D r.-Ing.-D iss. ■  B !

Sonstiges.
Ley, R obert: W a ru m  w ir  k ä m p f e n  u n d  s ie g e n !  (Mit 

Abb.) (Berlin C 2:) Verlag der D eutschen A rbeitsfront, G. m. 
b. H ., (1942). (o. Seitenzählung.) 8°. 0,10 J I M .  —  In  packender, 
durch einprägsam en Bildschm uck w irkungsvoll un terstü tz ter 
D arstellung schildert die Schrift, w o ru m  es in  diesem uns auf- 
gezwungenen K am pf geh t und  w a ru m  wir ihn  erfolgreich be
stehen werden. Das unerhörte  H eldentum  unserer W ehrm acht, 
die Gedankenwelt des Nationalsozialism us und seine bisherigen 
Leistungen sind dem Verfasser sichere Bürgen des Endsieges. 
D aß der Leser den gleichen E indruck  als unverlierbaren Besitz 
gewinnt, m acht den besonderen W ert der Schrift aus. 5  B S
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W irtschaftliche Rundschau.
Kohle und Eisen in Australien und Neuseeland.

K o h le n v o r k o m m e n  
■werden innerhalb  des A ustralischen S taatenbundes vielerorts 
angetroffen. D ie G esam tvorräte w erden m it 168 Milliarden t  
angegeben, wovon 3,3 M illiarden t  sichere V orräte sind. In  der 
H auptsache handelt es sich um  S te in k o h le n  (134 M illiarden t,  
davon 2,5 M illiarden t  sichere V orräte); der R est is t B r a u n 
k o h le  (34 M illiarden t ,  davon 0,8 M illiarden t  sichere V orräte). 
Die H au p tlage rstä tten  —  fas t neun Z ehntel der Gesamt Vorräte — 
finden sieh an  der O stküste von  Neusüdwales bei Sydney, 
Newcastle usw., andere in  Queensland, V ictoria, auf Tasm anien 
und N euseeland. H auptfördergebiet is t der N ew castler Bezirk, 
dessen K ohle sich auch gut zum  Verkoken eignet. Von der Ge- 
sam t-Steinkohlenförderung entfallen etwa 10 bis 11 Mill. t  auf 
Neusüdwales (davon w iederum  rd . 8 Mill. t  auf den N ewcastler 
Bezirk), 1 MiU. t  auf Q ueensland, 600 000 t  auf W estaustralien, 
450000 t  auf V ictoria,
150 000 t  au f Tasm a
nien und  2,0 Mill. t 
auf N euseeland. In  
V ictoria w erden
außerdem  noch 3 
Mill. t  B raunkohlen 
gefördert und  auf 
N euseeland 1,3 Mill. t.
Die K o k s g e w in 
n u n g  beläu ft sich 
auf etw a 1 Mill. t .

U eber die Größe 
und  B edeutung der 

E i s e n e r z 
v o rk o m m e n  

sowohlauf dem au stra 
lischen F estland  als 
auch auf den benach
barten  Inseln gehen 
die A nsichten noch 
rech t auseinander.
Einerseits w ird darau f 
hingewiesen, daß  sich 
Eisenerze an  vielen 
Stellen finden, so 
größere Vorkommen 
in N eusüdwales, Süd
australien, W est
australien  u n d  auf 
N euseeland, und  sol
che von geringerer B e
deutung  in  Queens
land, N ordaustralien  
und Tasm anien. Die 
abbauw ürdigen Vor
rä te  w erden auf rd .
1 M illiarde t  m it 550 
Mill. t  E isengehalt ge
schätzt. Demgegen
über h a t der Regierungsgeologe D r. W o o ln o u g h  au f G rund sei
n er U ntersuchungen die E isenvorräte  A ustraliens fü r im bedeu
ten d  e rk lä rt. N ach ihm  g ib t es n u r  zwei größere, hochw ertige 
E isenerze en tha ltende  und  leicht zugängliche V orkom m en, näm 
lich die am  Y am pi-Sund in  W estaustra lien  u n d  die in  S üdaustra 
lien, die als die E isenerze von D on  K nob, Iro n  M onarch, D on 
B aron und  D o n  Prince bekann t sind. Die E isenerzvorrä te  am 
Y am pi-Sund w erden von  W oolnough auf 100 Mill. t ,  die in  Südau
stralien  auf 150 bis 200M ill.t geschätzt. U eber die s ü d a u s t r a 
l i s c h e n  E rze  seien wegen ih res großen w irtschaftlichen W ertes 
noch einige W orte  gesagt1). E s hande lt sich um  R oteisenerze, die 
einen Eisengehalt von 65 bis 69 %  sowie einen Phosphorgehalt 
von n u r 0,035 %  haben  un d  in  der B eschaffenheit sehr gleich
mäßig sind. Von den  anfallenden E rzen  können schätzungs
weise 130 Will t  im  T agebau gewonnen w erden, ehe m an zum  
Tiefbau übergehen m uß. F a s t die gesam te E isenerzförderung 
A ustraliens —  zu le tz t etw a 2,3 M ill t  —  en tfä llt au f dieses Ge
biet, das auf den  M iddlebaek-H öhen ungefähr 60 km  westlich 
der Spencer-Bucht liegt, m it der es durch  eine Schm alspurbahn

*) Vgl. S tah l u . E isen  53 (1933) S. 453/54.

verbunden is t. An diese B ahn  angeschlossen sind noch zwei 
w eitere L agerstä tten  von hochw ertigen H äm atiterzen  in der 
N ähe von  M iddleback. Die E rze am  Y am pi-Sund liegen u n 
m itte lbar am  S trand  der Inseln  Coolan un d  Cockatoo in  N ord
w estaustralien  und  sind gleichfalls^ R oteisensteine m it einem 
G ehalt von 61 bis 6 8 %  F e . D ie E isenerze N e u s e e la n d s  
liegen im  N elson-Gebiet der Südinsel an  der G olden-Bay. Sie 
haben etw a 45 bis 50 %  F e  und  12 %  SiOä; die V orrä te  w erden 
auf 64 Mill. t  veranschlagt, die Förderung is t völlig unbedeutend . 
Im  Südw esten der N ordinsel an  der M eeresküste von Saraniki 
finden sich anscheinend sehr ausgedehnte L ager von ti ta n h a l
tigem  M agneteisenerz; nähere Angaben liegen aber n ich t vo r.

V eranlaßt durch den B ericht ih res geologischen Sachver
ständigen h a t die australische Regierung am  1. J u l i  1938 ein 
A u s f u h r v e r b o t  f ü r  E is e n e r z e  erlassen, weil die b isher be-

k an n ten  V orkom m en der rasch  w achsenden einheim ischen 
E isenindustrie Vorbehalten bleiben sollen. In  säm tlichen S taa ten  
A ustraliens soll jedoch eine gründliche N achforschung n ach  
w eiteren E isenerzen vorgenom m en w erden. D ie E isenerzausfuhr 
belief sich bis zu dem  V erbot auf etw a 30 %  d e r gesam ten 
australischen Förderung, w ährend  70 %  im  L ande selbst v e r
h ü tte t w urden. Von den ausgeführten  M engen gingen etw a ein 
D ritte l nach den V ereinigten S taa ten  von  N ordam erika und  
zwei D ritte l nach Jap an , das außerdem  fü r die E rze am  Y am pi- 
Sund besondere A ufm erksam keit gezeigt h a tte .

D a s  H a u p t e i s e n i n d u s t r i e g e b i e t  
A ustraliens liegt in  N eusüdwales bei P o r t K em bla und  N ew 
castle, südlich un d  nördlich  von Sydney. D er w ichtigste a u s tra 
lische E isenhü ttenbetrieh  is t die B roken H ill P ro p rie ta ry  Com
pany  L td . in  M elbourne-N ewcastle. D as U nternehm en  geh t in  
seinen A nfängen auf die Ja h re  um  1880 zu rück ; es w ar zunächst 
ein re iner E rzbergbaubetrieh , der sich im  Süden A ustraliens m it 
der Gewinnung u n d  V erhü ttung  von  Blei, Z ink, A ntim on, 
K upfer, S ilber und  Gold befaß te . E rs t E nde der 1890er Ja h re  
w urden bei der Förderung  bem erkensw erte E isenerzlager e r 

Bild 1. Kohle and Eisen in Australien und Neuseeland.
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schlossen. Um jene Zeit betrug  die E infuhr A ustraliens an  Eisen- 
und Stahlfertigerzeugnissen 430 000 t,  wovon allein 150 000 t  
au f Eisenbahn-Oberbauzeug entfielen. D a m an ferner inzwischen 
auch um fangreiche Kohlen- und  K alksteinfunde gem acht h a tte , 
t r a t  m an dem  Gedanken einer eigenen Stahlerzeugung näher, 
der jedoch e rs t 1912 u n te r M itwirkung des Parlam ents durch 
die G ründung der „N ew castle Iro n  and  Steel W orks“ im  R ahm en 
der Gesellschaft verw irklicht wurde. F ü r die W ahl Newcastles 
als S tandort des U nternehm ens w ar ausschlaggebend, daß sich 
in  der N ähe von Newcastle in  der John-D arling-G rube m it 1000 
bis 1500 t  und der E lrington-G rube m it 3000 t  Tagesförderung 
geeignete K ohlen in  genügender Menge fanden. Die E rze s tam 
men aus den bereits erw ähnten L agerstätten  in  Südaustralien, 
die der Broken-Hill-Gesellschaft gehören, und  werden auf dem 
Seewege bezogen. D er fü r die Versorgung der Hochöfen be
nötig te K alkstein  kom m t aus den B rüchen von Malrose auf 
Tasm anien, der benötigte F lußspat und  Dolomit aus eigenen 
Vorkommen der Gesellschaft in  Neusüdwales. Das U nternehm en 
verfügt über eine K okerei, eine Hochofenanlage, bestehend aus 
drei Oefen m it einer Tagesleistung von etw a 1400 t, eine u n 
m itte lbar an  den Hochofen angeschlossene Gießerei, ein S tah l
werk m it zehn basischen Siemens-M artin-Oefen von 65 bis 
150 t  Fassung, eine Stahlgießerei und W alzwerke m it Block-, 
Schienen-, S tabstahl- und  D rahtstraßen . Zu allen diesen A n
lagen komm en noch die erforderlichen H ilfseinrichtungen und 
N ebenbetriebe. Außerdem h a t sich die Gesellschaft im  Laufe der 
Zeit einige schon länger bestehende U nternehm en der W eiter- 
verarbeitungs- oder V erfeinerungsindustrie angegliedert, für die 
sie als R ohstofflieferer in B etrach t kom m t. Zu nennen sind hier

vor allem die 1925 übernom m enen D rahtw erke der Rylands Bros. 
L td . in  unm itte lbarer N ähe von N ewcastle und die Lysaght’s 
W orks in  Südmelbourne.

Das zweite bedeutende H üttenw erk  is t die seit 1938 m it der 
Broken-Hill-Gesellschaft verein ig te A ustralian  Iro n  and Steel 
Co. in P o rt K em bla. Das U nternehm en is t hervorgegangen aus 
der F irm a G. and  C. H oskins L td ., die von  W . Sandford ge
gründete W erke in Lithgow un te rh ie lt; h ier w urde der erste 
Hochofen des Landes errich te t. Auch bestanden schon früher 
in  und  um  Sydney Anlagen zur H erstellung gußeiserner Röhren. 
Die Port-K em bla-W erke w urden e rs t e rrich te t, als es unter 
M itwirkung der englischen F irm a D orm an Long and Co. zur 
G ründung der A ustralian  Iro n  and  S teel Co. kam . Das U nter
nehm en verfügt über Hochöfen, Stahl- und W alzwerke und stellt 
die gleichen Erzeugnisse wie die B roken H ill P roprie tary  Co. 
her.

Neben diesen beiden W erken, die die eigentliche Großeisen
industrie Australiens bilden, besteht noch eine R eihe von Werken, 
die teils von untergeordneter B edeutung sind, teils sich auf die 
H erstellung weniger Sondererzeugnisse beschränken.

Das einzige neuseeländische H ochofenwerk, die Onakaka 
Iro n  Co., befindet sich in  O nakaka, wo auch die Eisenerze ge
fö rdert werden. Die Roheisenerzeugung w urde 1924 aufge
nommen, erfolgte jedoch seit 1929 nur unregelm äßig und hat 
1936 ganz ausgesetzt; insgesam t ste llte  sie sich von 1924 bis 
1935 auf rd . 42 000 t. D er B au eines Stahlw erkes w ird geplant. 
D aneben besteh t eine große Zahl E isengießereien und  eisen
verarbeitender Betriebe. Auch die M aschinenindustrie zeigt 
einen kräftigen  Aufschwung.

Vereins-Nachrichten.
Eisenhütte Südwest,

Z w eigverein  des Vereins D eutscher E isenhüttenleute  
im N S  .-Bund D eutscher T echnik.

F reitag , den 6. März 1942, 15 U hr, findet im H aus der 
Technik W estm ark, Saarbrücken, H indenburgstr. 7, eine 
Sitzung des

Fachausschusses Walzwerk
s ta t t  m it folgender T a g e s o rd n u n g :
1. V om  P u tz e n  d e s  W a lz z e u g s . B erich te rs ta tte r: D ipl.-Ing. 

H e in r i c h  R ü b m a n n ,  D ortm und.
2. A u s s p r a c h e  ü b e r  R a t io n a l i s i e r u n g s m a ß n a h m e n .
3. Verschiedenes.

Eisenhütte Südost,
Bezirksverband des Vereins D eutscher E isenhüttenleute  

im  N S .-B u n d  D eutscher T echnik , Leoben.
Samstag, den 7. März 1942, 18 U hr, findet im H örsaal I 

der M ontanistischen Hochschule in  Leoben ein 
Vortragsabend

sta tt . D r.-Ing. W e r n e r  H u m m i t z s c h ,  K apfenberg, be
rich tet über H o c h w e r t i g e  A u f t r a g s c h w e i ß e n  (au f 
Grund einer A rbeit von F . R apatz, W. Hum m itzsch und P. Schütz.

Am gleichen Tage veranstalte t um  17 U hr im H örsaal I 
der M ontanistischen Hochschule Leoben die Bezirksgruppe 
des Verbandes Metall und  Erz einen V ortrag von Dr. F r i t z  
B a y e r ,  Leoben, über die A u f b e r e i t u n g  d e r  T o n e r d e .  
Die Mitglieder der E isenhütte Südost sind auch zu diesem 
V ortrag freundlich eingeladen.

N ach den V orträgen zwanglose kameradschafth'che Zu
sam m enkunft in der B ürgerstube des Grandhotels in  Leoben.

*  **
D er für den 14. F ebruar 1942 angesetzte V ortrag von 

Dipl.-Ing. K u rt S c h r e i n e r ,  D eutscher S tahlbauverband Berlin, 
über S t ä h l e r n e  B r ü c k e n  d e r  R e i c h s a u t o b a h n e n , 
sowie die anschließende Vorführung eines Tonfilms findet nun
m ehr am  S a m s t a g ,  d e m  2 8. M ä r z  1 9 4 2 ,  17 U hr, im 
H örsaal I  der M ontanistischen Hochschule in  Leoben s ta tt .

Eisenhütte Südost,
Bezirksverband des Vereins D eutscher E isenhüttenleute  
im  N S .-B u n d  D eutscher T ech nik , Arbeitsgruppe Prag.

Mittwoch, den 11. März 1942, 16 U hr, findet im  V ortrags
saal der D eutschen V olksbildungsstätte P rag  I I ,  Klemensgasse 4, 
ein Vortragsabend
s ta tt .  D irek tor D r. D ipl.-Ing. A lo is  K a r n e r ,  Leoben, spricht 
über d ie  M o n t a n in d u s t r i e  d e r  U k r a in e  (m it Bildern).

Änderungen in der M itgliederliste .
Beust, Rudolf Freiherr von, D ipl.-Ing., Schoeller-Bleckmann 

S tahlw erke A.-G., W ien I , W ildp re tm ark t 10; W ohnung: 
W ien X IX /117, Rudolfinergasse 18. 40 025

Bomnüter, Rudolf, D ipl.-Ing., B etriebsführer, F ried . K rupp  A.-G., 
Panzervergüteanlage, E ssen; W ohnung: K ah rstr. 30. 34 021 

Daamen, Bernhard, S tahlwerkschef, H üttenverw altung  W est
m ark  G. m. b. H. der Reichswerke „H erm ann  G öring“ , Werk 
H agendingen, H agendingen (W estm .); W ohnung: Bergstr. 3.

34 039
Dammer, August, D ipl.-Ing., B etriebsdirektor, R uh rstah l A.-G., 

G ußstahlw erk W itten , W itten ; W ohnung: Schulstr. 44. 33 020 
Dornhecker, Karl, D r.-Ing., R im sting (Obb.), G ut Buchberg. 16009 
Eckardt, Siegfried, D r.-Ing. hab il., In s ti tu t  fü r E isenhüttenkunde 

der Techn. Hochschule, A achen; W ohnung: K urbrunnen
straße  46. 38 340

Faulhaber, Ulrich, D r. ju r ., G eschäftsführer, Bezirksgruppe 
M itteldeutschland der W irtschaftsgruppe E isen schaffende 
Industrie , B erlin  N W  7, D orotheenstr. 11, IV ; W ohnung: 
B erlin-S teglitz, Sedanstr. 17. 39 220

Grünwald, K urt, D ipl.-Ing., B etriebsleiter des Kaliberwalzwerkes
u. d. Zieherei der S tahlw erke Braunschw eig G. m. b. H ., Werk 
S talow a W ola, Stalow a W ola 2 über K rakau  2 (General
gouvernem ent). 35 174

ffrzondziel, Johannes, Oberingenieur i. R ., P etrow itz  (Kr. K atto- 
w itz/Oberschles.), R obert-K och-S tr. 21. 08 031

Hock, Wilhelm, Dr. phil., Physiker, L eiter der V ersuchsanstalt 
der S tahlw erke Braunschweig G. m. b. H ., W atensted t über 
Braunschw eig: W ohnung: S te terburg  über Braunschweig, 
 ̂S tif t 4. 39 031

Kriecher, Michael, O beringenieur, B etriebschef, V ereinigte H üt
tenw erke B urbach-E ich-D üdelingen A.-G., A bt. Burbacher 
H ü tte , Saarbrücken 5; W ohnung: H ochstr. 20. 27141

Lam pm ann, Heinrich, O bering., V entzki K .-G ., G raudenz. 41 128 
Iruce, Heinrich, D r.-Ing., D ortm under U nion B rückenbau A.-G., 

D ortm und, Sunderweg 86; W ohnung: von-E pp-S tr. 37 275 
Pottgießer, C. H ., D ipl.-Ing., H ü ttend irek to r, Vorstandsm itglied 

der R uh rstah l A.-G., W itten ; W ohnung: R u h rstr. 117. 21 107

D en  T o d  f ü r  d a s  V a te r l a n d  f a n d :
Petersen, Gustav E ., F ab rik an t, Leverkusen-Schlebusch. * 20. 8. 

1895, f  1. 1. 1942. 27 204

G e s to r b e n  :
Basinek, Heribert, D ipl.-Ing., D irek tor, K ladno. * 28. 2. 1901, 

t  4. 8. 1941. 46 092
Bergmeier, Gustav, Ingenieur, M ünchen. * 3. 10. 1875, t  2. 7. 

1941- 11 018 
Butterweck, Ju lius, D irek tor i. R ., Gevelsberg. * 11. 10. 1867, 

t  31. 1. 1942. 20 025


